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Antwort auf die Sowjetnote
noch nicht fertiggestellt

Bundeskanzler Adenauer wieder in Bonn / SPD kritisiert Saarvereinbarung

Adenauer : „Hoffentlich merkt er nicht, daß idi nur ein Holzgewehr habe:

Die Saarfrage als Testfall
Von Het mann Rennet

PARIS . Die Antwort der drei YVestmäehte
auf die Sowjetnote konnte gestern noch nicht
endgültig fertiggestellt werden , wie im briti¬
schen Außenministerium erklärt wurde . Der
britisthe Außenminister Eden hatte in Paris
Besprechungen mit dem französischen Außen¬
minister Sehumai , mit amerikanischen Di¬
plomaten und mit Bundeskanzler Dr. Aden¬
auer . Er kehrt heute nach London zurück.
Die Verzögerung wird darauf zurückgeführt,
daß die Formulierung der Antwort , über de¬
ren Inhalt man sich einig sei, mit Washington
abgestimmt werden müsse. Bundeskanzler Dr.
Adenauer flog nach Abschluß der Europa-
Ministerkonfrenz und der Viererbesprechun-
gen mit den Außenministern Schuman und
Eden and dem amerikanischen Botschafter
Dünn in den gestrigen Nachmittagsstunden
nach Bonn zurück.

Bundeskanzler Adenauer verließ die letzte
Sitzung der Außenminister eine halbe Stunde
vor ihrem Abschluß . Er erklärte , daß er mit
den drei Westmächten über die grundsätzliche
Haltung der Note völlige Übereinstimmung
erzielt habe. Die Note werde zum Ausdruck
bringen, daß freie Wahlen in ganz Deutsch¬
land die Voraussetzung für die Wiederverei¬
nigung und etwaige Besprechungen mit der
Sowjetunion seien , und daß die Kommission
der Vereinten Nationen den Sowjets die beste
Möglichkeit zum Beweis ihres guten Willens
gebe. Er habe noch einmal auf die Bedeutung
hingewiesen, die die Bundesregierung einer

STUTTGART. Gestern haben im Gebäude
des Landtages von Württemberg-Baden die
ersten Besprechungen über die Bildung einer
Regierungskoalition für das im Werden be¬
griffene neue südwestdeutsche Bundesland
stattgefunden . Innenminister Renner (Tü¬
bingen ) erklärte uns, es habe sich gezeigt , daß
keine unüberbrückbaren Gegensätze bestün¬
den. Diese ersten Besprechungen waren den
Fragen der grundsätzlichen Politik , des Ver¬
waltungsaufbaues und auch der Schulpolitik
gewidmet . Personelle Fragen der Regierungs¬
koalition wurden noch nicht erörtert.

Zu den Besprechungen hatte die CDU als
die stärkste Fraktion in der Verfassunggeben¬
den Landesversammlung eingeladen. Der CDU-
Delegation gehören an : Staatspräsident Dr.
Gebhard Müller , Tübingen; Wilhelm Simp -
fendörfer , Stuttgart , der die Besprechun¬
gen eröffnete; Dr. Franz Gurk , Karlsruhe,
und der südbadische CDU-LandesVorsitzende
Anton D i c h t e 1. Gestern vormittag verhan¬
delte diese Delegation zunächst mit einer SPD-
Delegation, der Innenminister Victor Ren¬
ner , Tübingen, MdB Erwin Schüttle , Stutt¬
gart , Alex Möller , Fraktionsvorsitzender
der SPD im württembergisch-badischen Land¬
tag, Stuttgart , und der badische Landesvorsit¬
zende der SPD , J ä c k 1 e , angehörten. Am ge¬
strigen Nachmittag setzte die CDU ihre Be¬
sprechungen mit einer FDP-Delegation fort,
über deren Ergebnisse die SPD -Delegation
verständigt wird . Am Montag unterrichten die
Delegationen ihre Fraktionen über die Ergeb¬
nisse dieser ersten Koalitionsgespräche; noch
am Abend des gleichen Tages sollen die Ver¬
handlungen ihren Fortgang nehmen.

Nach Abschluß der Besprechungen wurde
ein Kommunique veröffentlicht, in dem fest¬
gestellt wurde, die Koalitionsverhandlungen
zur Regierungsbildung im Südweststaat zwi¬
schen Vertretern der CDU. SPD und FDP hät¬
ten „eine weitgehende Übereinstimmung in

Mietpreiserhöhung
Erst ab 1 . Juli

hf . BONN . Das Bundeskabinett billigte am
Freitag eine Verordnung zur Änderung der
Verordnung über die Mietpreiserhöhung bei
Geschäftsräumen und bei gewerblichen unbe-

•bauten Grundstücken. Nach der neuen Ver¬
ordnung wird die alte Verordnung nicht wie
vorgesehen am 1 . April, sondern erst am 1 .
Juli 1952 in Kraft treten . Etwaige Urteile, die
nach der alten Verordnung bereits ergangen
lind , dürfen vor dem 1 . Juli nicht vollstreckt
werden. Ferner billigte das Kabinett ein Ge¬
setz zur Sicherung der Erleichterung der Ar¬
beit der UN-Kommission , die in Deutschland
die Voraussetzungen für freie gesamtdeutsche
Wahlen untersuchen soll . Nach diesem Gesetz,
das vom Bundestag und Bundesrat beschlos¬
sen werden muß, wird den Mitgliedern der
Kommission die volle diplomatische Immuni¬
tät zugesichert.

Rückkehr der deutschen Ostgebiete beimesse
und habe damit bei allen drei Mächten großes
Verständnis gefunden. Die Verhandlungen mit
den Westmächten über die gemeinsame Ver¬
teidigung und über die Integration Europas
werden weitergehen. Mit der Fertigstellung
des Generalvertrages und des Vertrages über
die europäische Verteidigungsgemeinschaftsei
in Kürze zu rechnen. Nach seiner Ansicht sei
die Störung dieser Verhandlungen und Be¬
strebungen der Hauptgrund für die sowjeti¬
sche Note.

Wie aus maßgebenden Kreisen verlautet ,
haben sich die Verhandlungen über die So¬
wjetnote in Paris deshalb so lange hingezo¬
gen , weil von britischer Seite mehrfach Ein¬
wendungen gegen eine zu schroffe Abfassung
der Note erhoben worden seien . Weiter wurde
von einem französischen Wunsch berichtet,
daß in der Note der Vorbehalt zum Ausdruck
kommen solle , daß ein wiedervereinigtes
Deutschland das Recht haben müsse , der Eu¬
ropaarmee und anderen europäischen Projek¬
ten beizutreten.

Der stellvertretende SPD -Vorsitzende Erich
Ollenhauer wandte sich gestern in Bonn
gegen die Pariser Saarvereinbarung . Er sagte,
sie bedeute praktisch die Preisgabe des deut¬
schen Standpunktes, daß das Saargebiet ein
Teil Deutschlands ist. Die Einbeziehung der
Hoffmann-Regierung in die geplante Unter¬
suchungskommission sei eine formelle Aner¬
kennung der „sogenannten Saarregierung als
Verhandlungspartner" durch den Bundeskanz-
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den Fragen ergeben, die für die künftige Re¬
gierungsbildung von Bedeutung sind “.

Die einzelnen Fraktionen der Verfassung¬
gebenden Landesversammlungwollen am Mon¬
tagnachmittag zu ihren konstituierenden Sit¬
zungen zusammentreten.

Schließlich hat noch die DVP'FDP-Fraktion
der Verfassunggebenden Landesversammlung
gestern den Entwurf eines Uberleitungsgeset¬
zes vorgelegt, das die vorläufige Ausübung
der Staatsgewalt im neuen südwestdeutschen
Bundesland regeln solL Durch die baldige
Verabschiedung eines Überleitungsgesetzes
soll nach den Wünschen der DVP/FDP die
Möglichkeit geschaffen werden, noch vor
Ostern den Ministerpräsidenten zu wählen
und die Regierung zu bilden.

Aus Heidelberg verlautet noch , daß der dor¬
tige Kreisverband der CDU in einer an den
CDU-Landesvorstand Nordbaden gerichteten
Resolution den Ministerpräsidenten von Würt¬
temberg-Baden, Dr. Reinhold Maier , als Re¬
gierungschef des neuen südwestdeutschen
Bundeslandes abgelehnt hat . Außerdem ist
man der Ansicht , wurde von Teilnehmern an
der betreffenden Sitzung des Heidelberger
Kreisvorstandes mitgeteilt, daß im Falle einer
Regierungsbildung auf der Grundlage der gro¬
ßen Koalition der Posten des Innenministers
nicht durch die SPD besetzt werden dürfe.

In Paris wurde zwischen dem französischen
Außenminister Schuman und Bundeskanzler
Adenauer ein , wie es etwas mehrdeutig heißt,
„prinzipielles Übereinkommen“ in der Saar¬
frage erzielt. Der Bundesrepublik soll eine
Beteiligung an der politischen Verwaltung
des Saarlandes zugestanden werden. Eine
Dreierkommission, bestehend aus französi¬
schen , deutschen und saarländischen Vertre¬
tern , soll sich mit den politischen Zuständen
in diesem Gebiet befassen, insbesondere da¬
mit , ob die demokratischen Freiheiten dort
gewahrt sind . Dies alles soll geschehen im
Blick auf die kommenden saarländischen
Landtagswahlen Ende dieses oder Anfang
nächsten Jahres . . .

Es wäre nun unseres Erachtens zu früh,über das Pariser Abkommen zu jubeln . Frank¬
reich hat bis jetzt an der Saar viel zu konse¬
quent und, sagen wir es offen , auch zu erfolg¬
reich mit dem Mittel des Fait accompli gear¬beitet , als daß man annehmen könnte, es
werde das Erreichte ohne weiteres preisgeben.
Es war einst ein Franzose, der das zynische
Wort prägte : „Es sind die Provisorien, die
Dauer haben“ . . . Wir haben es mit einem
Kompromiß zu tun . Die Bundesrepublik hat
darauf verzichtet, ihr Saarmemorandum, das
zu einer Trübung des deutsch-fransösischen
Verhältnisses beigetragen hätte , der Öffent¬
lichkeit zu übergeben. Frankreich , hat — vor¬
erst allerdings nur theoretisch — ein deutsches
Mitspracherecht in Saarbrücken anerkannt .
Erfreulich dabei ist, daß man zu einer inter¬
nen Lösung kommen konnte, erfreulich ist
auch, daß man das Gefühl hat , Schuman sei
so weit gegangen, als er angesichts der fran¬
zösischen Opposition , die in dem früheren
Kommissar und jetzigen Botschafter an der
Saar sich immer wieder störend zu Wort
meldet, und in Rücksicht auf die notorische
Schwäche des Kabinetts Pinay überhaupt
gehen konnte.

Andererseits wird man in der Bundesrepu¬
blik dem Kanzler — zumal dann , wenn sich
Schwierigkeiten bei der Durchführung der
Abreden ergeben — den Vorwurf zu großer
Nachgiebigkeit machen , wie er in den letzten
zwei Jahren meist dann erhoben wurde, wenn
Bonn außenpolitisch einen Schritt vorwärts¬

gekommen ist. Es wird daher gut sein, sich
in diesem Augenblick, in dem die Entwick¬
lung an der Saar wiederum an einer Wende
angelangt zu sein scheint, über die deutsche
Auffassung schonungslos klar zu werden:
Deutschland ist bereit, die Saar als neutrali¬
sierten Kristallisationspunkt für das künftige
Europa aus dem eigenen Staatsgebiet auszu¬
klammern , denn es ist ihm mit dem europäi¬
schen Gedanken bitter ernst . Deutschland
kann aber — will es den Europagedanken
nicht zur Farce werden lassen — niemals
darauf eingehen, daß an der Saar ein franzö¬
sisches Protektorat oder protektoratähnliches
Gebilde errichtet wird.

Frankreich hat keinen Rechtstitel auf die
Saar , nicht einmal einen irgendwie vertret¬
baren moralischen Anspruch. Es ist kein Frie¬
densvertrag geschlossen , in dem etwa eine le¬
gitimierte deutsche Regierung das Saargebiet
abgetreten hätte . Nach der alliierten Erklä¬
rung vom 6. Juni 1945 haben die Sieger keine
Annektionsabsichten. Als deutsches Staatsge¬
biet gilt nach dieser Erklärung das Gebiet,das am 21 . Dezember 1937 zu Deutschland ge¬
hörte . Damit wird die durch die Volksabstim¬
mung vom Jahre 1935 geschaffene Lage aner¬
kannt . Frankreich kann eine Annexion des
Saargebietes auch nicht als Reparation dekla¬
rieren , denn das Wesen der Reparation ist
einmalige Sachleistung, nicht dauernde Ge¬
bietsabtretung . Grundlage einer Überführung
des Saargebietes aus dem deutschen in das
französische Staatsgefüge oder auch in den
Verband der Union frangaise könnte demnach
allein eine Volksabstimmung sein. Eine solche
ist aber von Frankreich bisher noch nie ver¬
langt worden, obwohl sie in der französischen
Verfassung vorgeschrieben wäre und obwohl
Frankreich gerade diese Bestimmung seiner
Verfassung bei der Abtretung des vorher ita¬
lienischen Tenda-Briga-Bezirks nach 1945
korrekt durchgelührt hat . Schon gar nicht
sollte man in Paris mit wirtschaftlichen Ar¬
gumentationen in einer Frage kommen, wo
es um die nationale Selbstbestimmung geht.
Wo könnte das hinführen , wenn sich Frank¬
reich mit dem Hinweis auf seine geringere
Kohlen- oder Stahlkapazität die zur Parität
nach seiner Ansicht fehlenden Prozente vom
Nachbarn im Wege der Gewalt holen wollte.
Könnte dann nicht die Sowjetunion, der es
am lebenswichtigen öl mindestens ebenso
fehlt wie Frankreich an Stahl , Persien annek¬
tieren , oder China aus anderen wirtschaftli¬
chen Gründen Indochina . . .

Man sollte uns verstehen , wenn wir dieser
Frage so große Bedeutung beimessen. Wird
das Saarproblem befriedigend gelöst , so ist
damit ein europäischer Testfall positiv aus¬
gegangen. wenn nicht, dann ist ungewiß, wie
der Kanzler trotz allen guten Willens seine
Außenpolitik auf die Dauer fortführen kann.
Es wäre nämlich das europäische Recht und
damit der Europagedanke überhaupt fraglich
geworden. Das Pariser Abkommen zwischen
Schuman und Adenauer soll auf eine Euro-
päisierung der Saar abzielen. So weit, so gut.
Daß es auch von Hoffmann, dem autonomi-
stischen Ministerpräsidenten aus Saarbrük -
ken, anerkannt wurde, braucht noch nicht
mißtrauisch zu machen; daß Schuman sich
ausdrücklich von Herrn Grandval distanzierte ,
berechtigt zu gewissen Hoffnungen. Vor al¬
lem zu der , daß der sogenannte französische
Botschafter an der Saar , Herr Grandval , mit
seiner jüngsten Rede über die deutschen An¬
nektionsabsichten auf die Saar — käme je¬
mand bei uns auf den Gedanken von franzö¬
sischen Annektionsabsichten auf Lothringen
oder auf die Normandie zu sprechen? — auch
seine letzte offizielle Verlautbarung getan
habe . Die Praxis der nächsten Monate mag
nun erweisen, ob sich über dieses Saarabkom¬
men tatsächlich zu dem Europa finden läßt,
das wir uns wünschen, dem Europa ohne Sie¬
ger und Besiegte , oder, um es mit Trotzky
konkreter auszudrücken, dem Europa ohne
Annektionen und Reparationen.

Wiedergutmadiungskonferenz eröffnet
SPD: Beweis des guten Willens

$
WASSENAAR. Die Verhandlungen über die

Wiedergutmachungsansprüche des Staates
Israel an die Bundesrepublik ln Höhe von
einer Milliarde Dollar (4,2 Milliarden DM),
haben am Donnerstag in Wassenaar (Holland)
mit einer Besprechung über die Verfahrens¬
fragen begonnen . Die offizielle Eröffnungs¬
sitzung der Delegierten der Bundesrepublik,
Israels und des Komitees für materielle An¬
sprüche an Deutschland, das 23 jüdische Or¬
ganisationen umfaßt , fand gestern statt .

Die unter Leitung des Frankfurter Profes¬
sors Franz Böhm stehende Delegation der
Bundesrepublik traf gestern zunächst mit den
israelischen Delegierten und später mit den
Vertretern des Komitees zusammen. Der israe¬
lische Sprecher, Avner, bezeichnete die israe¬
lische Forderung als klein und mehr symboli¬
scher Natur . Es müsse klar verstanden wer¬
den , daß die Befriedigung der Forderung in
keiner Weise als Sühne für die Massenver¬
nichtung von sechs Millionen Juden in Europa
und die Zerstörung aller jüdischen Gemeinden
angesehen werden dürfe . Diese Verluste könn¬
ten nicht materiell ausgeglichen werden.

In einer Erklärung zu den Verhandlungen
betonte der SPD-Vorstand, daß es für die
Bundesrepublik darauf ankomme , einen Be¬
weis des guten Willens bis zur Grenze des
Möglichen zu geben . Er hoffe, daß die Ver¬
handlungen das jüdische Recht auf Wieder¬
gutmachung durch das ganze deutsche Volk

bis zur Grenze des Möglichen
anerkennen , dem Staat Israel praktische Hilfe
bieten und der Aussöhnung den Weg ebnen
würden . Bewußt sei man sich allerdings, daß
die Bundesrepublik nicht imstande sei , die
den Juden zugefügten materiellen Schäden
voll zu vergüten . Der SPD -Vorstand verlangte
weiterhin , daß antisemitischen Erscheinungen
und Exzessen entschieden entgegengetreten
werde und forderte die Bundesregierung auf,
„Kundgebungen antisemitischer und nazisti¬
scher Art , auch wenn sie aus Kreisen kom¬
men, die der Regierung politisch nahestehen“ ,
unnachsichtlich zu verhindern oder zu sühnen.

7 Tote durch Lawinensturz
LANDECK. Sieben Arbeiter , die am Bau

eines Wasserkraftwerkes bei G a 11 ü r (Tirol)
beschäftigt waren , sind am Freitagmorgen
von einer riesigen Lawine begraben worden
und ums Leben gekommen.

Die durch Regenfälle und Tauwetter aus¬
gelöste Lawine stürzte mit Donnergetöse in
das Larain-Tal bei dem bekannten Winter¬
sportort und begrub den Maschinenraum der
Baustelle unter sechs Meter hohen Schnee¬
massen. Nach Angabe der Polizei konnten sich
acht Arbeiter mit Verletzungen aus dem völ¬
lig zertrümmerten Holzgebäude in Sicherheit
bringen, während die Toten nach stundenlan¬
ger Arbeit erst im Laufe des Nachmittags ge¬
borgen wurden.

Koalitionsgesprädie aufgenoimnen
Zwischen CDU und SPD „keine unüberbrückbaren Gegensätze“

Drahthericht unserer Stuttgarter Redaktion
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ler . Staatssekretär Walter Hallstein er¬
klärte dagegen in Paris , daß die Zustimmung
der Saarbevölkerung eine entscheidende Rolle
bei der Lösung des Saarproblems spielen
werde und weiter , daß an der Saar freie de¬
mokratische Wahlen durchgeführt werden
müssen , denn es sei ja gerade das Ziel der Stu¬
dienkommission im Saargebiet , die politi¬
schen Verhältnisse daraufhin zu überprüfen .
Die Saar -Studienkommission werde sofort
ihre Arbeit aufnehmen . Der FDP -Fraktions -
vorsitzende August Martin Euler begrüßte
es , daß die Saarfrage nunmehr durch unmit¬
telbare Verhandlungen zwischen Frankreich
und Deutschland gelöst werden solle . Euler
fügte aber hinzu : „Aus europäischer Sicht ist
eine Lösung abzulehnen , die eine den Wün¬
schen der Saarbevölkerung nicht entspre¬
chende Autonomie des Saarlandes als Eu-
ropäisierung deklariert .“

„Nur solche Parteien können bei den Land¬
tagswahlen zugelassen werden , die auf dem
Boden der saarländischen Verfassung stehen “
erklärte der saarländische Ministerpräsident
Hoffmann bei einer Pressekonferenz in
Paris . Die saarländische Verfassung stellt fest ,
daß nur Parteien zugelassen werden , die die
Bindung des Saarlandes an Frankreich nicht
bekämpfen . Hoffmann unterstrich die Not¬
wendigkeit , daß die letzte Entscheidung für
die Regelung der Saarfrage bei dem saarlän¬
dischen Volk selbst liege . Der französische
Botschafter im Saarland , Gilbert Grandval ,
erklärte nach seiner Rückkehr aus Paris , Bun¬
deskanzler Adenauer habe an diesem Tag die
Existenz des saarländischen Staates anerkannt
Damit sei das Saarland „seit gestern gleich¬
berechtigt in die Reihen der europäischen Na¬
tionen eingetreten “ .

Sowjets antworten nicht
UN-Kommission wartet

BERLIN . Der Deutschlandkommission der
UN , die die Voraussetzungen für freie und ge¬
heime Wahlen in ganz Deutschland prüfen
soll , wurde gestern in Westberlin eine vom
Büro des Senats und des Abgeordnetenhau¬
ses zusammengestellte Dokumentensammlung
überreicht . Berlins regierender Bürgermeister ,
Prof . Reuter , begrüßte die Kommission und
versicherte , daß man ihr jede nur mögliche
und gewünschte Unterstützung zuteil werden
lassen wolle . Bundesminister Jakob Kaiser
wird als Vertreter der Bundesregierung an
den Berliner Besprechungen der UN-Delega -
tion teilnehmen . Die Kommission hat bisher
noch immer keine Antwort auf ihr Ersuchen
um eine Einreisegenehmigung für das sowje¬
tische Besatzungsgebiet erhalten , so daß sie
voraussichtlich , ohne ihren Auftrag erfüllt zu
haben , morgen wieder von Berlin abreisen
wird .

Prof . Reuter beantwortete die Aufforderung
des Ostberliner Oberbürgermeisters , Friedrich
E b e r t , in Gesamtberliner Beratungen die
letzte Sowjetnote zu erörtern und sich ihre
Vorschläge zu eigen zu machen , mit der Fest¬
stellung , die Spaltung Berlins könne „mor¬
gen“ rückgängig gemacht werden , wenn „der
Briefschreiber und die Kräfte , die hinter ihm
Stehen“ die Hand zu freien Wahlen reichen
würden . Beratungen seien nicht notwendig .

Rotdrinesen in Indodiina?
WASHINGTON . Der amerikanische Vertei¬

digungsminister Robert Lovett gab gestern
bekannt , es seien Berichte eingegangen , nach
denen kommunistische chinesische Streitkräfte
die Grenze nach Indochina überquert und sich
den Vietminhs angeschlossen haben sollen .
Lovett , der vor dem außenpolitischen Aus¬
schuß des amerikanischen Repräsentantenhau¬
ses zum Auslandshilfeprogramm Stellung
nahm , erklärte , es sei „immer möglich“

, daß
die Entwicklung in Indochina den gleichen
Weg nehme wie in Korea .

Nachtragshaushalt fast 5 Milliarden DM
Im Bundesgebiet noch 133 Kinos für die Alliierten beschlagnahmt

BONN. Der Bundestag hat am Donnerstag
nach längerer Debatte den von Bundesfinanz¬
minister Schäffer begründeten Nachtrag
zum Bundeshaushalt 1951 in Höhe von fast
fünf Milliarden DM an die Ausschüsse zur
weiteren Beratung überwiesen . Minister Schäf¬
fer erklärte , der Nachtrag sei durch die er¬
höhten Besatzungs - und Soziallasten notwen¬
dig geworden .

Sprecher der SPD und KPD lehnten den
Nachtragshaushalt ab , nur die Redner der
Koalition unterstützten die Vorlage des Fi¬
nanzministers und zollten ihm und seinem
Ministerium für die aufopfernde Arbeit wärm¬
sten Dank . Der CDU-Abgeordnete Dr . Wür¬
melin g hob hervor , daß es der Regierung
trotz stärkster finanzieller Anspannungen
gelungen sei , ein wohlfundiertes Finanzwe¬
sen aufrechtzuerhalten .

Der Bundestag nahm einen CDU/CSU-An-
trag zur umstrittenen Kinobeschlagnahme
durch die Alliierten an . Danach soll die Bun¬
desregierung die Alliierte Hohe Kommission
bitten , einen zentralen Studien - und Bera¬
tungsausschuß einzusetzen , der das Film - und

Theaterbedürfnis der Besatzungsangehörigen
überprüfen soll .

Dem Antrag lag eine große Aufgabe von
CDU/CSU , SPD , FDP , FU und DP zugrunde .
Darin wird die Bundesregierung u . a . gefragt ,
welche Schritte sie bisher unternommen hat ,
um die Freigabe der über 100 in der Bundes¬
republik beschlagnahmten Kinos zu erwirken .
Bundesfinanzminister Schäffer teilte mit , daß
bisher noch 133 Kinos beschlagnahmt seien .
Die Bundesregierung halte eine befriedigende
Lösung am ehesten für möglich , wenn sie
durch Verhandlungen auf örtlicher Ebene an¬
gestrebt wird . Unabhängig davon aber habe
die Bundesregierung in ihrem Memorandum
vom 17 . April 1951 an die Alliierte Hohe
Kommission die Frage der Freigabe der ge¬
werblich genützten Räume angeschnitten . Die
derzeitigen Verhandlungen zielten darauf ab ,
eine volle Ablösung des Besatzungsstatuts und
eine völlige Aufhebung der Requisition zu er¬
reichen .

In der Diskussion sprachen verschiedene
Abgeordnete davon , daß die Beschlagnahme
von Kinos überholt sei .

GfaurdiiSls Deutsch 'andpo ! itik
Selwyn Lloyd : drei Möglichkeiten

LONDON Auf der Jahreskonferenz des kon¬
servativen Parteizentralrates forderte gestern
der britische Staatsminister Selwyn Lloyd
die volle Stimmberechtigung der Bundesrepu¬
blik bei „gemeinsamen Entscheidungen " über
die Aufrüstung . Großbritannien sei über die
Aufnahme der Bundesrepublik in die euro¬
päische Verteidigungsgemeinschaft mit fünf
gleichberechtigten Partnern bemüht . Dies
seien die Richtlinien der Deutschlandpolitik
Churchills

Man könne das Problem der deutschen Auf¬
rüstung von drei Richtungen aus in Angriff

Kiefne Weltdironik
Botschafter a . D . Dieckhoff gestorben . Lenz-

kirch/Schwarzwald . — Der ehemalige Botschafter
Dr . Hans Heinrich Dieckhoff ist am Freitag im
Alter von 68 Jahren nach längerer schwerer
Krankheit in seinem Heim in Lenzkirch gestor¬
ben . Dr. Dieckhoff war von 1937 bis 1939 deut¬
scher Botschafter in den USA. 1951 übernahm er
den Botschafterposten in Madrid.

Westwallminenräumer erhielten Verdienstkreuz .
Mainz. .— Im Auftrag des Bundespräsidenten hat
der Ministerpräsident von Rheinland-Pfalz , Peter
Altmeier , gestern an 17 Minenräumer im Ge¬
biet des ehemaligen Westwalles Bundesverdienst¬
kreuze verliehen . Mit dem großen Verdienstkreuz
wurde ein 32jähriger Arbeiter ausgezeichnet, der
bei den Minenräumungsarbeiten beide Arme und
sein Augenlicht verlor .

Besatzungsschmuggel soll unterbunden werden .
Bonn. — Der illegale Handel der Besatzungs¬
truppen mit Genuß- und Lebensmitteln soll , wie
dem Bundesfinanzminister von seiten der Alli¬
ierten Hohen Kommission mitgeteilt wurde ,
durch „geeignete Schritte“ unterbunden werden .
Durch den Besatzungsschmuggel verlor der deut¬
sche Fiskus bisher jährlich mehrere 100 Millio¬
nen DM .

Ende der Kriegsverbrechenjustiz in Holland.
Bonn. — Das holländische Justizministerium gab
gestern mit der endgültigen Entscheidung über
die Urteile für vier Deutsche und einen Hollän¬
der die ‘ Beendigung der KriegsVerbrechenjustiz
ln Holland bekannt . Die über drei Deutsche ver¬
hängte Todesstrafe wurde auf dem Gnadenwege
zu lebenslänglich Gefängnis umgewandelt . Ein
Deutscher und ein Holländer wurden gestern
hingerichtet . Damit sind bis auf einen Fall alle
gegen Deutsche in Holland wegen Kriegsverbre¬
chen laufende Prozesse abgeschlossen.

Zuchthaus- und Gefängnisstrafen für Kabel¬
diebe . Wilhelmshaven . — Neun Mitglieder einer
Bande von Kabeldieben , die bei ihren Raubzü-
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(35. Fortsetzung )
„Nicht fürchten “, sagt» die Junge chine¬

sische Schwester , „alles ist gut . Sie sind in
Sicherheit , alles ist gut “.

In Sicherheit ? Wer hatte sie hierher ge¬
bracht in dieses europäische Zimmer? Wo war
sie ?

„Die Große Mutter ? “ flüsterte Jennifer ,
„wo ist sie, warum läuten die silbernen
Glocken?“

„Die silbernen Glocken läuten nicht , und
die Große Mutter ist nicht hier . Alles ist gut“.

Die Schwester drückte auf eine Klingel , ein
kleines Chinesenmädchen steckte den Kopf
herein .

„Sag dem Professor , daß Missy wach ist “.
Wenige Minuten später hörte Jennifer einen

leichten Schritt den Korridor heraufkommen .
Lautlos erhob sich die Schwester und ging
hinaus . Jennifers Augen wurden groß und
tief , sie wagte nicht zu atmen .

In der Tür stand eine vertraute Gestalt ,
ein Mann mit silberweißen Haaren .

„Professor Ashley?“
Schon stand er neben ihr und nahm sie ln

Seine Arme . Sie fühlte , wie ihr Körper
zitterte . Ihre Hände tasteten nach dem weis-
ßen Kittel , den der Professor trug .

„Kleine Jennifer , mein kleines , tapferes
Mädchen !“

Ja , das war seine Stimme , das war kein
Traum . Sie verstand es nicht , aber es war

so schön. Ein Gefühl von Ruhe durchströmt »
sie , ein Gefühl von Geborgensein . Die furcht¬
baren Bilder schienen sich zu verlieren , dies»
Bilder , die sie in den Fieberträumen gehetzt
hatten . Sie sah sich nicht mehr durch die
Korridore des alten Kaiserpalastes laufen ,
von Feinden verfolgt . Sie fühlte nicht mehr
das Grauen in sich aufsteigen , wenn sie an
den Augenblick dachte , ln dem das riesige
Drachenbild sich bewegte und die Wasser¬
massen über alles hinwegstürzten .

„Sie leben , Professor Ashley?“
„Ja , Jennifer , ich bin bei dir , alles ist gut !

Ich sage ,du ‘, kleine Jennifer , denn nun bist
du meine Tochter . Ich habe Angst um dich
ausgestanden , mein Haar ist noch weißer ge¬
worden , siehst du es nicht ? Sag, willst du
meine Tochter sein , Jennifer Stone ?"

Jennifer fühlte , wie sich ihre Augen mit
Tränen füllten . Sie hob die Hand des alten
Herrn an ihre Lippen , aber Professor Ashley
schüttelte den Kopf. Bk beugte sich zu ihr
herab und küßte sie.

„Mein Kind , mein tapferes , liebes Mädchen !“
Ein leises Klopfen an der Tür . Die chine¬

sische Schwester steckte den Kopf herein . Sie
winkte Professor Ashley zu und flüsterte
dann lange mit ihm . Schließlich schien der
Professor seine Zustimmung zu geben .

„Wo sind wir eigentlich ? “ fragte Jennifer
und sah sich um . Noch immer läutete irgend¬
wo eine Glocke. Noch immer hatte sie das
Gefühl , als schwebe sie zwischen Traum und
Wirklichkeit .

„Wir sind in Huang Yu3 Residenz ! Dieses
Zimmer gehört zu einem Gästehaus , das er
für seine europäischen Freunde eingerichtet
hat “ .

„Bei Huang Yu? Kam er zum Schluß doch
unu holte uns?“

Wieder lief ein Zittern durch Jennifers
Glieder . Professor Ashley beugte sich zu ihr
herab und strich beruhigend über ihre Stirn .

„Du wirst alles erfahren , Jennifer , wenn
du ein wenig kräftiger geworden bist . Yen
Sei fragt nach dir , willst du den Kleinen nicht
bald sehen ? Willst du nicht aufstehen , Jen¬
nifer ? Ich glaube , es geht schonl“

Yen Sei ! Das erste Lächeln huschte über ihr
Gesicht , aber es schwand gleich wieder , denn
ihr Herz wurde nur von einem Namen er¬
füllt , nur einen Gedanken konnte sie fassen .
Was war mit Oliver Persham geschehen?

Sie versuchte zu sprechen , aber es gelang
ihr nicht . Professor Ashley nahm sie in seine
Arme , wie ein kleines , müdes Kind wiegte
er sie hin und her . „

„Ich weiß , Jennifer , sprich nicht !“

„Oliver “
, flüsterte sie , „wo ist Oliver

Persham ? “
Professor Ashley senkte den Kopf :
„Wir wissen es nicht ! Wir haben ihn nicht

gefunden . Ais Huang Yu in der Morgendäm¬
merung mit seinen Truppen zur Stadt der
sieben silbernen Glocken kam , herrschte eine
unendliche Verwirrung . Ungesehen konnten
sie in den Palast eindringen , denn die
Männer , die dort waren , kämpften mit er¬
bitterter Rivalität gegeneinander . Sie zu
übermannen , war nicht schwer . Denn die
Große Mutter war tot ".

Jennifer zuckte zusammen . Wieder stieg
das grauenvolle Bild vor ihr auf , wieder sah
sie sich mit dem Revolver in der Hand stehen ,
wieder hörte sie den feinen , scharfen Knall
und sah die alte Frau zusammensinken .

„Ich — ich habe sie getötet ! Ich schoß mit
dem Revolver , ich mußte es tun ! Sie hatte
Oliver In dem dunklen Gang mit der Grab¬
kammer eingeschlossen , das Wasser rauschte ,
ich konnte es hören — ich mußte es tun ,
mußte sie töten . . .“

Professor Ashley nahm Jennifers Hände in
die seinen . Seine Stimme klang jetzt ganz
fest und seine Augen suchten Jennifers Blick.

„Nein , Jennifer ", sagte er , „nein , nein ! Du

VT
Wohl bekomms !

nehmen : Deutschland als unbewaffnetes Va¬
kuum zwischen Ost und West , wobei kom¬
munistische Infiltration unvermeidlich wäre ;
nationale Aufrüstung Deutschlands unter alli¬
ierter Kontrolle , wobei man aus Erfahrung
wisse , wie gefährlich dieses Experiment und
wie schwierig eine Beaufsichtigung sei ; Inte¬
gration Deutschlands in der europäischen Ver¬
teidigungsgemeinschaft ; dies sei der Kurs der
britischen Regierung . Er sei überzeugt , daß
der sowjetische Vorschlag , eine Viermächte¬
konferenz zur Vereinigung Deutschlands ein -
zuberufen , nie gemacht worden wäre , wenn
der Kreml nicht erkannt hätte , wie unbeirr¬
bar der Westen zur Verteidigung entschlossen
sei.

gen in ganz Norddeutschland bei 94 nachgewie¬
senen Diebstählen fast 7000 kg Freileitungen ab¬
montierten , einen Sachschaden von 85 000 DM
anrichteten und einen Gesamterlös von 30 080 DM
einheimsten , erhielten gestern von der großen
Strafkammer des Landgerichts Oldenburg Stra¬
fen zwischen zwei Jahren Zuchthaus und drei
Monaten Gefängnis.

2,6 Millionen deutsche Gefallene registriert ,
Berlin . — Die aus der ehemaligen „Wehrmachts¬
auskunftsstelle für Kriegsverluste “ hervorgegan¬
gene deutsche Dienststelle zur Benachrichtung
der Angehörigen Gefallener in Westberlin hat
bisher rund 2,6 Millionen gefallene deutsche Sol¬
daten des zweiten Weltkrieges registriert . Dl»
nächsten Angehörigen benachrichtigt und die
Sterbeanzeigen erstattet . Nach Angaben der
Dienststelle beträgt die „Irrtumsquote “ bei den
Gefallenenmeldungen nur einen winzigen Bruch¬
teil von einem Prozent der Meldungen.

Tschechoslowakei verstärkt eisernen Vorhang.
Wien. — An der österreichisch-tschechoslowaki¬
schen Grenze im Gebiet von Drosendorf haben
tschechoslowakische Arbeitskommandos mit der
Errichtung von Drahtverhauen begonnen. Die
Verhaue liegen etwa 300 m vor der eigentlichen
Grenze und sind durchschnittlich 2,5 m tief . Im
Gegensatz zu Ungarn hatte sich die Tschechoslo¬
wakei bisher an der österreichischen Grenze im
wesentlichen darauf beschränkt , breite Schneisen
auszuholzen und einen starken Wach - und Pa¬
trouillendienst einzurichten .

Okinawa wird Riesenstützpunkt . Stockholm. —
Die Insel Okinawa in der südjapanischen Rluklu -
Inselgruppe werde zu einem amerikanischen
Flugzeugstützpunkt erster Ordnung ausgebaut ,wird aus New York gemeldet . Bei einem Auf¬
wand von 200 Millionen Dollar als erster Rate
seien für amerikanische , japanische und philip¬
pinische Unternehmen gegenwärtig 25 000 Arbei¬
ter mit der Anlage von Flugplätzen , Straßen und
Verteidigungsstellungen beschäftigt .

Holftiung aut Frieden
Kompromisse in Aussicht

MUNSAN . Bei den koreanischen Waffenstill¬
standsverhandlungen zeichneten sich gestern
in einigen Streitfrag « ! mögliche Kompromiß¬
lösungen ab , die den seit Tagen umlaufenden
Gerüchten recht geben und zu einem baldi¬
gen Abschluß eines Waffenstillstandsabkom -
mens führen könnten , ln einem neuen kom¬
munistischen Vorschlag ist erstmals die For¬
derung auf bedingungslose Rückführung der
Gefangenen nicht mehr ausdrücklich erwähnt ,
obwohl gerade hieran bisher die Einigung ge¬
scheitert ist Gleichzeitig deutete ein alliier¬
ter Vertreter an , daß die UN dem Ausbau einer
gewissen Zahl militärischer Flugplätze in
Nordkorea zustimmen würden , wenn das zu
einer Kompromißlösung führe . Von kommu¬
nistischer Seite wurde auch die Forderung auf
eine Teilnahme der Sowjetunion an der Über¬
wachungskommission nicht mehr erwähnt .
Diese drei Punkte verhinderten bisher den
Abschluß des Abkommens .

Unruhen in Triest
TRIEST . In Triest kam es am Donnerstag

anläßlich des vierten Jahrestages der West -
mächteerklärung über die Rückgabe der Stadt
an Italien bei einer Massenkundgebung zu
blutigen Zusammenstößen zwischen berittener
Polizei und etwa 80 000 Demonstranten , di»
die Rückkehr Triests zu Italien forderten . 30
Jugendliche Demonstrationsteilnehmer wur¬
den verletzt , rund 60 verhaftet .

Italien hat nach einer Mitteilung aus amt¬
lichen Kreisen Washingtons , den drei West¬
mächten und Jugoslawien in einem Memoran¬
dum vorgeschlagen , die Entscheidung über di»
Zukunft Triests in die Hände seiner Bevölke¬
rung zu legen . Eine neutrale Nation solle Be¬
obachter zur Überwachung der Volksabstim¬
mung stellen .

Dr . Leuze im Bundestag
REUTLINGEN . Landtagsabgeordneter Dr .

Leuze , der nach dem Tod von Bundesmini¬
ster Wildermuth als Bundestagsabgeord¬
neter nachrückt , hat sich nun für die Annahm »
des Bundestagsmandats entschieden . Gleich¬
zeitig teilte er mit , daß er das Mandat in der
Verfassunggebenden Landesversammlung , in
die er am 9. März gewählt worden war , nicht
ännehmen wird . Sein Nachfolger in die Verfas¬
sunggebenden Landesversammlung ist Bürger¬
meister S a a m , Freudenstadt . Dr . Leuz»
bleibt Landesvorsitzender der FDP von Würt -
temberg -Hohenzollern bis zur Zusammen¬
legung im neuen Bundesland .

10 Tote bei Flugzeugunglück. Corpus Christi . —
Ein viermotoriges amerikanisches Marineflug¬
zeug ist gestern beim Start vom Stützpunkt
Corpus Christi , Texas , abgestürzt . Alle 10 Mann
an Bord sind ums Leben gekommen.

hast sie nicht getötet . Als man die alte Frau
auffand , in den Wassermassen , die die Dra¬
chenstatue umspülten , zeigte der Körper
keinerlei Schußverletzung . Die Große Mutter
ist einem Herzschlag erlegen . Sie sah , daß du
auf sie schießen wolltest , sie hörte vielleicht
auch noch den Schuß fallen — aber du hast
sie nicht getroffen ! Nur in dem Sockel der
Drachenstatue fanden Huang Yus Männer di»
Spur einer Kugel . Nein , Jennifer , sie starb ,
weil ihr Leben abgelaufen war “ .

Jennifer atmete tief auf . Das Gefühl , einen
Menschen , und wenn er ihr auch noch so
großes Leid angetan hatte , getötet zu haben ,
hatte wie ein Alpdruck auf ihr gelastet .

„Und was geschah weiter ? Warum hat man
Oliver nicht gefunden ?“

„Huang Yu trug dich auf seinen Armen
selbst aus dem Palast heraus . Du warst be¬
wußtlos , aber eine junge Chinesin — Su heißt
sie — hatte dich und den kleinen Prinzen
Yen Sei aus dem Chaos geborgen “ .

„Su , liebe kleine Su — wo ist sie? Ließ
Huang Yu sie in der Stadt der silbernen
Glocken zurück ? “

„Nein, sie ist hier , Yen Sei wollte sie nicht
von sich lassen ! Nur du hast uns Sorge ge¬
macht , Jennifer , denn zwei Tage lang warst
du bewußtlos . Komm , mein Kind , steh auf ,
es ist besser , als hier zu liegen . Komm , sei
mein tapferes Mädchen !“

Der alte Arzt half ihr aufstehen . Er wußte
genau , daß es das Beste war , wenn Jennifer
jetzt nicht hier in dem stillen Zimmer lieg« !
blieb . Sie mußte auf andere Gedanken kom¬
men , mußte die letzten Eindrücke vergessen .

Mechanisch kleidete sich Jennifer an , me¬
chanisch tat sie, was man von ihr verlangte, -
Sie lächelte und sprach wie eine Puppe , denn
in ihrem Herzen war nur eine einzige Stimm »
laut , nur eine einzige Frage suchte Antwort :

„Oliver , wo bist du ? “
(Forts , folgt)
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Theologie und evang . Gemeinde
Das Gutachten der Tübinger Theologen zu

E. M . Nicht ganz so heftig wie vor hundert
und mehr Jahren in Württemberg der Streit
um die Schrift „Das Leben Jesu “ von D. F.
Strauß zwischen den Frommen und Stillen im
Lande und der forsch die Aufklärung und die
Hegelsche Philosophie in die Theologie einfüh¬
renden Gruppe von Repetenten , Dozenten und
Pfarrern allenthalben in Dorf und Stadt un¬
seres guten Königreiches tobte und gewitterte
und die Kirchenleitung zu schweren Entschei¬
dungen trieb , nicht ganz so heftig , sagen wir,
aber doch im sachlichen Befund ähnlich steht
heute wiederum eine Gruppe von Hochschul¬
lehrern und Studenten mit der gleichen
Gruppe von pietistiseh gesinnten Pfarrern in
einer heftigen Auseinandersetzung um die
Theologie des Marburger Professors Bult¬
mann . Damals wie heute ging es um Grund¬
fragen der Theologie und des Glaubens im
evangelischen , im lutherischen Sinne . Nicht
daß wie damals Strauß den Glauben durch die
Philosophie zu überwinden trachtet, vielmehr
versucht B . umgekehrt den Glauben mit Lu¬
ther klar von der Philosophie zu trennen , seine
absolute Eigenmächtigkeit darzutun, aber doch
wiederum mit Hilfe der Philosophie , die frei¬
lich keine Hegelsche mehr ist , sondern unter
dem Namen „Existenzphilosophie "

, bekannt
geworden ist als der dem modernen Menschen
angemessenen Art des Sprechens von Wagnis,
von Entscheidung , von Anfechtung , vom Är¬
gernis , von der konsequenten Rückführung des

„Für und wider die Theologie Buitmanns “

Glaubensaktes in den Glaubensgehorsam der
Aneignung und eines immerwährenden Ge¬
schehens der göttlichen Gnade an dem glau¬
benden Menschen selbst . In diesem Streit , der
nun schon jahrelang geht , hat nun die Tübin¬
ger Fakultät ein Gutachten dem Kirchentag
zu Stuttgart vorgelegt , in dem das Für und
Wider um B . in einer geradezu klassischen,
sauberen , leidenschaftslosen Weise auf 45 Sei¬
ten dargelegt wird . Die Fakultät , das ist si¬
cher, hat damit vielen Pfarrern im Amte , vie¬
len Studierenden der Theologie , aber auch vie¬
len interessierten Gemeindegliedem einen
kaum abschätzbaren Dienst erwiesen , indem
sie Mißverständnisse beseitigte , Radikalismen
zurechtrückte, zu gegenseitigem Vertrauen
aufrief , und vor allem in konzisester Weise
die Hauptpunkte der Bultmannschen Theolo¬
gie hervorragend klar in auch dem Laien ver¬
ständliche Worte und Sätze gekleidet . Die Ver¬
fasser des Gutachtens — es sind vor allem die
Historiker Hanns Rückert und Gerhard Ebe-
ling zu nennen — haben die Bultmannsche
Lehre in den einzig möglichen geistesgeschicht¬
lichen Zusammenhang gestellt und bewiesen ,
daß Bultmann kein ketzerischer Sonderling
und Individualist ist , sondern einfach fol¬
gerichtig die vom Liberalismus des 19. Jahr¬
hunderts nicht gelösten und durch die „Aus-
hilfe "-Theologie in der Nazizeit verdeckten
Probleme , die bei Jeglicher ernsthaften Arbeit
an der Erläuterung des Wortes Gottes, wie es

uns in der Hl . Schrift überliefert ist, entste¬
hen , weitergeführt hat . Sie haben aber auch
klar gesagt , daß es bei dieser Art von Theolo¬
gie notwendig zu Verkürzungen und Veren¬
gungen der ganzen reichen Fülle der christ¬
lichen Botschaft und vor allem zu dialek¬
tischen (das Wort dialektisch kommt in dem
Gutachten nicht vor) Zweideutigkeiten und
irreführenden Unklarheiten kommen muß, die
aber mehr durch die darzustellende Sache
selbst als durch eine bewußte Ketzerei Bult¬
manns entstanden sind. An der Christlichkeit
Bultmanns ist jeder Zweifel ausgeschlossen .
Nicht aber sind Zweifel ausgeschlossen , die
durch die Erläuterung und Zuspitzung selbst
auftauchen können . Ansatz und Zielpunkt, so
wird zusammengefaßt , dieser Theologie stehen
nicht außerhalb der durch Schrift und Be¬
kenntnis gezogenen Grenzen.

Das Gutachten klärt vor allem den viel -
umstrittenen Begriff „Entmythologisierung “ .
Wenn B . darunter eine rationalistische Reini¬
gung und Übersetzung des NT in die Sprache
und das Verständnis des modernen Menschen
gemeint hat, dann müßte er als Irrlehrer ab¬
gelehnt werden . Hat er aber damit keine Aus¬
merzung etwa der Wunder oder der geschicht¬
lichen Heilstatsachen gemeint , sondern eine
Auslegung der neutestamentlichen Ausdrucks¬
formen , dann ist alles in Ordnung, denn diese
bleiben dann selbst in Predigt und Kultus be¬
stehen . Es handelt sich dann lediglich um eine
fruchtbare Spannung zwischen der Verkündi¬
gung der Bibel und „der Sprache eines moder¬
nen Weltbildes “

. Im vollen Gegensatz zu Strauß
ist Mythos für B . keine erdichtete Legende , die

man ausmerzen muß, um zum wahren Glauben
zu kommen , vielmehr eine zeitgebundene Aus-
drucksform, die man auslegen und begreifen
muß ; gleichgültig , wie man persönlich zu einer
solchen Ausdrucksform steht . Im Wort der
Verkündigung selbst bewährt sich letzthin der
Glaube „als ein Wagnis, das je und je im
Augenblick zu vollziehen ist , ohne Beziehung
auf das, was in Jesus Christus ein für alle
Male geschehen ist und ohne Ausrichtung auf
das in der Zukunft liegende Ziel der endlichen
Vollendung “ (S. 31 ) . Das Gutachten verschweigt
nicht, daß damit B . in die gefährliche Nähe
eines idealistischen Spiritualismus geraten ist,
der alles Geschichtliche, die Fleischwerdung im
Wort, in den Hintergrund drängt und der ge¬
rade unseren württ . Pietisten Anlaß gibt , sich
gegen B . auf die Heilstatsachen , die Endzeit,
die Fülle in Jesu Christo in der Mitte der Zei¬
ten zu berufen . Demgegenüber bittet das Gut¬
achten um Vertrauen der Pietisten zu den
Bultmann-Theologen und bekennt , daß die
Fakultät „mit äußerster Entschiedenheit dar¬
über wachen werde , daß das Bekenntnis zu
Jesus Christus als dem gekreuzigten und auf¬
erstandenen Herrn unverfälscht in Geltung
bleibt “ . Aber zugleich gibt die Fakultät auch
wieder B . recht, wenn sie die von den Pie¬
tisten geglaubte Auffassung , die Hl . Schrift
sei darum unantastbar , weil sie vom HL Geist
und nicht von Menschenhand geschrieben sei,
als unhaltbar erklärt . Der Größe des Wortes
Gottes gegenüber ist jede Theologie Stück¬
werk , Menschenwerk und das sei als Wich¬
tigstes zu bedenken.
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Litin-Salbe
Hervorragend bewährt als rasch wirkendes Einreibemittel bei
akutem und chronischem Gelenk- und MuskelrheumatisnHig,
bei gichtischen Erkrankungen , Neuralgien , Ischias, Clieder-
reissen , Lumbago , Nervenschmerzen und bei Bronchitis.

Besondere Vorzüge t
Latin dringt in die aufnahmefähigen Hautpartien ein und
gelangt durch Tiefenwirkung direkt an den Krankheitsherd .
Litin-Salbe ist äußerst sparsam im Gebrauchund schmutztnicht
Keine Hautschädigung, schnelle und angenehme Wirkung. In allen
Apothekenerhältlich. DM 1 .50 und 2.50. Togal-Werk München 27.

Angehörige des
ehern . Infanterieregiments 35

( Tübingen) später Pam . -Grersad. -Cegt. 35
treffen sich heute Samstag , 22. März 1952, 19 Uhr

Im Gasthof „Schlachthof “ ln Stuttgart -Galsburg (Linie 26)
zum kameradschaftlichen Beisammensein und insbesondere
zur Klärung von Vermißtenschicksalen ln Zusammenarbeit
mit dem Roten Kreuz , — Am Sonntag , 23. März , U Uhr ,
findet eine gemeinsame Feierstunde der ehern . 25 . Inf .-Div.
auf dem Killesberg ln Stuttgart statt

Flügel • Pianos ■Harmon .
fabrikneu u . gebraucht , in
allen Preising., grofceAus¬
wahl, gQnst . Bedingungen

Upp & Sohn • Flögel - und Klavier»
fabrlk • Stuttgart, Sdilllerstrafje 4

Möbei frei Haus
zu Wodienraten ab 4.50 DM .
Katalog durch M. HUPEB
Tübingen , Calnerstraße 2

An - und

3UWEI .EH

Verkauf : Brillanten.
6old, Juwelen
Silber,Gold - u.
Silbermünien
für Sammler
zu den gunst.
Tagespreisen

Stuttgart N BUchsemtr . 26b, Tel. 95009

Automarkt

Automesse Stuttgart
Verkauf von Gebraucht¬
wagen , neuen Motorrädern
nnd Kraftfahrzeug -Zubehör
4. bla 7. April 195 2
ln sämtlichen Hallen des
Höhenparkes Killesberg

Kraftfahrzeugverbände
Stuttgart , Jägerstraße 24

WiSTFAllA -AN HÄNGER

I« kiwtkilti SerltaootlChundIn
SpUtaTowfOhnmgallkombbilefleiWert»
Traatport- undv. rloufionhänjtiTüroüe

Zwsdt, beferborIhle fetdere | |« „ i,

Generalvertretung : W. Klein , Alfa
Garagen Vertrieb Stuttgart -Kalten¬
tal . Telefon 76 8 60
An- und Verkauf von Gebraucht¬
anhängern .

6M(-Lastwagen
sowie GMC-Ersatzteile

gegen bar zu kaufen gesucht .

Peter Zorn . Düsseldorf
Bachstraße 18, Ruf : 17620/183 63

Mercedes V170
Baujahr 49 , 55 000 km , Umstände
halber preisgünst . atozugeben. An¬
gebote unter G 0143 an die Ge¬
schäftsstelle

VW - Standard
wegen Neuanschaffung preisgün¬
stig zu verkaufen . Anfragen unter
G 6208 an die Geschäftsstelle

Alle Motorradmarken ab 3.73 Woeh.-
Rate . Ohne Anzahlung bes Bedg ,
Häßler , Hamburg -Steil . 781

Heiraten

Männer glauben off
die richtige Frau durch Zufall
finden zu können und suchen
ein Leben lang vergebens . Nie
aber Ist es zu spät , sich dort¬
hin zu wenden , wo behutsam
und mit weiblichem Takt pas¬
sende Ehepartner zusammen¬
geführt werden : zu

Frau E. Hofmann
Ältest Eheinstitut Süddeutschl .
Stuttgart W , Reinsburgstraße 9
Telefon 6 69 51/52 . Auch sonntags
Sprechzeit von 10—16 Uhr

Verschiedenes

Geschäftsräume
etwa 122 qm , in bester Geschäfts
läge ln Hechingen/Hohenz . (bei d.
Stadtkirche ) , evtl , mit Wohnung
zu vermieten , Angebote u. G 6158
an die Geschäftsstelle

Im s@ziaien WoBtnuiiBSbau
vergeben wir nach der VOB für 6 Flüchtlingsdoppelhäuser an der
Flnkenstraße , 1 Flüchtlingsdoppelhaus auf der Höhe , 1 Seehsfe-
milienha/ua an der Lerehenstraße , 4 Zweifamilienhäuser auf Kat -
renstedg , 4 Zweifamilienhäuser an der Oberen Markenhalde die

Grab - . Beton -, Maurer -, Zimmer -, Dachdecker - , Flaschner -,
Gipser - , Glaser - , Schreiner -, Elektriker - , Wasserinstalla -

tions - und Plattenarbeiten
und für 10 Flüchtlingsdoppelhäuser an der Flnkenstraße die

Gipser - , Glaser -, Schreiner «, Elektriker - , Wasserinstalla -
tlons - und Plattenarbeiten .

Die Leistungsverzeichnisse können ab Montag , 24, März 1052 , auf
dem Büro von Herrn Architekt Bitzer . Liststraße 26, abgeholt
werden .
Die Angebote sind bis spätestens Montag , 31 . März 1952 , 16 Uhr ,
in verschlossenem Umschlag mit der Aufschrift Angebot auf
dem Rathaus . Zimmer 5, abzugeben . Bei der anschließenden Öff¬
nung können die Bieter anwesend sein . Zuschlagsfnst von 14 la¬
gen bleibt Vorbehalten .

Wohnungsbaugenossenschaft Tailftngen eGmbH.

01272
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1 Das Großformat hat die Eigenschaft, das Tabakaroma hochqualifizierter Mischungen
zu letzter Entfaltung zu steigern . So bietet die Lux nicht nur ein m engenmäßiges ,

sondern vor allem auch ein qualitatives Mehr.
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Die Arbeiterwohlfahrt sammelt
Tübingen . In einem Aufruf der Arbeiterwohl¬

fahrt von Württemberg -Hohenzollern zu ihrer
Landessammlung vom 21 .—27 . März heißt es :
„Wir sind uns wohl bewußt , daß die Häufung
der Sammlungen lähmend auf die Gebefreudig¬
keit wirkt . Da die Arbeiterwohlfahrt seit jeher
in besonders naher Beziehung zu dem werktäti¬
gen Volk steht , bitten wir die Bevölkerung
Würtfemberg -Hohenzollerns , die schon so oft
ihre soziale Hilfsbereitschaft bewiesen hat , un¬
seren ehrenamtlichen Sammlern , die in den
nächsten Tagen vorsprechen , eine Spende zu
geben . Ein Teil des Sammelergebnisses soll zum
Bau eines modernen und zweckmäßigen Kinder¬
heims verwendet werden , das augenblicklich in
Onstmettingen errichtet wird . In diesem
Heim sollen Kinder unseres Landes , die durch
Nachkriegserscheinungen gelitten haben , Erho¬
lung finden. Die zu bewältigenden Aufgaben sind
groß . Die Landessammlung , die jedes Jahr nur
einmal stattfindet , soll uns in die Lage verset¬
zen, diesen Aufgaben gerecht werden zu können .“

Flughafen mit Blick auf die Albkette
Echterdingen bildet für Stuttgart einen neuen Anziehungspunkt

ah . Stuttgart . Seit 1. März ist den Stuttgartern
ihr Flugplatz bei Echterdingen droben wie¬
der nähergerückt . Man ist nicht mehr so sehr
Zaungast wie in den Jahren nach dem Krieg , wo
man Start und Landung der amerikanischen Mi¬
litärflugzeuge und der Verkehrsflugzeuge nur von
weitem zusehen durfte . Der Schlagbaum der Be¬
satzungsmacht ist gefallen , und wer Lust hat ,
kann sich das Kommen und Gehen der großen
Silbervögel vom Rand der Rampe aus ansehen ,
wo die Fluggäste über die Landetreppe aus- und
einsteigen .

Blick auf die Albkette
Gemütlicher ist allerdings ein Fensterplatz im

Flughafen - Restaurant , das am 1. März
in dem großen Empfangsgebäude eröffnet wurde .
Man übersieht von hier aus nicht nur den ganzen
Flugplatz , sondern hat bei klarem Wetter auch

Stuttgarter Haushaltssorgen
Ein Etat von über 200 Millionen DM / 85 DM Schulden pro Kopf

jk . Stuttgart . Kaum ein Haushaltsplan seit 1945
habe ihm solche Sorgen bereitet wie der für
das bevorstehende Rechnungsjahr 1952 , sagte der
Stuttgarter Bürgermeister Hirn gestern in sei¬
ner Rede zur Einbringung des Stadthaushalts¬
planes 1952 in der Vollversammlung des Ge¬
meinderats . Allerdings ist der Etat der Stadt
Stuttgart auch ganz respektabel : Er beträgt rund
203 Mill. DM und ist ausgeglichen. Das Haus¬
haltsvolumen ist gegenüber dem Vorjahr um
17,8 Mill . DM angestiegen.

Angesichts des vollzogenen Ausgleichs und des
staatlichen Besitzes ergibt sich rein äußerlich ein
günstiges Bild. Sobald man sich jedoch mit den
maßgeblichen Einzelpositionen näher befaßt ,
reißt man auch die Probleme auf . So bedürfen
die städtischen Krankenhäuser eines Zuschusses
von nicht weniger als 4,85 Mill . DM — oder auf
den Verpflegungstag berechnet 5,40 DM . Die
wirtschaftlichen Unternehmen der Stadt erfor¬
dern zwar nicht gerade Zuschüsse, doch können
die Technischen Werke nichts an die Stadt ab¬
liefern , und die Stuttgarter Straßenbahnen -AG
keine Dividende aussehütten .

Wie überall , machen sich die Kostensteigerun¬
gen sehr bemerkbar . In Stuttgart reicht die Er¬
höhung des Gewerbesteueraufkommens soeben
aus , die beträchtliche Steigerung der laufenden
personellen und sachlichen Aufwendungen aus¬
zugleichen. Für Investitionen (Bauvorhaben ,
Grunderwerb , Einrichtung und Ausstattung von
Schulen, Krankenhäusern und dergleichen! steht
kaum mehr zur Verfügung als im vergangenen
Jahr , nämlich 39.6 Millionen DM gegenüber 38,4
Mill. 1951/52 , obwohl der Aufbaubedarf nicht
kleiner , sondern größer geworden ist .

Die Verschuldung der Stadt , die umgestellt
nach der Währungsreform 2,3 Mill. DM betragen
hatte , stieg zum 31 . März 1951 auf 29,8 Millionen
und zum 31 . März 1952 wieder auf 44,3 Mill . DM,
so daß auf den Kopf der Bevölkerung eine
Schuldenbelastung von rund 85 DM entfällt .

westdeutschen Ländern noch nicht einheitlich
sind . In Sttdbaden ist noch das Kontrollrats -
gesetz Nr . 22 ln Kraft , das die Amtsdauer der
Betriebsräte auf ein Jahr befristet . In den Län¬
dern Württemberg - Baden und Würt¬
temberg - Hohenzollern ist die Amts¬
dauer der Betriebsräte durch Ländergesetze auf
zwei Jahre verlängert worden . Daher finden 1952
in Württemberg -Baden und Württemberg -Hohen¬
zollern keine Betriebsrätewahlen statt Im Land
Baden werden die Betriebsräte im Monat April
gewählt . Für die Bundesbahn und die Bundes¬
post gelten Im gesamten Bundesgebiet Sonder¬
bestimmungen . Die Bundesbahn wählt ihre Be¬
triebsräte am 3 . und 4 . April , die Bundespost in
der Zeit vom 12 . bis 17 Mai.

Oberbürgermeister trafen sich
Maulbronn . Hier trafen sich am Donnerstag

die Oberbürgermeister von Württemberg -Baden,
um die Wahrung der kommunalen Interessen in
der Verfassunggebenden Landesversammlung zu
besprechen . Man will die grundsätzlichen Fragen
und die Ansichten der einzelnen kommunalen
Verwaltungen in einer später zu bildenden Ge¬
meindekammer klären . Weitere vorbereitende
Besprechungen finden in der nächsten Woche mit
den übrigen acht Spitzenverbänden statt , die es
im Südwesten gibt . Seit Anfang dieses Jahres
besteht zwischen diesen Verbänden eine lose Ar¬
beitsgemeinschaft , die zunächst eine richtungwei¬
sende Tätigkeit ausübt , um so allmählich den
Ausgleich der verschiedenen Interessen vorzube¬
reiten .

Bundestreifen der Südmährer
Gelslingen. Das diesjährige Bundestreffen der

Südmährer wird , wie die drei vorausgegangenen ,
wieder in Geislingen/Steige abgehalten . Es wird
mit der Teilnahme von rund 40 000 der etwa
180 000 im Bundesgebiet lebenden Südmährer ,
sowie von Landsleuten aus Österreich gerechnet.
Die Tagung findet am 2 ./3. August statt .

Unfälle in der Landwirtschaft nehmen zu
Stuttgart . In Gesamtwürttemberg haben sich

die Unfälle in der Landwirtschaft Im vergange¬
nen Jahre um 50 Prozent gegenüber 1943 erhöht .
Die Rentenlast , die die Landwirtschaftliche Be¬
rufsgenossenschaft als Träger der gesetzlichen
Unfallversicherung der Bauern zu tragen hat , hat
sich im gleichen Zeitraum verdoppelt . Während
der Rentenaufwand im Jahre 1948 3,26 Millionen
Mark betrug ; stieg er im Jahre 1951 auf 6,65
Millionen DM an.

Nur in Südbaden Betriebsräte -Neuwahlen
Stuttgart . Vom Landesbezirk Württemberg -Ba¬

den des Deutschen Gewerkschaftsbundes wird
darauf hingewiesen , daß die Vorschriften über
die Amtsdauer der Betriebsräte in den drei süd-

Pünktlich mit dem Frühling
Weinheim. Seit Donnerstag blühen an der

Bergstraße bei Weinheim die Mandelbäume .
Damit hat die berühmte Baumblüte an der Berg¬
straße begonnen. Bel anhaltender müder Witte¬
rung dürften in kurzer Zeit auch die Frühkir¬
schen, Aprikosen. Pflaumen und Pfirsiche zu blü¬
hen beginnen.

In Norddeutschland hat sich der Früh¬
ling In diesem Jahr recht ungebührlich einge¬
führt . Am ersten Tag und in der Nacht zum
Freitag fielen in Hamburg 8 cm Schnee. Das
ist die größte Schneehöhe, die in diesem Jahr in
der Hansestadt erreicht wurde . Allerdings ver¬
wandelten sich die weißen Flocken rasch in
grauen Maisch.

Kurze Umschau Im Lande
Beim Holzfällen wurde ein 57jähriger Bauer

aus Schopfloch , Kreis Nürtingen , von einem
niederstürzenden Baum erschlagen.

Durch einen explodierenden Sprengkörper wurde
ln Kallenberg , Kreis Backnang ein dreijähriger
Junge tödlich verletzt .

Der älteste Chorleiter Württemberg « , Ehren¬
chormeister Joseph Spranz aus Aalen , wurde
anläßlich seines 85. Geburtstages und seines 70-
jährigen Dirigentenjubiläums vom ganzen Land
geehrt .

Bei einer Bootsfahrt auf dem Donaükanal bei
Erbach im Kreis Ulm kenterten zwei Junge Leute
«us Nürnberg an der betonierten Uferböschung,
Einer der Jungen ertrank .

Eine neue Orgel mit 46 Registern und 3700 Pfei¬
fen wurde in Weißenhom , Kreis Ulm , eingeweiht .

Die Bürgerwehren und Stadtgarden aus Würt¬
temberg und Hohenzollem werden Ihr diesjähri¬
ges Landestreffen in Dietenheim an der Iller ab-
halten , da die Dletenheimer Bürgerwehr ihr 450-
jähriges Bestehen feiert .

Dem Schüler Karl Staiger aus Geislingen , Kr .
Balingen , sprach der Staatspräsident seine An¬
erkennung aus . Er hat unter Einsatz seines Le¬
bens einen Mitschüler im Schwimmbad vor dem
Ertrinken gerettet .

Wegen Steuerhehlerei wurde ein Kaufmann
aus Biberach zu vier Monaten Gefängnis , 3200 DM
Geldstrafe und 8219 DM Wertersatzstrafe ver¬
urteilt .

Die Stadt Friedrichshafen zählt zurzeit an¬
nähernd wieder 24 000 Einwohner . Die Stadt , die
während des Krieges fast vollkommen zerstört
wurde , war 1945 nur noch von wenigen tausend
Personen bewohnt .

Ein „Haus der Arbeiter “ wird noch in diesem
Jahr in Schwenningen erbaut . Es wird neben
dem Büro der Arbeiterwohlfahrt eine Kinder¬
tagesstätte , eine Nähstube, ein Obdachlosenheim
und eine Drei-Zimmer-Wohnung enthalten .

Zu vier Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverlust wurde ein 26jährlger Mann vom

Ein gesundheitlicher Informationsdienst
Eine periodisch erscheinende Veröffentlichung , die

die neuesten Erkenntnisse in aller Welt £ür die Be¬
handlung von Gesundheitsstörungen der verschie¬
densten Arten bringt , gab es bisher in Deutsch¬
land noch nicht .

Durch die Schaffung des „ Deutschen Gesundheit¬
lichen Informationsdienstes " (Berlin SO 36. Cot -
buser Ufer 44) stehen nunmehr die Ergebnisse der
Arbeit berühmter Forscher und Bahnbrecher auf
dem Gebiet der Weltheilkunde zur Verfügung . Der
Dienst unterrichtet (für 1 DM ) ein volles Jahr lang
über alle wesentlichen Neuerungen auf dem Gebiet
der Heilkunde .

Schwurgericht Waldshut verurteilt , weil er seine
Frau mit Rattengift hatte töten wollen.

Mit voller Wucht fuhr ein mit zwei Personen
besetzter Personenwagen in Konstanz wegen Über¬
müdung des Fahrers gegen einen Baum . Ein 22-
jähriges Mädchen erlitt so schwere Verletzungen ,
daß es noch an der Unfallstelle starb .

Das vierte Fährschiff der Stadt Konstanz , das
noch im Sommer zwischen Konstanz-Staad und
Meersburg eingesetzt werden soll, wird am 5.
April ln Ludwigshafen-Bodensee vom Stapel
laufen .

Die Arbeitsgemeinschaft für Burgenerhaltung
und Burgenbunde im Hegau, die vor kurzem ge¬
gründet wurde und dem Verkehrsverein Singen
angegliedert ist , hat ihre Arbeit aufgenommen.
Sie will zunächst eine Burgenkarte und eine
Burgenkartei herausbringen .

1200 DM Bargeld hatte eine jugendliche Ein¬
brecherbande in Lörracher Ladengeschäften ge¬
stohlen Die Polizei fand vom Bargeld nichts
mehr vor.

Der südbadisdhe Stenographentag findet von
14.—16. Juni in Oppenau statt . Über 1000 Steno¬
graphen werden aus ganz Südwestdeutschland
erwartet .

einen herrlichen Blick auf die Albkette vom
Hohenstaufen über den Hohenneuffen bis zur
Acfaalm bei Reutlingen . Das ursprüngliche , weiter
westlich gelegene Hotel ist wie der ganze Flug¬
platz selbst mitsamt den Flugzeughallen und
-schuppen noch von der amerikanischen Armee
(nicht von der Luftwaffe ) beschlagnahmt . Im
obersten Stockwerk des Empfangsgebäudes wurde
ein Hotel mit 60 Betten ln 40 Zimmern , mit schö¬
nen Tages- und Konferenzräumen eingerichtet .
Im Erdgeschoß liegen die Schalter der fünf
ländischen Fluggesellschaften , die gegenwärtig
den Stuttgarter Flughafen bedienen .

Am meisten verkehrt hier die Swissair (Schwei¬
zer Fluggesellschaft ) . Auf der kürzlich von 1400
auf 1800 m verlängerten , 60 m breiten Startbahn
landen und starten täglich vier ihrer Flugzeuge.
Mit neun Flugzeugen wöchentlich ist die „Pan
American World Airways “

, mit sechs die SAS
(Skandinavische Gesellschaft ) und mit fünf die
KLM (Niederlande ) vertreten . Gelegentlich fliegt
auch die amerikanische „Seabord and Western
Airlines “

, eine Frachtgesellschaft , den Platz an.
Deutsche Maschinen und eine deutsche Luftver¬
kehrsgesellschaft gibt es bekanntlich noch nicht,
aber sehr lange wird es damit nicht mehr dauern .

An siebter Stelle
Der Passagierverkehr auf dem 189 Hektar gro¬

ßen Platz ist noch keineswegs großartig . Mit sei¬
nen 30 500 Fluggästen im Jahre 1951 steht Stutt¬
gart unter den zehn westdeutschen Flughäfen an
siebter Stelle . Weitaus an der Spitze steht
Frankfurt mit 260 000 Fluggästen . Der 900
Hektar große Flughafen „Rhein-Main“ wird von
18 ausländischen Gesellschaften angeflogen. .Der
zweitgrößte ist Hamburg mit 178 000 Flug¬
gästen . Alle westdeutschen Flugplätze mit Passa¬
gierverkehr werden von der „Arbeitsgemein¬
schaft deutscher Verkehrsflughäfen e . V .“ betreut ,
die ihren Sitz in Stuttgart hat und von Bund,
Ländern , Städten , Industrie - und Handelskam¬
mern und anderen Körperschaften getragen wird .
Die Fluggesellschaften , die mit Besitz und Ver¬
waltung der Flugplätze nichts zu tun haben , zah¬
len für jede Landung und jeden Start an den
Flughafen eine Gebühr . Die Investitionskosten
lassen sich mit diesen Geldern nicht hereinholen ,
wie uns Direktor Dr . T r e i b e 1 von der „Ar¬
beitsgemeinschaft “ versichert , höchstens die Un¬
terhaltungskosten und die laufenden Ausgaben.
Aber wie die ansteigenden Zahlen der Fluggäste
(1939 : 330 000 ; 1950 : 650 000 : 1951 : 1 063 000) zeigen,
gewinnt der Flugverkehr auch in der Bundes¬
republik immer mehr an Rentabilität .

Auch im Winter nebelfrei
Der Stuttgarter Flughafen in Echterdingen , der

1939 den bei Böblingen abgelöst hat , ist gegen¬
wärtig der einzige in Südwestdeutschland . Die
früheren Flugplätze in Mannheim , Frei¬
burg und Baden - Baden sind veraltet und
kommen wohl nur noch für Zubringerdienste in

Eine zweimotorige Douglas DC -3 auf der Rampe
vor dem Empfangsgebäude.
Foto ; Brugger und Zimmer , Flughafen Echterdingen

Betracht . Dte Verkehrslage des Stuttgarter Flug¬
hafens ist trotz der unmittelbar vorbeiführenden
Autobahn nicht so günstig wie bei den großen
deutschen Plätzen . Auch ist Echterdingen für di«
transozeanischen Maschinen zu klein . Dafür ist
der in 390 m Höhe auf der Filderebene gelegen«
Platz meteorologisch besonders begünstigt und
wurde im vergangenen Winter , als über allen
andern deutschen Plätzen viele Tage lang Nebel
lag , bevorzugt angeflogen. Der Flugsicherungs¬
dienst im gläsernen Kontrollturm auf dem Emp¬
fangsgebäude lief damals auf Hochtouren . Nor¬
malerweise hat Stuttgart gegenwärtig Direktver¬
bindungen nur mit Frankfurt (an erster
Stelle ; Anschluß nach Berlin ) , Düsseldorf ,
Zürich und München

Am häufigsten sieht man die zweimotorig«
Douglas DC-3 (zirka 20 Passagiere ) und die vier¬
motorige Douglas DC-4 (zirka 50 Passagiere ) , ge¬
legentlich auch die viermotorige „Constellation “
oder eine zweimotorige „Convair“ Für die Stutt¬
garter bildet der Flugbetrieb eine neue Attrak¬
tion . Die Omnibusse der Stuttgarter Straßenbahn
bringen von Degerloch aus bei schönem Wetter
jeden Nachmittag eine Menge Zuschauer und Re¬
staurantgäste .

Aus Südwflrttemberg
Fotos von Soldatengräbern

Tübingen . Der Volksbund Deutsche Kriegsgrä¬
berfürsorge hat jetzt die Möglichkeit, Angehöri¬
gen von Gefallenen Aufnahmen der Gräber und
der Soldatenfriedhöfe aus fast allen westeuro¬
päischen Ländern zu beschaffen . Ebenso ist es
ihm möglich, Kränze an den Gräbern nieder¬
legen zu lassen. Angehörige können sich an den
Landesverband Oberrhein des Volksbundes in
Konstanz , Münsterplatz 7 , wenden .

Wer will zum gehobenen Verwaltungsdienst ?

Tübingen . Das Innenministerium von Württem-
berg-Hohenzolelrn weist darauf hin , daß sich
noch bis zum 15 . April Bewerber zur Vorberei¬
tung für den gehobenen Verwaltungsdienst an¬
melden können . Die Zulassung erfolgt zum 1. 5.
unter der Voraussetzung , daß die Bewerber im
allgemeinen das 21 . Lebensjahr nicht überschrit¬
ten haben , die Versetzung in die Klasse 7 einer
Höheren Lehranstalt nachweisen und mindestens
über befriedigende Schulzeugnisse verfügen . Die
Lehrzeit wird bei einem Bürgermeisteramt oder
Verwaltungsaktuariat abgeleistet . Die Ausbil¬
dungszeit beträgt einschließlich des Lehrgangs an
der Staatlichen Verwaltungsschule 6 Jahre . Nä¬
here Auskünfte erteilen die Landratsämter .

Schnellverbindungen nach Stuttgart
Tübingen . Der Entwurf für den Sommerfahr¬

plan sieht für das Gebiet Württemberg -Hohen¬
zollern , wie in anderem Zusammenhang bereits
gemeldet , neue , wesentliche Verbesserungen vor .
Unter anderem wurde dem Antrag des Tübinger
Innenministeriums Abteilung Eisenbahnen , auf
Umwandlung des Ellzugpaares E 582/583 Stutt¬
gart — Sigmaringen in ein Städtezugpaar
stattgegeben . Auf -der Strecke Tübingen —
Stuttgart sieht der Entwurf die Umwand¬
lung eines Ellzugpaares in Städtezüge und die
Neueinlegung von einem Eiltriebwagen und sie¬
ben Städte-Schnellverkehrszügen vor . Damit ver¬
kehren auf dieser Strecke während der Haupt¬
verkehrszeiten etwa stündlich schnellfahrende
Züge. Ab 18 . Mal sollen nach dem Entwurf außer¬
dem noch zwischen Freudenstadt und Stuttgart
sowie zwischen Friedrichshafen und Ulm Städte¬
züge eingesetzt werden .

Lebensalter und Wahlbeteiligung

Bttdi bat matte betidfiei
Eine Anzahl junger Burschen saßen in einer

Wirtschaft im Kreis Tübingen . Einer hatte
zwei Mohrenköpfe verzehrt , ohne daß dadurch
sein Appetit auf dieses süße Badewerk abgenom-
fflen hätte . Deshalb wettete er mit seinen Kame¬
raden . in einer Stunde 70 Mohrenköpfe zu essen,
wenn sie ihm bezahlt würden Die Wette gewann
er Als man ihn nach seinem Befinden befragte ,
meinte er , daß er sicher bald wieder vespern
könne.

*
Ein Ravensburger Lebensmittelgeschäft

hatte zur Vertilgung der Ratten Feigen ausge¬
legt, die mit Gift gefüllt waren . Ein besonders
sparsamer Laufbursche entdeckte sie auf dem
Boden, freute sich über den süßen Fund und
verzehrte sie gemächlich. Zum Glück war schnell
ein Arzt zur Stelle, der Ihn dann vor dem siche¬
ren Tod rettete .

*
Im. Prozeß gegen einen wegen Betrugs angeklag-
ten Kaufmann mußte in Darmstadt im Ge-
richtssaal ein Gerichtsvollzieher seines Amtes
walten und dem Angeklagten einen wertvollen
Schmuckring von der Hand weg pfänden , den er

„vergessen" hatte , als er den Offenbarungseid
hatte leisten müssen . Einer der geschädigten
Zeugen entdeckte den Ring während der Ver¬
handlung und veranlaßte die Pfändung .

Als kürzlich in Kiel zahlreiche Straßenpas¬
santen die Auslagen eines bekannten Kaufhauses
betrachteten , ging das riesige Schaufenster plötz¬
lich ln Trümmer . Eine Ausstellungspuppe , mit
einem modischen Mantel bekleidet , hatte an¬
scheinend das ewige Stehen satt bekommen. Sie
wollte sich ausruhen und machte es sich bequem,
wobei die Horizontale bevorzugt wurde Das Hin¬
legen tat sie aber als eine so große Dame reich¬
lich ungeschickt, so daß es Getöse und Scherben
gab.

*
Der Bürgermeister der Gemeinde W aldulm ,

Kreis Bühl, hat dieser Tage folgende Bekannt¬
machung erlassen : „Diejenigen Parteifreunde ,
welche die Telephonstangen und Wände mit
Wahlplakaten beklebt haben , werden gebeten,
diese Plakate wieder zu entfernen . Die Wahl ist
nun vorbei , und es ist wohl anzunehmen , daß es
bis zur nächsten Wahl wieder neue Plakate gibt.“

Rottenburg . In der Stadt Rottenburg haben sich
am 9. März 75 Prozent der Einwohner an den
Wahlen beteiligt . Bei den 21—25jährigen betrug
die Wahlbeteiligung , wie inzwischen festgestellt
wurde , 53,7 Prozent . Sie steigt dann an bis zur
Gruppe der 45—50jährigen, in der 81,7 Prozent
ihre Stimme abgaben . Ein Drittel der Nichtwäh¬
ler entfiel auf die Gruppe der 20—30jährigen.

Aus Baden
Bahnbuslinie Karlsruhe —Konstanz

Karlsruhe . Die Bahndirektion Karlsruhe rich¬
tet mit dem 18. Mai eine neue Eisenbahn -Omni¬
buslinie von Karlsruhe nach Konstanz
ein. Die Omnibusse durchfahren die Städte
Baiersbronn , Freudenstadt , Alpirsbach , Schiltach,
Schramberg , St . Georgen, Villingen , Donaueschin-
gen und Konstanz.

Südwestdeutschland an erster Stelle
Badenweiler . Auf der Jahrestagung des Badi¬

schen Fremdenverkehrsverbands in Badenweiler
sprach der Bundesgeschäftsführer des Bundes
Deutscher Verkehrsverbände , Dr. L i n g n a u ,
über den Anteil Südwestdeutschlands am Frem¬
denverkehr der Bundesrepublik . Danach stand
Südwesideutschland schon in den vergangenen
beiden Jahren mit 143 Fremdenübernachtungen
auf 100 Einwohner unter den deutschen Frem¬
denverkehrsgebieten an der Spitze . Es wurde
hervorgehoben , daß die Werbung verstärkt und
der Kundendienst weiter gesteigert werden
müsse. An Stelle des zurückgetretenen Präsiden¬
ten Louis J o h n e r wurde Hotelier E . Haas ,
Freiburg , gewählt.

Konstanzer Hafengebäude freigegeben
Konstanz . Das auf der mittleren Mole des Kon¬

stanzer Hafens gelegene Hafengebäude , das seit
1945 von der französischen „Marine Nationale
belegt war , ist jetzt freigegeben worden . In das
Gebäude wird wieder die deutsche Seezollstelle
einziehen , die schon vor dem Krieg dort unter¬
gebracht war . Damit ist eine wesentlich schnel¬
lere Zollabfertigung als bisher möglich, nachdem
seit dem Vorjahr wieder Schweizer Schiffe im
Konstanzer Hafen anlegen .

Seenachtfeste am Bodensee
Konstanz . Die Termine für die Seenachtfeste

am badischen Bodenseeufer tm Sommer sind
jetzt bekanntgegeben worden . Die Reihe der
Feste eröffnet Überlingen am 5 . Juli , am
20 . Juli folgt die Radolfzeller Uferbeleuch¬
tung am 26 . Juli findet das große K o n s t a n -
zer Seenachtsfest und am 9 August die tradi¬
tionelle Schloßbeleuchtung ln Meersburg
statt .

Wie wird das Wetter ?
Aussichten bis Sonntagabend : Am Samstag

anfangs noch aufgelockerte Bewölkung , später
Eintrübung mit Regenfällen . Tagestemneraturen
um 10 Grad . Am Sonntag allmähliche Wet¬
terbesserung . Weiterhin recht mild , mäßige, zum
Teil auffrischende westliche Winde.

Schneebericht vom Freitag
Schwarzwald - Feldberg 80 . Naßschnee , gut !

Sdhauinsland 70 , Naßschnee , gut ; Kniebis 45, Firn ,
mögl . ; Ochstenstall/Hornisgrinde 40 , Naßschnee . Ski
mögl . ; Schiiffkopf 50 , Firn , gut ; Ruhestein 40, Firn ,
Ski möglich .

Allgäu : Oberstdorf 50 , Naßschnee , Sport mögl . ;
Riezlern 50. Altschnee , gut ; Hirschegg 55, Altschnee ,
gut ; Oberioch 37 , Naßschnce . sehr gut ; Oherstaufen
48, Naßschnee , sehr gut .
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Stahlpreis und Montan-Union
Der gegenwärtige deutsche Stahlpreis liegt au tief / Stahlkapazität sollte erweitert werden

Der Schumanplan-Vertrag will durch seine
Artikel 60 bis 64 nach seinem Inkrafttreten in¬
nerhalb der Montan-Union die Preisvollmachten
an sich ziehen , die bis dahin den Regierungen
der Mitgliedstaaten zustanden . Allerdings neh¬
men die Sachverständigen an , daß bis zu die¬
sem Zeitpunkt noch wenigstens ein Jahr verge¬
hen wird . Nach dem Vertragstext sollen die Un¬
ternehmen die Preise selbständig bilden , wobei
sie sich allerdings aller Maßnahmen enthalten
müssen , die als unlauterer Wettbewerb oder
Diskriminierung gelten . Das bedeutet bei dem
gegenwärtig in allen Ländern der künftigen
Montan-Union angewendeten System der
Frachtbasispreise für Stahl , daß jedes
Unternehmen für die verschiedenen von ihm
vertriebenen Erzeugnisse eine Preisliste auf der
Grundlage einer für dieses Unternehmen nicht
ungewöhnlich liegenden Frachtbasis aufstellen
und veröffentlichen muß , deren Preise nicht
überschritten werden dürfen . Sie zu unterschrei¬
ten ist nur dann gestattet , wenn ein Unterneh¬
men beim Wettbewerb um einen Auftrag in die
Preise eines Konkurrenzunternehmens eintreten
will , das zu keinem der Unionsländer gehört .
Allerdings darf während der im Schumanplan-
Vertrag vorgesehenen Übergangszeit von 5 bis
7 Jahren die Hohe Behörde die Möglichkeiten
zur Preisunterschreitung einschränken oder so¬
gar ganz verbieten und damit dem Wettbewerb
Grenzen setzen.

Normallage Ist Ausnahme
Nun sind wohl alle Sachverständigen der ver¬

schiedenen Staaten , die am Vertragstext des
Schumanplanes mitgewirkt haben , übereinstim¬
mend der Meinung , daß die Normallage am
Stahlmarkt innerhalb der Montan-Union die
Ausnahme bildet , und daß demzufolge die
Stahlwerke auch nur in diesen Ausnahmezeiten
in den Stand gesetzt sind , ihre Stahlpreise
selbständig festzulegen . Vielmehr wird
voraussichtlich die Hohe Behörde weit mehr von
ihrem Recht der Festsetzung von Höchst- und
Mindestpreisen Gebrauch machen, als es zur Zeit
den Anschein hat .

Erhöhung um 65 bis 90 DM je Tonne
Das im Auftrag des Bundeswirtschaftsministers

von seinen Sachverständigen ausgearbeitete
Gutachten über die Folgen einer
deutschen Stahlpreiserhöhung stellt
fest , daß eine Anhebung der deutschen Stahl-
preise um etwa 65 bis 90 DM je Tonne volks-
wirtschaftlich verantwortbar erscheint . Zur Zeit
liegen die deutschen Stahlpreise noch um durch¬
schnittlich etwa 90 DM je Tonne unter den ver¬
gleichbaren französischen Preisen einschließlich
Produktionssteuer und auch noch um etwa 30

DM je Tonne durchschnittlich unter jenen Prei¬
sen ohne Produktionssteuer . Auch gegenüber
Belgien hat die Bundesrepublik noch einen
Preisvorsprung von durchschnittlich schätzungs¬
weise 20 DM je Tonne . Berücksichtigt muß aber
außerdem werden , daß in der Bundesrepublik
der Aufpreis für Siemens-Martin-Stahl infolge
des zu seiner Fabrikation notwendigen Stahl¬
schrottes zwischen 6 und 8 DM je Tonne be¬
trägt , in Frankreich etwa 56 bis 58 DM und in
Belgien 125 DM je Tonne . In Italien aber liegen
die durchschnittlichen Inlandspreise für Walz¬
stahlerzeugnisse rund 250 DM je Tonne über
den vergleichbaren deutschen . Mit dem In¬
krafttreten des Schumanplanes , dessen Ziel die
Angleichung der Preise auf dem gemeinsamen
Markt ist oder zumindest deren Abstimmung,
muß damit gerechnet werden , daß die Hohe Be¬
hörde die deutschen Stahlpreise in die Höhe
setzen wird .

Der Schumanplan verbietet nach seinem In¬
krafttreten die Investierung von Fremdmitteln in

der Stahlindustrie , wenn hierzu nicht die aus¬
drückliche Erlaubnis der Hohen Behörde vorliegt .
Es ist deshalb nach Auffassung des erwähnten
Gutachtens im Interesse der deutschen eisenschaf¬
fenden Industrie von großer Bedeutung , daß sie
bei der gegenwärtigen Marktlage ihre Kapazi¬
täten mit Hilfe von über den Preis gewonnenen
Mitteln wirkungsvoll ausbaut .

Schließlich muß aber bei der Festlegung neuer
Stahlpreise auch darauf Bedacht genommen wer¬
den , daß der kommende gemeinsame Markt die
deutsche eisen- und stahlerzeugende Industrie in
der Lage sehen muß, auf den anderen
Teilmärkten der Montan - Union mit
ihren Erzeugnissen Eingang zu finden . Ge¬
lingt ihr dies in der ersten Phase des Schuman¬
planes nicht und sollten dann eines Tages die
Preise Umschlägen und dadurch der Beschäfti¬
gungsgrad der Stahlindustrie nachlassen , die in
ihrem eigenen Land mit der deutschen in Kon¬
kurrenz liegen , dann schützt der Vertrag die
anderen Stahlerzeuger vor dem natürlichen Ein¬
dringen der deutschen Stahlerzeugnisse und be¬
schränkt dieses auf das bis dahin erreichte Maß.
Dieses Problem scheint das wichtigste für die
ganze Stahlpreisdebatte zu sein . KOM

571000 Pendler im Södwestraum
Drittstärkster Pendelverkehr im Bund / Mit weiterer Erhöhung ist zu rechnen

STUTTGART. Die Zunahme der Beschäftigungs¬
möglichkeiten in den letzten Jahren hat infolge
des in den Industriezentren besonders ausgepräg¬
ten Wohnraummangels zu einer Ausweitung des
Pendelverkehrs der Arbeitnehmer zwischenWohn-
gemeinde und Arbeitsort geführt . Das Institut für
südwestdeutsche Wirtschaftsforschung beschäftigt
sich in einem Bericht über die 571 060 Pendler
(gleich 18 Prozent ) der 2,3 Millionen Pendler im
Bundesgebiet , die nach der Statistik vom Sep¬
tember 1950 im Gebiet des Südweststaates an¬
sässig sind Wegen der weiteren Zunahme der
Arbeitsplätze wird sogar mit einer Erhöhung
dieser Zahl gerechnet . Während im Bundesdurch-
sehnitt auf 100 Einwohner 6,7 Pendler entfielen,
waren es in Südwestdeutschland 9. Nach Hessen
und Rheinland -Pfalz hat damit das jüngste deut¬
sche Bundesland den größten Pendelverkehr .

Von den 571 000 fällt mit 368 700 der größte Teil
der Pendler auf Württemberg -Baden . Das Land
Baden hat 113 200 und Württemberg -Hohenzollern
88 900 pendelnde Arbeitnehmer . Die Hauptein¬
zugsgebiete sind die Bezirke von Ulm entlang der
Industriestraße des Fils- und Neckartales über
den Raum um Stuttgart bis Heilbronn und wei¬
terhin von Pforzheim über Karlsruhe bis Mann¬
heim-Ludwigshafen . In den südlichen Landestel¬
len ist die Industrie -Struktur stärker dezentrali¬
siert , ja in den industriellen Bezirken von Reut¬
lingen , Balingen-Ebingen , Tuttlingen und Lörrach

Wertpapierbörse Stuttgart
Industrie -Aktien

AEG
Baumw . tlnterhausen
Bemberg
Brauerei Wulle
Daimler - Benz
Deutsche Erdöl
Deutsche I lnoleum
Erlanger Baumwolle
Eßlinger Maschinen
Feinmechanik Jetter
Gritzner -Kayser
Heidelberg Zement
Hesser Maschinen
Hohner Matth ,
Junghans Oebr .
Klenzle Ohren
Knöckel Schmidt
Knorr C H
Kolb & Schale
Kollmar & Jourdan
Kraftwerk Altwürttbg
Maschinen Weingarten
Mlttelschw Ubertandz
Neckarwerke Eßlingen
NSU - Werke
Ostertag - Werke
Rhein Elektrizität «
Salz Hellbronn
Schubert & Salzer
SchOle Hohenlohe
Siemens & Halske St .
Siemens & Halske Vorz
Spinnerei Pfersee
Stuttgarter HofbrSu
Stuttgarter Verelnsbud
Stldd Baumw Kuchen
Südd Zucker

<) Exklusive Dividenden ; ■) exklusive Bezugsrecht

ien ver Dt . Olfabrlken
14. 3. 21. 3.

14. 3. 21. 3. Vereinigte Decken Calv 151 151
43 40 Vereinigte Filz Gienger 100 95

190 190 Vereinigte Stahlwerke !9l 190
Vereinigte Trlk Vollen 7lr 210

85 81 Wolldecken Well der St 300 296
76 73 Württ Baumw Eßllng . 26s 26s

122 120 Württ . Cattun 209 209
170 164 Württ . Elektrizität 105 105
190 190 Württ Leinen 190 190
135 125 WMF 75 21
114 105 Zeiß Ikon 52 47%
l c0 143 Zellstoffabrik Waldhof 93 86
155 155 Zlegelw . Ludwigsbure 120 120
23C 230
150
72

150
6o Banken and Vers . - Aktien

100 lor 14. 3 . 21 . 3.
145 14s Commerzbank 57 56
83 79 Deutsche Bank 66 65

168 166 Dresdner Bank 65 66
73 73 Rhein Hyp .Bank 35 35

125 120 Württ Bank 29 29
182 182 Württ . Hyp .-Bank 24 24
148 148 Allianz Lebensver ». 74 —
151 148 Allianz Vers 173 170
167 167 Württ . Feuerver ». 32 32
126 126 Württ .-Bad Ver » . 28% 28%
133 130
110
74

100
72 Freiverkehr (Aktien )

28 28 14. 3. 21 . 3.
82 81% MAN 146 133
77 72 BMW 44 42

220 220 Bleicherei Uhingen 205 200
90 90 Eisenhütte Köln 98 96

116 116 Gutehoffnungshütte 187 187%
209 205 Hoesch 182 175
133 138 Holzmann 41 39

tnd - Werke Karlsruhe
ICIöckner Werke
H . Lanz A G .
Mannesm - Röhrenw . St
Manne8m .-Röhrenw . Vc
Rheinmetall -Borslg
Rhein -Stahlwerke
J . H Roser
Saline Ludwlgshall
Salzdetfurth
Sehloßgartenbau
Schwäb Zellstoff
Lauffener Zement

14. 3.
57

190
90

146

27
165
73

110
103
100
255
136

Festverzinsliche Werte

RhHyp DM
WHyp DM
WKred DM

6% EnSchwab DM
5' /» TndKred DM
5 WT .dKred DM

BdLdKred DM
Esenbahn

4 DtCtrBd RM
4 DtHvnBerl RM
4 RhWvo RM
4 RhWBd BM
4 VerhkNbe RM
4 WKredVer RM
4 WHvp RM
4 OschwSb El DM
4 AEG RM
4 Daimler RM
4 «. DfErdfll DM
4% EnSchwab RM
444 TOFarb RM

NeckarAO 3M
Schluchsee r »M

14. 3
98
98
98
98
98
98
98

100
78
70
81%
78
81V,
81%
81%

70
871/,
86
90

1C4
75
7S

sind die Produktionsstätten vielfach in Form von
Filialen den Arbeitskräften oft bis ins letzte
Dorf gefolgt. Nur sechs Kreise haben als indu¬
strieferne Agrargebiete in Südwestdeutschland
einen Pendleranteil von weniger als 5 Prozent
der Bevölkerung , Wangen i . Allgäu , Neustadt
I . Schwarzw., Crailsheim , Mergentheim , Künzels -
au und Buchen im Odenwald. Über zwanzig¬
prozentigen Anteil haben die Kreise Pforzheim
(mit 24,1 Prozent steht dieser Landkreis an der
Spitze des gesamten Bundesgebietes ) und Leon¬
berg .

75 Prozent Liberalisierung
BONN . — Angesichts der laufenden Verbesse¬

rung der deutschen Zahlungsbilanz hat sich die
Bundesregierung entschlossen, die Liberalisie¬
rung der Einfuhren vom 1. April an auf 75 Pro¬
zent zu erhöhen , teilte das ERP-Ministerium
mit . Der Aktiv-Saldo der Bundesrepublik habe
bereits den Betrag von 100 Mill. Dollar über¬
schritten .

Vor weitgesteckten Aufgaben
Repräsentative Kölner Möbelmesse

KÖLN. — Zur Eröffnung der Kölner Möbel¬
messe (21 .—24 . März) erklärte der Präsident des
Bundesverbandes der deutschen Industrie , Berg ;
er glaube nicht , daß die derzeitige Entspannung
auf den Weltwarenmärkten anhalten werde . Die
industrielle Fertigung der Möbelerzeugung stehe
vor neuen , weitgesteckten Aufgaben . Durch ge¬
diegene Massenfertigung sollen breiteste Schich¬
ten mit guten und preiswerten Möbeln versorgt
werden . Andererseits soll die Herstellung wert¬
voller und formschöner individueller Einrichtun¬
gen für die Leistungsfähigkeit der deutschen In¬
dustrie Zeugnis ablegen und ftir den Export
werben .

Die Möbelmesse bietet in Beschickung und Um¬
fang einen Querschnitt durch das gesamte deut¬
sche Möbelschaffen. Fast 400 reine Möbelfirmen
zeigen neben vielen Standardzimmem eine reiche
Auswahl an Klein- , Anbau- und Einzelmöbeln .

Automobilsalon eröffnet
GENF. — Am Donnerstag Ist der Genfer

Automobilsalon eröffnet worden , auf dem die
Automobil-Industrien von zwölf Ländern ihre
neuesten Erzeugnisse ausstellen . Großbritannien .

'
und die Vereinigten Staaten sind mit 23 und 21
Wagen am stärksten vertreten . Es folgen
Deutschland , das u. a . den neuen „Ford Taunusr
zeigt , Italien und Frankreich .

Plan-Soll nicht erreicht
BERLIN. — Nach Ablauf des Wirtschaftsplane «

1951 hat sich die Versorgung in der deutschen
Bevölkerung in der Sowjetzone noch nicht nor¬
malisiert , stellt das Deutsche Institut für Wir¬
schaftsforschung fest Die hochwertigen fett - und
eiweißhaltigen Nahrungsmittel sowie Zucker sind
nach wie vor bewirtschaftet . Dasselbe gilt füf
Lederschuhe , Textilien und Brennstoffe .

Zunehmende Spannungen
BERLIN. — In seiner neuesten Konjunktur -

Diagnose weist das Deutsche Institut für Wir¬
schaftsforschung auf die zunehmenden wirtschaft¬
lichen Schwierigkeiten in den westlichen Ländern
hin . Als Hauptursache nennt das Institut die kon¬
junkturelle Zurückhaltung in den Vereinigt«!
Staaten , vor allem seitens der Konsumenten . Dar
gegenwärtige kritische Zustand könne nur über¬
wunden werden , wenn wieder eine amerikanisch «
Konjunkturbelebung einsetzt .

Zur Information

21 . 3.
35

183
77

147

26
160
70

110
99
93

255
134

21. 3.
98
98
98
98
98
98
98

100
78
70
81%
78
81%
81%
81%

70
87%
86
90

104
75
75

Anläßlich der bevorstehenden Erhö¬
hung der Kokspreise fordert der Verband
der deutschen Gas - und Wasserwerke die Wieder¬
herstellung der Relation zwischen Kohle - und Koks¬
preis , die sich sehr zu ungunsten des Kokses ver¬
schlechtert habe . Die Gasverbraueher könnten nicht
durch einen neuen Kohlen -Mischpreis dauernd und
unmittelbar belastet werden . Eventuell soll der
Kohle -Einkaufspreis der Gasversorgungsunterneh¬
men von der Erhöhung der Kohlepreise ausgenom¬
men werden .

Die Steinkohle - Förderung stieg im
Bundesgebiet im Januar und Februar 1952 um 1,3
Millionen t oder 6,7 Prozent gegenüber dem För¬
derergebnis der gleichen Zelt des Vorjahres . Dia
Kohlenförderung ist damit auf 20,9 Millionen t im
angegebenen Zeitraum angestiegen . Der Anstieg ist
größer als der in Großbritannien .

Zu Einschränkungen sah sich di «
deutsche ZellwoII - Industrie in ihrer
Produktion um 20 bis 30 Prozent genötigt . Es han¬
delt sich um die Süddeutsche Zellwolle AG , Kehl¬
helm , die Spinnfaser AG . , Kassel , und die Chemie¬
faser AG , Siegburg .

Auf die Konkurrenz Deutschlands ,
Japans und Großbritanniens auf dem Weltmarkt
stoße der amerikanische Export ln diesem Jahr be¬
sonders , erklärte dieser Tage der amerikanische Fi¬
nanzexperte Gentes in New York . Der Gesamtex -
port der USA steige 1952 nur dann noch , wenn ln
der Weltwirtschaftslage keine wesentlichen Ver¬
lagerungen auftreten .

Firmen und Unternehmungen
DARMSTADT . — Blaupunkt -Werke GmbH . Ge¬

genüber 1950 meldet Blaupunkt für 1951 eine Ex¬
portsteigerung um über 350 Prozent . Der Blaupunkt -
Export liegt damit erheblich über den Exportum¬
sätzen der Vorkriegszeit .

RAVENSBURG . — Bürgerliches Brauhaus Ravens¬
burg AG . Die mit einem AK von 724 000 DM ausge¬
stattete Brauerei erwirtschaftete 1950/51 einen Roh¬
überschuß von 686 600 DM gegenüber 680 800 lm Wirt¬
schaftsjahr 1949/50 . Abschreibung 100 300 ; Reingewinn
3067 DM .

MÖCKMÜHL . — Maschinenfabrik MBckmühl Gm¬
bH . Das Stammkapital ist um 100 000 DM auf 400 000
DM heraufgesetzt worden .

Der Bierausstoß sank lm Januar unt «r
jahreszeitlichem Einfluß auf 1.5 Mill . hl , das nied¬
rigste Ergebnis im Rechnungsjahr 1951/52 . Es liegt
aber gegenüber Januar 1951 im Bundesdurchschnitl
um 17,4 Prozent höher .

Pariser Warenhäuser senkten CU*
Preise für 115 Artikel bis zu 20 Prozent . Die ver¬
billigten Waren reichen von Parfümen bis zu Re¬
genmänteln . Die Preisermäßigungen sollen weder
vorübergehender Natur noch Illusorisch sein , unt
sie aber beibehalten zu können , müsse der Groß¬
handel ebenso Vorgehen , erklärte der Verband der
Warenhäuser .

Börsen der Woche
STUTTGART . — Auch ln dieser Woche zeigte sich

keine Belebung des Effektengeschäfts , da sich dl#
Spekulatlons - und Bankenkundschaft immer noch
stark zurückhalten . Selbst kleinere Geldbeschaf¬
fungsverkäufe drückten daher Insbesondere bat
einer Anzahl heimischer Werte weiter auf das Kurs -
nlveau . Immerhin besteht jedoch jetzt bei den ln
letzter Zeit stärker zurückgegangenen Werten ein «
etwas bessere Aufnahmeneigung . Montane lagen
uneinheitlich , Großbanken behauptet , Renten wei¬
ter still . Der Wochenschluß lag weiterhin lustloa
und zurückhaltend bei kleinen Umsätzen .

DM*Wechselkurse
Dia zu jedem Wochenende erscheinend « Tabell «

weist das Umrechnungsverhältnis von 100 DM zu
den wichtigsten fremden Währungen aus , und zwar
nach den Kursen lm Züricher Freihandel .

so . S.
Schweizer Franken . .
USA -DoUar .
Engl . Pfund . . . . i
Franz . Franken . * • >
Belg . Franken
Holl . Gulden
Span Peseten
Port Eskudos ,
Schwed . Kronen
Argent . Pesos .
Bras . Milreis .
österr . Schilling
Ital Lire . . .
Tschech . Kronen
Umrechnungskurs 1 Westmark — 4.30—4 .60 Ostmark .

89 .50
20 .57

8.77
9226 .80
1129 .34

85 .44
1002 .80
606 .78
120.95
518 .84

634/75
13929 .96
8950 .00

1». I .
90.90
20 .80

8.81
0282 .09
1241 .9«

86 .40
1014.01
613.50
122.30
532 .3«

837 .21
14085 .9«
9050 .0«

Aus der christlichen Welt
Botschaft von der Freiheit

Wir alle sind kritisch geworden einer solchen
Botschaft gegenüber . Zu oft schon wurden wir
enttäuscht . Denn, was ist Freiheit ? Unter den
Händen der Menschen ward die Freiheit zu einem
leeren Begriff , zu einer tönenden Phrase , zum
Schlagwort . Selbst dort , wo die Freiheit offen
mit Füßen getreten wird , tut man das im Namen
der Freiheit .

Dennoch ist die Freiheit eines der Urgüter des
menschlichen Daseins. Auf die Freiheit verzich¬
ten , hieße auf das Menschsein verzichten . Das
gilt nicht nur von der inneren Freiheit , sondern
auch von der äußeren .

Nun kündet die Kirche am 4 . Fastensonntag
von einer Freiheit , „die uns Christus geschenkt
hat " (GaL 4 , 31) . Geht es hier um eine andere
Freiheit ? Oder ist diese christliche Freiheit nur
eine Abart , im besten Falle eine Steigerung der
menschlichen Freiheit ? Den Unterschied der bei¬
den zu erkennen , das gehört mit zur Unterschei¬
dung des wesenhaft Christlichen .

Es geht hier wirklich um eine andere Freiheit ,
um eine neue Freiheit , eben um die Freiheit , die
uns Christus geschenkt hat . Diese Freiheit wäre
nicht möglich ohne Christus . Er allein ist Grund
dieser Freiheit . Er hat sie herausgeführt . Das
unterscheidet diese Freiheit von der Freiheit , die
Uranlage des menschlichen Wesens ist . Am An¬
fang der christlichen Freiheit steht eine Person ,
Christus , steht eine geschichtliche Tat , Christi
Werk der Erlösung und Befreiung . Damit setzt

Kirchenopfer am Karfreitag
Das Kirchenopfer am Karfreitag , 11 . April , ist

wieder wie in den letzten Jahren für dringliche
kirchliche Bauaufgaben in der württ . Landeskir¬
che bestimmt . Zahlreiche Kirchengemeinden ste¬
hen vor der unausweichlichen Nötigung, bauen
zu müssen , bemerkt dazu der Evang . Oberkir¬
chenrat . Alte Mängel an Kirchen, die in der
Kriegs - und Nachkriegszeit nicht gebessert wer¬
den konnten , müssen endlich behoben werden .
Notunterkünfte von evang . Kindergärten , die
aus gesundheitlichen Gründen beanstandet wer¬
den , müssen durch Neubauten ersetzt werden .

diese neue Freiheit voraus , daß der Mensch trotz ,
ja gerade wegen seiner Freiheit in Unfreiheit
gefallen ist und immer noch fällt , in Sklaverei ,
in Schuld. Die Freiheit , die Christus heraufführt ,
ist die Freiheit von jener Verhaftung in die Un¬
freiheit , in die Schuld.

Diese Freiheit hat Christus uns geschenkt. Man
besitzt sie also nicht von Natur aus , man kann
sie nicht erwerben durch sittliche Tüchtigkeit,
sondern man bekommt sie als Geschenk. Der
Mensch muß sie sich schenken lassen . Geschenkt
wird sie dem , der sich in Glaube und Liebe Chri¬
stus hingibt . Diese Freiheit aber besteht in der
Freiheit von etwas : In der Freiheit von der
Schuld, von der Unfreiheit . Und sie ist Freiheit
zu etwas : Freiheit , zu Gott kommen zu können ,
ja schon bei Gott zu sein. Der Freie ist nicht
mehr Kind des Zornes Gottes, sondern Kind der
Liebe Gottes . Er hat das Recht des Kindes im
Hause des Vaters , er darf zu Gott das vertraute
Du sprechen , darf der Liebe des Vaters sich er¬
freuen .

Das ist die Freiheit des Christen , die Freiheit ,
die Christus uns geschenkt hat . Hebt sie die
Freiheit des Menschen auf? Nein! Man kann sa¬
gen, erst sie und einzig sie aktuiert und erfüllt
des Menschen Freiheit . Denn, wo der Geist des
Herrn ist, da ist Freiheit , auch die Freiheit , die
kostbares Urgut des Menschentums ist . Ob nicht
die Gefährdung der Freiheit und der Würde des
Menschen in der Welt von heute allein von da¬
her erklärt werden kann , weil die Welt dieses
vergessen hat ? Burkhart

Grundsätzlich für die Bekenntnisschule
Der württembergische Evangelische Landes¬

kirchentag machte sich eine Erklärung der Kir¬
chenleitung zur Schulfrage zu eigen, in der die
Bekenntnisschule grundsätzlich als die wün¬
schenswerteste Schulform bezeichnet wird . Unter
den gegenwärtigen Umständen sei man jedoch
auch mit einer christlichen Gemeinschaftsschule
einverstanden , wenn der Begriff „christlich“
wirklich ernst genommen werde . Wenn aber ir¬
gendwo eine Bekenntnisschule für eine andere
als die evangelische Konfession eingerichtet wür¬
de , so müsse man hier auf der Einrichtung auch
einer evangelischen Bekenntnisschule bestehen ,
da sonst die Gemeinschaftsschule ein Sammel¬
becken nichtchristlicher Kreise zu werden drohe .

Weiter verlangt die Erklärung , daß die christ¬
liche Unterweisung ln allen Schulformen ge¬
währleistet werde , daß bei der Einrichtung von
Privatschulen Erleichterungen eintreten und daß
die Eltern in allen Schulangelegenhelten ein Mit¬
spracherecht erhalten .

Vertriebene Pfarrer in Württemberg
Seit 1945 wurden über 200 aus Amt und Heimat

vertriebene Ostpfarrer aus dem Gebiet jenseits
der Oder und Neiße in die württ . Landeskirche
aufgenommen und mit pfarramtlichem Dienst
beauftragt : dazu kamen noch 37 Pfarrer aus der
jetzigen Ostzone. Nach Abschluß langwieriger
Verhandlungen mit der Evang . Kirche ln Deutsch¬
land wegen der Regelung der Versorgungsver¬
hältnisse der Ostpfarrer können diese jetzt in ein
festes Anstellungsverhältnis zur Landeskirche
übernommen werden . Da aber im Krieg über 400
württ . Pfarrer , Vikare und Theologiestudenten
gefallen oder vermißt sind , fehlen der Landes¬
kirche immer noch 100—110 Vikare . Der Zugang,
der zur Zeit von der Universität kommt , würde
für den normalen Bedarf ausreichen , genügt aber
nicht , um die Kriegslücken zu schließen und fort¬
während neu hinzukommende Bedürfnisse zu be¬
friedigen . So standen trotz des Zugangs von 68
Vikaren im Jahr 1951 der Landeskirche am Ende
des Jahres mit 158 Vikaren nur 4 mehr zur Ver¬
fügung als am Anfang . — Noch immer sind 2
württembergische Pfarrer nicht aus russischer
Gefangenschaft heimgekehrt : es sind Pfarrer
Sandberger in Schwenningen und Pfarrer
Holzapfel in Unterregenbach .

In aller Welt begehrt
Die Priv . Württ Bibelanstalt hat bei der 7.

Auflage ihrer Biblia Hebraica die Ergebnisse des
Handschriftenfunds verwertet , der 1947 in einer
Höhle am Nordwestrand des Toten Meeres ge¬
macht wurde . Sie beziehen sich besonders auf
Jesaja und Habakuk und wurden in der Neu¬
ausgabe in einem besonderen 3 . Apparat mitge¬
teilt . Von dieser 7 . Auflage ist wieder ein großer
Teil exportiert worden , vor allem nach New
York. Zusammen mit den 5000 Exemplaren die¬
ser Auflage ist die Biblia Hebraica jetzt in 31 000
Stück erschienen . Allein seit 1945 wurden nahezu
10 000 Stück abgeselzt . In den Kriegsjahren hatte
sich ein starker Bedarf nach der Stuttgarter Aus¬

gabe ln aller Welt angestaut . Denn überall , wo
man sich mit dem Grundtext .des Alten Testa¬
ments beschäftigt , greift man nach der Biblia
Hebraica der Württ . Bibelanstalt , weil es kein«
andere Ausgabe von ähnlich hoher wissenschaft¬
licher Qualität gibt .

Die Anstalt hat weiterhin Bildbänder für
Schmalfllmapparate herausgebracht , die mit dazu¬
gehörigem Vortragstext für Vorführungen in
Gemeinden , Vereinen und Schulen geeignet sind.
Die 3 Bildbänder haben die Themen : „Von d«i
Bibel Jesu zur deutschen Bibel“

, „Gottes Wir¬
ken in der Geschichte der Bibel“ und „Ist di«
Bibel glaubwürdig ? Was sagen die Papyrui -
und Pergamenthandschriftenfunde ? "

TÜBINGEN. Unter dem Titel „Unbekannt «
Jesusworte " Ist im Stuttgarter Verlag
„Junge Gemeinde“ soeben eine Broschüre er¬
schienen, die eine Reihe der vom Studio Tübin¬
gen des Südwestfunks in den Monaten Oktober
bis Januar gesendeten Evangelischen Morgenan¬
dachten enthält . Verfasser ist Pfarrer Ringwald,
Tübingen .

STUTTGART. Mit über 600 Seiten Text er¬
schien dieser Tage in Stuttgart der dokumentari¬
sche Bericht Über den letztjährlgan
Deutschen Evangelischen Kirchen¬
tag in Berlin unter seinem Geleitwort „Wir sind
doch Brüder “ . Der reiche Band enthält alle Re¬
ferate , Vorträge , ferner DiskussionsbeitTäge, et¬
liche Predigten , Niederschriften von Rundgesprä -
chen und Beiträge aus den Sondertreffen . Al«
Dokumentarband ist das umfangreiche Buch, da«
als Manuskript gedruckt wurde und beim Vorbe¬
reitenden Ausschuß des Deutschen Kirchentags ln
Stuttgart erhältlich ist (DM 8 .80) , zur Vorberei¬
tung auf den kommenden Stuttgarter Kirchentag
durchaus geeignet .

FREIBUHG/BR. Der deutsche Episkopat haf
den Freiburger Domkapitular Mgr. Alois Ek -
k e r t zum Präsidenten des Deutschen Caritas¬
verbandes ernannt . Eckert wird damit Nachfolger
des im November vergangenen Jahres zurückge-
tretenenen Prälaten Dr . Franz Müller . Der neu«
Caritaspräsident , der im Januar das 65 . Lebens¬
jahr vollendete , war in den vergangenen viel
Jahrzehnten fast ausschließlich im Dienste dei
Caritas tätig .
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In Zavelstein ist es wieder soweit
Als wir die Manövergeschichte, (Re sich

letzten Sonntag im Kochertal zugetragen
haben soll , zu hören bekamen, fiel uns jene
»reußisch-deutsche Manöverblüte ein , die zu
Zeiten der deutschen Wehrmacht bei allen
Landsern die Runde machte: Man spielte wie¬
der einmal „Ernstfall“ . Einer der mitwirken¬
den Landser verhielt sich dabei nicht kriegs¬
mäßig genug. Dafür erhielt er „drei Tage
Bau“, mit folgender klassischer Begründung
(genannt : Straftenor) : „ . . . weil er, Ina Ma¬
növer eine Feldküche darstellend , so über
einen Graben gesprungen ist, daß im Ernstfall
die Deichsel abgebrochen wäre“ .

Ein klein wenig anders, aber doch auch
recht schön „kommißmäßig" , soll es (wir be¬
tonen: soll esl) beim letztsonntäglichen Ma¬
növer amerikanischer Truppeneinheiten im
Kochertal gewesen sein . Im Zuge der „Kampf¬
handlungen" hatten die G .I .’s auch einen Ge¬
llindestreifen besetzt und zur Sicherung einen
Posten an einem der zahlreichen kleinen
Xocherbrückle aufgestellt. Besagtem Posten
nun näherte sich ein altes Weible , denn ee
gedachte die Brücke zu überschreiten. Leider
wurde ihm der Uebergang verwehrt mit den
Worten: „Sie nicht hinüberkönnen ; Brücke
vor zwei Stunden in die Luft gegangen".
Worauf er neuerlich angestrengt das gegen -
(toerliegende Gelände beobachtete.

Unserem Weiblein kam die Sache ziemlich
» misch vor. Es guckte die völlig intakte
Brücke an, dann den Posten, blickte nochmals
auf die Brücke, dann wieder auf den „G.I ." —
gnd fand schließlich die einzig plausible Er-
Idärung für das unverständliche Verhalten des
Besatzungssoldaten. Mit verschmitztem Lä-
Äeln auf den Posten und dann auf Ihre
eigene Stirn deutend, wandte sie sich an einen
anderen amerikanischen Landser, der nahe¬
bei auf dem Boden kauerte und fragte ihn:
JDear höt wohl nemme älles beianander , ha?
iWorom soll 1 denn dö net niber ?“

Aber sie sollte vom Regen ln die Traufe
kommen. Denn der Befragte meinte, Ihr nach¬
sichtiges Lächeln freundlich zurückgebend!
-Kann leider kein Auskunft gebben . Bin
iehon seit drei Stunden tott“.

Züchter des Kreises an vorderster Stelle
Neuenbürg . Der Kreisverband der

Kleintierzüchter hielt dieser Tage hier unter
Leitung des Kreisvorsitzenden Rummel (Bir-
• enfeld) seine Hauptversammlung ab. Aus
t m Jahresbericht war zu entnehmen, daß

rch die lang anhaltende Maul- und Klauen¬
seuche manche Veranstaltung, so auch die
Kreisausstellung ln Calw, ausfallen mußte.
Dagegen war der Besuch der Landesausstel¬
lung in Stuttgart für die Züchter des Kreises
•ehr erfolgreich. Die diesjährige Landesgeflü-
■elschau findet gleichfalls in Stuttgart (18 . bis
•6 . Dezember ) statt ; wahrscheinlich wird auch
tte nationale Ausstellung in Stuttgart durch-
feführt .

Der 2 . Kreisvorsitzende Roth (Calw ) berich¬
tete über die Landeskaninchenausstellung in
Ulm , die in der Organisation nicht ganz be¬
friedigen konnte. Die von Kassier Bohnen¬
berger (Neuenbürg) verwaltete Kasse (Kassen¬
bestand 526 DM) befindet sich in bester Ord¬
nung. Die Zuchtwerbewarte Bauschlicher (Ge-
Bügel) und Dengler (Kaninchen) erklärten , daß
Bes Zuchtmaterial im Kreis Calw sehr gut sei
und bei jeder Ausstellung gut abschneidet.
Bei der Internationalen Ausstellung in Straß¬
burg haben die 5 Aussteller aus dem Kreis
femter 72 aus Westdeutschland) im Verhältnis
•m besten abgeschnitten.

Um die diesjährige Kreisausstellung, die am
>6. und 30. November durchgeführt wird, ent-
£ann sich eine längere Aussprache. Calw

inte die Uebernahme ab , da der Verein
nächstes Jahr die Ausstellung mit seinem
10jährigen Vereinsjubiläum abhalten will.
Auch die Vereine von Nagold und Wildberg
mußten auf eine Durchführung wegen der
Raumfrage verzichten. Wildbad erklärte sich
yst nach längerem Zögern zur Uebernahme
• er Kreisausstellung 1952 bereit.

Um auch die Jugend mehr für die Klein¬
tierzucht zu interessieren, wurde ein Jugend-
kreisgruppenleiter (Barth , Calmbach) gewählt.
Der Antrag, für jedes tätowierte Tier 5 Pfg.
•n die Kreiskasse als Beitrag für die Ver¬
gebung von Ehrenpreisen abzuführen, war
■Mir umstritten , wurde aber schließlich mit
6i8 Stimmen angenommen. Zu dem Züchter-
tog in Wasseralfingenwurde Kassier Bohnen¬
berger als Delegierter bestimmt. Kreisvor-
Mtzender Rummel teilte abschließend mit, daß
be nächste Zusammenkunft im Herbst in
lad Liebenzell vorgesehen ist .

Zur Behebung der Wassemot
Walddorf . In einer am vergangenen

■emstag durchgeführten Bürgerversammlung
gab Bgm . Jost der Einwohnerschaft Kenntnis
vom Stand der Verhandlungen über die Ver¬
besserung der Wasserversorgung in der Ge¬
meinde. Nach weiteren Besprechungen mit
dem Ausschuß der Schwarzwaldwasserversor¬
gungsgruppe ist man von der ursprünglich
beabsichtigten Fassung des sog. Wurstbrun¬
nens abgekommen. Die Gruppe wird nunmehr
die bestehenden Leitungen erweitern und den
Bau eines Drucksteigerungswerkes bei der
Lohmühle übernehmen, während Walddorf
1,5 km Rohre zur Verfügung stellt. Die Arbeit
■oll sofort ausgeschrieben und in Angriff ge¬
nommen werden Landrat Geißler hat sich
persönlich für eine Verbesserung der Wald-
dorfer Wasserversorgung eingesetzt. Eine
schriftliche Garantie für einwandfreie Was¬
serlieferung ist von der G -,o jedoch ab¬
gelehnt worden.

CALWER ZEITUNG
Verlag Paul Adolff, Calw , ln der SchwJbistäien

Verlagsgesellschaft m . b . H .
Lokale Schriftleitung ; F . H . Scheele.

Redaktion und Geschäftsstelle Calw : Lederstraße
Telefon 735

Druck : A . Oelschlägcr ’sche Buchdruckexei, Calw
Monatl . Bezugspreis : DM 2 .50 zuz . 80 Pfg . Trägerlohn

Die violetten Krokusblüten leuchten aus dem Graugrün der Wiesen
Es ist zwar jedes Jahr dasselbe und doch

immer wieder ein neues Erlebnis: die Krokus¬
blüte in Zavelstein. Sie bestimmt in diesen
Tagen die häuslichen Gespräche, sie bildet
den Mittelpunkt der vorsonntäglichen Aus¬
flugsplanungen und gibt erstmals nach langen
Wintertagen erwünschten Anlaß, die gewohnte
Häuslichkeit nicht nur zu einem kurzen Spa¬
ziergang, sondern zu einer richtiggehenden
Wanderung zu verlassen. Das Ist, wie gesagt,
Jedes Jahr so und gehört fast schon zum Ver¬
anstaltungsprogramm ln Stadt und Land.

Bevor noch die große Besucherinvasion kl
Gang gekommen war , haben wir uns Mitte
dieser Woche auf den Weg nach Zavelstein
gemacht, um an Ort und Stelle einen Ein¬
druck davon zu erhalten , wie weit die Kro¬
kusblüte fortgeschritten ist. Wir durften fest-
steilen, daß die warme Witterung der letzten
Tage Ihr Teil dazu beigetragen hat , die vio¬
letten Blütenkelche aus den graugrünen Wie¬
sen hervorzulocken und sie mit einem ersten
Anhauch jenes farbigen Schleiers zu über¬
ziehen, um dessetwillen alljährlich viele tau¬
send Menschen von nah und fern herbeieilen.
Ganz gleichmäßig und satt war der Blütenflor
allerdings noch nicht, weil eben das Wachs¬
tum nicht nur von Sonne und Temperatur ,
sondern ebenso von Gunst oder Ungunst des
Jeweiligen Standortes bestimmt werden . Wir
meinen aber, daß es sich verlohnen wird,
schon an diesem Wochenende den Gang nach
Zavelstein zu unternehmen , auch wenn die
ausgesprochene Hochblüte noch nicht erreicht
ist . Dies dürfte um so empfehlenswerter sein,
als für morgen keine Sonderzüge angesagt
sind (wogegen sich bereits verschiedene aus¬

wärtige Omnibusunternehmen für den Stand
der Dinge interessiert haben) , weshalb die
Aussicht besteht , daß man morgen das Zavel-
steiner Blumenwunder noch in nicht allzu
großer Bedrängnis betrachten kann.

Im übrigen müssen wir es natürlich unseren
Lesern überlassen, ob sie schon an diesem
Wochenende oder erst am nächsten „en d’
Krokus“ gehen wollen. Mit ihnen zusammen
und allen anderen Naturfreunden aber möch¬
ten wir eines wünschen: daß dieses Jahr nicht
wieder die Geschäftstüchtigkeit, die merkan¬
tile Beflissenheit und das Geldverdienertum
sich auf und bei den Krokuswiesen breit
machen! Wohlverstanden, wir meinen damit
nicht die Zavelsteiner Geschäftsleute (die sich
darin von jeher einer weisen Zurückhaltung
befleißigt haben), sondern die „fliegenden
Händler“ . Auf sie können wir bei dieser Ge¬
legenheit verzichten. Sie mögen Jahrmärkte
und Messen mit ihrem Besuch beehren, nicht
aber eine Stätte , wo es den Beschauern zu¬
nächst und vor allem um ein Naturerlebnis
geht.

Man verstehe uns recht : Wer nach kürzerer
oder längerer Wanderung seiner Leiblichkeit
die Wohltat einer körperlichen Erquickung
zukommen lassen will, der mag hierin ganz
nach Wunsch und Laune verfahren . Dafür
gibt es in Zavelstein Gasthäuser, Pensionen,
Wirtschaften und Cafris genug. Fliegende
Händler jedoch, die die Krokuswiesen mit
einem Jahrmarkt verwechseln, brauchen wir
nicht . Denn wir alle wollen die Krokusblüte
ohne die unerwünschten Zutaten einer markt¬
schreierischen Geschäftemacherei erleben!

Statt ausländischer jetzt deutsche Milch
Bin Erfolg entschlossener Bekämpfung der Rindertuberkulose

Der „Deutschen Bauernzeitung“ ent¬
nehmen wir nachfolgenden Artikel, den
wir unseren bäuerlichen Lesern zur be¬
sonderen Beachtung empfehlen.

Zwei Molkereien im nordwestlichen Grenz¬
gebiet der Bundesrepublik, der Graftschaft
Bentheim, dürfen als Ergebnis ihrer entschlos¬
senen und keine Kosten scheuenden Bekämp¬
fung der Rinder-Tbc. in ihrem Einzugsgebiet
einen großen Erfolgverbuchen. Ab 1 . Juli dieses
Jahres werden sie Ihre Milch an die ln der
Bundesrepublik stationierten US-Einheiten
liefern können. Unser pwt-Korrespondent
schreibt dazu:

Angesichts der ständig steigenden west¬
deutschen Milchproduktion, die in der kom¬
menden Milchschwemme einen erheblichen
Ueberhang vermuten läßt , verlangt die west¬
deutsche Landwirtschaft seit geraumer Zeit,
die Besatzungstruppen sollten ihren Trink¬
milchbedarf aus deutscher Produktion decken,
zumal Westdeutschland schließlich die Besat¬
zungskosten aufzubringen habe. Seit Jahr
und Tag liefern Holland und Dänemark täg¬
lich allein 45 000 Liter Milch für amerika¬
nische Truppen nach Frankfurt . Die Dollar-
Millionen hat dafür der westdeutsche Steuer¬
zahler aufzubringen.

Der Grund für diesen Milchbezug aus dem
Ausland liegt in der Tatsache, daß der Ame¬
rikaner von Hause aus gerade in punkto
Milch außerordentlich verwöhnt ist. Holland
und Dänemark haben sich sofort in ihrer
Produktion auf die hohen amerikanischen
Anforderungen eingestellt. Umfangreiche
Maßnahmen zur Ausmerzung aller an Rinder¬
tuberkulose erkrankten Tiere wurden be¬
schleunigt durchgeführt . Sogar noch in der
Zeit vom 20. Mai 1951 bis zum 31 . Januar 1952
wurden in- Holland 71 500 von der Tuberkulose
befallene Kühe abgeschlachtet und den be¬
troffenen Viehhaltem 1 225 000 Gulden an

Beihilfen ausgezahlt. Aus Umlagen, ECA-
Gegenwertsmitteln und Sonderumlagen sind
inzwischen weitere 20 Millionen Gulden für
die restlichen Maßnahmen zur vollständigen
Sanierung der niederländischen Milchvieh-
bestände bereitgestellt worden.

Mit einer Einschaltung ln die Milchliefe¬
rungen für die US-Besatzung konnte und
kann die westdeutsche Landwirtschaft nur
rechnen, wenn sie ähnliche Anstrengungen
macht , absolut keimfreie Milch zu produzie¬
ren . Zwei Molkereien in der Obergrafschaft
Bentheim (Gildehaus und Hestrup , dicht an
der holländischen Grenze) werden nun ab
1 . Juli deutsche Trinkmilch an die amerika¬
nische Besatzung in jeder nur möglichen
Menge liefern dürfen . Beide haben sich im
Laufe der letzten Jahre eine Spitzenstellung
in der Bekämpfung der Rindertuberkulose
ihres Einzugsgebietes erkämpft . Etwa zu 80 %
sind die Milchviehbestände dieser beiden Ge¬
nossenschaften schon heute tüberkulosefrei.
Das hat erhebliche Opfer der aufgeschlossenen
Bauern in der Obergrafschaft vorausgesetzt.
Nun ist den beiden Molkerei -Genossenschaf¬
ten aus ERP-Mitteln ein Betrag- von 100 000
DM zur Verfügung gestellt worden, um auch
die letzten Reste der Rindertuberkulose im
Einzugsgebiet zu tilgen. Bis zum 1 . Juli 1952
sollen sämtliche tbc-befallenen Tiere in ihren
Gebieten verschwunden sein. Die Molkereien
werden dann die Annahme aus etwa noch
tbc-verseuchten Betrieben rigoros verweigern.
Sie haben sich außerdem für die Dauer von
sechs Jahren dem „Freiwilligen Niedersäch¬
sischen Tuberkulosetilgungsverfahren" mit
allen Kontrollen und Maßnahmen ange¬
schlossen .

Dieser im Bundesgebieterstmalig erfolgende
Schritt ist von fundamentaler Bedeutung für
die gesamte westdeutsche Milchwirtschaft. Er
sollte so bald und so weitgehend wie nur
möglich Nachahmung finden, um den Vor¬
sprung des Auslandes einzuholen.

Erinnerungen eines alten Calwers

Originale aus den ÖOer Jahren
Der Schneider vonSchömberg kam

ln allen Orten der früheren Oberämter herum.
So oft er irgendwo auftauchte , sei es nun in
Calw, Neuenbürg, Birkenfeld oder sonstwo,
ging es wie ein Lauffeuer um : „Der Schneider
von Schömberg ist da !“ Alsbald war auch die
ganze Jugend hinter ihm her . Dazu war aller¬
dings Ursache gegeben, denn der Schneider
sah aus wie die personifizierte Karikatur eines
Schneiders: groß , mager, mit schütterem
Bocksbart und einer Brille aus Fensterglas.
Er war ein Original. Manchmal trug er einen
schwarzen Gehrock, den er wohl für einen
Hochzeiter gemacht hatte und nun selbst pro¬
bierte . Absonderlich war insbesondere die
zweifarbige Hose , an der das eine Hosenbein
rot, das andere blau oder schwarz war . Als
Kopfbedeckung trug er einen „Schlosser“
(Zylinderhut) , hatte unter dem Arm den be¬
kannten schweren, blauen Bauernregenschirm
und auf die linke Brustseite zwei Reihen klei¬
ner Arzneikölbchen geheftet. Letztere waren
als Oberamtmannstropfen, Oberamtsrichter¬
tropfen , Pfarrerstropfen , Schultheißentropfen,
Polizeidienerstropferi und dergleichen etiket¬
tiert und wurden von ihm gerne vorgezeigt.
Ein andermal konnte er mit einem zweireihi¬
gen , schäbigen und mit Flicken versehenen
Infanteriekommißrock 5 . Garnitur , wie ihn
die Soldaten nach dreijähriger Dienstzeit mit¬
bekamen, erscheinen, auf dem Kopf die runde
Militärmütze, im Mund eine Porzellanpfeife
und in der Hand das Reservistenstöckchen
mit der Kompanietroddel. Auf der linken
Brustseite trug er in solchem Fall lauter Or¬
den aus Papier . In dieser Aufmachung zog er
durch die Gassen und Gäßchen, belächelt von
allen Bürgern und verfolgt von den Kindern.
Wenn der Schneider im Winter erschien, bil¬
dete sein Zylinder eine famose Zielscheibe

für die schneeballwerfende Jugend der Stadt-
*

Wie der Schneider von Schömberg, so er¬
schien von Zeit zu Zeit auch die „W i 1 d b e r-
ger Hex “

, ein Weib , das tatsächlich den
Vorstellungen von einer Hexe entsprach, denn
sie hatte eine lange, gebogene Nase, einen
zahnlosen Mund und rote Haare, die unter
dem Kopftuch hervorschimmerten . Stets ging
von ihr eine ganze Schnapswolke aus, wes¬
halb die Kinder ihr „Isabella Schnapsbudella“
nachriefen . Wenn ihr das Geschrei zu arg
wurde , hob sie Rock und Hemd hoch und
wies den Schreiern jenen Körperteil , auf den
man sich sonst zu setzen pflegt .

*

Ein Bäckergeselle, der Widmann hieß und
viel in der Welt herumkam , erschien gewöhn¬
lich kurz vor Weihnachten in seiner Heimat¬
stadt Calw und half hier den Bäckermeistern
über die Feiertage . Nun begab es sich, daß er
einmal in einzelne Kaffeebrote, die für das
Erscheinungsfest gebacken wurden , je drei
winzige Porzellanflgürchen mit einbuk, sei es
aus Bosheit oder in Erinnerung an seine Wan¬
derjahre . In Südfrankreich war es (oder ist
es vieleicht auch heute noch) Sitte, daß in
gewisse Kuchen fürs Erscheinungsfest solche
Figürchen, und zwar drei Stück je Kuchen,
eingebacken wurden bzw. werden. Wahr¬
scheinlich steht dieser Brauch in Zusammen¬
hang mit der Geschichte von den drei Weisen
aus dem Morgenland und es gilt glückbrin¬
gend, bei seiner Zuteilung ein solches Männ¬
lein mit dabei zu haben. In Calw war diese
Sitte natürlich unbekannt und so mußten die
Bäckermeister den Spott tragen . Den Gesel¬
len aber nannte man von da ab den „Hexen¬
beck“ oder „Dreimännlesbeck“ , A .R .

Im Spiegel von Calw
Wir gratulieren !

In der kommenden Woche dürfen folgende
betagte Calwer Bürgerinnen und Bürger ihren
Geburtstag feiern : Morgen Regine Gacken-
heimer, Alzenberg (73 Jahre ) ; am Mittwoch
Lydia Wurm, Lederstraße 28 (88 J .) ; Maria
Sailer, Hermann-Hesse-Platz 5 (74 J .) , und
Eugen Olpp, Altburger Straße 11 (73 J,); am
Donnerstag Dorothea Schäfer, Altburger
Straße 14 (70 J .) ; am Freitag Christian
Kies, Entenschnabel 4 (72 J .) ; am Samstag
Klare Rheinwald, Im Zwinger 17 (74 J . ) , und
Wilhelm Lösch , Marktstraße 11/1 (70 J .) . Wir
gratulieren herzlich und wünschen allen Al-
iersjubilaren einen gesunden, unbeschwerten
Lebensabend.
Leichter Sachschaden bei Zusammenstoß

In der durch parkende Fahrzeuge verengten
Lederstraße stießen gestern vormittag ein
Lkw und ein Pkw zusammen. Am Personen¬
wagen entstand leichter Sachschaden.
Erster Teil der Aufnahmeprüfung

An der Oberschule Calw fand vergangenen
Mittwoch der schriftliche Teil der Aufnahme¬
prüfung für die 1 . Oberschulklasse statt . Rund
80 Oberschulanwärter aus Calw und Umge¬
bung nahmen daran teil. Die mündliche Prü¬
fung, die endgültig über die Aufnahme in die
Oberschule entscheidet, wird am Mittwoch
kommender Woche durchgeführt .

Weitere Arbeiten in der Bischofstraße
Unter Zuhilfenahme des Baggers wurde am

Mittwoch und Donnerstag die Pflasterung der
Bischofstraße bis zum Haus Schüz aufgeris¬
sen und so die Vorbedingungen für die wei¬
teren Kanalisationsarbeiten geschaffen. Die
Betonierung des überkragten Gehwegs ist fast
vollendet; am Teilstück zwischen dem Perrot -
schen Grundstück und dem Weinsteg wurde
bereits ein stabiles Geländer aus Eisenrohren
angebracht.

Bogoljubow spielt am Dienstag in Calw
Den hiesigen Schachfreunden ist es nun

doch gelungen, den früheren Schachweltmei¬
ster Bogoljubow endgültig für Dienstag kom¬
mender Woche zu einem Simultanturnier nach
Calw zu verpflichten. Der Altmeister des
Schachspiels wird am Dienstag um 20 Uhr im
Hotel „Waldhorn“ gegen etwa 30 bis 40 der
besten Schachspieler aus Calw und Umgebung
antreten , unter denen sich bestqualiflzierte
Kräfte befinden. Man darf gespannt sein , ob
es einigen der hiesigen Schachsportler gelin¬
gen wird , sich gegen den vielerfahrenen Bo¬
goljubow zu behaupten . Alle Schachfreunde
aus Calw und der Umgebung sind zu dieser
einmaligen Veranstaltung herzlich eingeladen.
Schach-Pflichtturnier Calw II—Erslngen

Die II . Calwer Schachmarinschaff tritt ~äm
morgigen Sonntag gegen Ersingen I an. Die
Gäste gehen mit guten Aussichten in diesen
Kampf, da sie ihren Gegnern leicht überlegen
sind. Beginn des Turniers um 9 Uhr im
Schachlokal zum „Rebstöckle“ (Badstraße) .
Edeka - Qutscheine für Bedürftige

Die Edeka-Zentralgenossenschaften haben
aus dem Uebersehuß des Jahres 1951 eine
Spende von je 15 000 DM den beiden kirch¬
lichen Hilfsorganisationen Caritasverband und
Innere Mission übermittelt . Diese Spende im
Gesamtwert von 30 000 DM wird über die ge¬
nannten Organisationen in Gutscheinen zu je
3 DM an „die Aermsten der Armen“ verteilt .
Die mit „Sonderspende 1951“ überschriebenen
Gutscheine können zum vollen Nennwert bei
allen Edeka-Geschäften in Zahlung gegeben
werden . Die Ausstellung soll zum Palmsonn¬
tag , zu Ostern bzw. zum Weißen Sonntag er¬
folgen.

Bundespost stellt Maschineningenieure ein
Die Oberpostdirektionen Karlsruhe und

Stuttgart stellöi von sofort an staatl . gepr.
Maschineningenieure mit guten Kenntnissen
im allgemeinen Maschinenbau (insbesondere
Starkstrom-, Heizungs- und Förderanlagen)
und in der Kraftfahrtechnik als Nachwuchs
für den gehobenen Maschinendienst ein. Die
Bewerber sollen Sprachkenntnisse und die
mittlere Reife besitzen und nicht älter als
30 Jahre sein. Es werden auch Ingenieure
ohne mittlere Reife angenommen, wenn sie
über eine gute Allgemeinbildung und gute
Zeugnisse, insbesondere solche der Ingenieur¬
schule, verfügen . Weitere Auskunft erteilen
die Postämter und die Oberpostdirektionen.
Das war der 5 . milde Winter

Allen anderslautenden Vorhersagen zum
Trotz war auch der vergangene Winter ver¬
hältnismäßig mild Nach dem grimmigen Win¬
ter 1946/47 konnten damit die Wetterkundler
den fünften milden Winter verzeichnen. Seit
1767 — solange gibt es meteorologische Auf¬
zeichnungen — wurde noch nie eine derartige
Folge relativ warmer Winter in Deutschland
beobachtet. Die gegenwärtige Wetterlage ver¬
spricht im allgemeinen einen sonnigen Früh¬
lingsanfang.
Sie hatten die handfestesten Vorurteile

Der Südd. Rundfunk gibt heute ab 22 Uhr
die Namen der zwölf Sieger des Italien-Wett¬
bewerbs bekannt , bei dem es wie erinnerlich
darum ging, mit handfesten Vorurteilen ge¬
genüber dem italienischen Volk aufzuwarten.

Deutscher Bauerntag diesmal in Konstanz
Der Deutsche Bauerntag 1952 findet vom

3 . bis 5 . Juli in Konstanz am Bodensee statt .
Er muß in diesem Jahr auf die Zeit zwischen
der Heu- und Getreideernte verlegt werden,
weil Anfang September in Wiesbaden die
Generalversammlung des Verbandes der Euro¬
päischen Landwirtschaft abgehalten wird .
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Morgen erster Konfirmationssonntag
In vielen Häusern herrscht in diesen Tagen

emsiges Treiben . Ueberall, wo ein Konfirmand
zu Hause ist, wird unermüdlich gescheuert,
gewischt , geputzt und gewaschen. Die Maler
haben Hochbetrieb, viele Zimmerdecken
werden geweißnet, Tapeten erneuert , das
Holzwerk gestrichen. Die Kleidung für die
Konfirmanden muß beschafft werden . Die
Buben sind verhältnismäßig rasch versorgt,
der Anzug mit den langen Hosen , die den
meisten noch so ungewohnt sind, wird „ver¬
paßt“ , Hemd und Strümpfe oft im gleichen
Geschäft gekauft und die Schuhe probiert .
Etwas schwieriger ist die Auswahl für die
Mädchen, denn viele Mütter möchten das
Konfirmandenkleid nicht „von der Stange“
kaufen. Sie ziehen es vor, einen gediegenen
Stoff auszuwählen , der dann von der Schnei¬
derin nach mancherlei Ueberlegungen und
Anproben in ein ansprechendes Kleidungs¬
stück verwandelt wird , das der angehenden
jungen Dame Freude macht (und der Mama
oft noch mehr) .

Auch sonst erwartet die Konfirmandin noch
vielerlei „Zutaten“

, die meist nach alter Sitte
von Paten und anderen Verwandten , von Be¬
kannten und Geschäftsfreunden beigesteuert
werden. Die jungen Leute führen genau Buch
über die Geschenke, die sie erhalten , und sind
stolz darauf , wenn sie wieder ein Geschenk
oder Geschenklein eintragen können. In der
Schule werden dann die Listen verglichen und
piit Stolz vorgewiesen. In den letzten Tagen
kommen all die Anschaffungen hinzu, die für
die Bewirtung der mehr oder weniger zahl¬
reichen Gäste notwendig sind, die von dem
Konfirmanden nach alter Sitte mündlich oder
schriftlich geladen werden . Da die Schule in
diesem verkürzten Schuljahr auch ihre An¬
forderungen stellen muß, können sich die
Familien mit Konfirmanden über Langeweile
bestimmt nicht beklagen. Allerdings kann es
nichts schaden, wenn der Geldbeutel gelegent¬
lich ein Veto einlegt, denn schließlich sind ja
die äußeren Vorbereitungen nicht das Ent¬
scheidende für den denkwürdigen Tag, der
unseren Konfirmanden bevorsteht .

Mit Recht ist von kirchlicher Seite darauf
hingewiesen worden , daß der Trubel der An¬
schaffungen und der äußerlichen Zurichtung
nicht dazu führen sollte, daß die Konfirman¬
den dadurch von dem inneren Erlebnis der
Konfirmation abgelenkt werden . Auch die El¬
tern , vor allem die Konfirmandenmütter , er¬
weisen sich selbst einen schlechten Dienst,
wenn sie nach all den Artstrengungen und
Aufregungen der äußeren Vorbereitung am-
Ehrentag ihrer Kinder selbst zum Umfallen
müde und ermattet sind. Es ist durchaus in
Ordnung, wenn die Familienfeier so ausge¬
richtet wird , daß die kirchliche Feier im Mit¬
telpunkt steht , auch die Verwandtschaft wird
dafür volles Verständnis haben.

Konfirmanden des Kirchspiels Altburg
A11 b u r g : Gerhard Kling, Walter Pfrom¬

mer , Werner Kober, Fritz Rexer, Siegbert
Qreule; Lydia Pfrommer , Waltraud Dietrich.
— Spindlershof : Walter Pfrommer,Erika Burkhardt . — Weltenschwann :
Gisela Weber. — Speßhardt : Rudi Wermke.
Alzenberg : Alfred Gentner , Siegbert
Schulz; Marianne Baudach (Wimberg) . —
Oberreichenbach : Helmut Kugele, Wal¬
ter Pfrommer , Heinz Keppler ; Lydia Lutz,
Marianne Kappler . — Siehdichfür : Adolf
Barth , Reinhold Lutz. — Eberspiel : Hans
Kusterer , Siegfried Blaich. — Oberkoll -
b a c h : Helmut Kirchherr , Fritz Kirn , Ewald
$teininger , Winfried Weber ; Lore Volz, Gisela
Mayer.
Konfirmation in Arnbach wird verschoben

Arnbach . Um ein Uebergreifen der
Maul- und Klauenseuche von der Gemeinde
Gräfenhausen auf die umliegenden Gemeinden
zu verhindern , muß die für den 80 . März vor¬
gesehene Konfirmation ln der Evangelischen
Kirche in Gräfenhausen , die mit Niebelsbach,
Oberhausen und Arnbach ein Kirchspiel bil¬
det , voraussichtlich auf einen späteren Ter¬
min nach Ostern verschoben werden.

Bildungsarbeit im Schwarzwaldverein
Neubulach . Im vollbesetzten „Sonnen“-

saal konnte letzten Samstag der Schwarzwald-
vereinsvorsitzende Dr. Wieland den Redner
des Abends, unseren Landsmann , Obering.
Friedrich Steimle, begrüßen . An Hand von
Vielen herrlichen Eigenaufnahmen führte er
seine Zuhörer nach Pakistan und Afghanistan ,
fei längeren interessanten Ausführungen gab
dar Redner Einblick in das Leben und die
Bitten der dortigen Bewohner. Der Abend war
»in voller Erfolg. — Als weitere Veranstal¬
tung des Vereins findet jeden zweiten Sonn¬
tag durch den Vorsitzenden eine Vogelfüh¬
rung statt . Bis jetzt war die Teilnahme sehr
rege.

Biiok über die Kreisgrenzen
Baiersbronn . Vom hiesigen Kurverein

Wurde beschlossen, ein Verkehrsbüro zu er¬
stellen, dessen Kosten auf 16 000 DM veran¬
schlagt sind. Das Baugelände für dieses Vor¬
haben wird von der Gemeinde zur Verfügung
gestellt, die übrigen Kosten werden vom Kur-
Verein getragen , und , soweit erforderlich, von
der Gemeinde vorgeschossen.

B r e 11 e n . In der alten Amtsstadt Breiten
haben sieb Vertreter des Handels, des Hand¬
werks und der Industrie zu einem „Aktions¬
ausschuß zur Schaffung des Landkreises
Bretten“ zusammengeschlossen. Der Ausschuß
will sich für die Bildung eines Landkreises
Bretten einsetzen, der die Gemeinden des 1938
aufgelösten Amtsbezirks Bretten und einige
angrenzende Gemeinden des Landkreises
Vaihingen/Enz umfassen soll . Nach dem Vor¬
schlag von Prof . Metz (Freiburg ) sollen auch
die Gemeinden Bauschlott, Dürrn , Stein und
Nußbaum des Landkreises Pforzheim zum
künftigen Kreis Bretten kommen.

Was darf der Fuhrmann verlangen ?
Die amtlichen Höchstpreise iür Fuhrieistungen mit Pferde« und Ochsenfuhrwerken

Am 15 . Februar 1952 ist die Verordnung des
Wirtschaftsministeriums über Höchstpreisefür
Fuhrieistungen mit Pferde- und Ochsenfuhr¬
werken (Fuhrleistungspreisverordnung ) in
Kraft getreten, deren wesentliche Bestimmun¬
gen nachstehend zitiert werden:

1 . Die Stundensätze betragen für ein
Einspännerfuhrwerk in Preisstufe I 3 .— DM
Einspännerfuhrwerk in Preisstufe II 3 .20 DM
Zweispännerfuhrwerk in Preisstufe I 4 .20 DM
Zweispännerfuhrwerk in Preisstufe II 4 .50 DM

ln Preisstufe II ist die Stadt Wildbad ein¬
gereiht . Alle übrigen Orte des Kreises gehören
in Preisstufe I.

2 . Diese Höchstpreise gelten für Fuhr¬
ieistungen mit mittelschwerem Pferdefuhr¬
werk . Für Fuhrieistungen mit leichtem
Pferdefuhrwerk dürfen höchstens 85 % , für
Fuhrieistungen mit schwerem Pferdefuhrwerk
höchstens 115 % und für solche mit Ochsen¬
oder gemischten Fuhrwerken höchstens 80 %
der Höchstpreise berechnet werden.

Es darf die Zeit berechnet werden, die vom
Verlassen des Stalles bis zur Rückkehr zum
Stall notwendig ist . Vom Fuhrunternehmer zu
vertretende Arbeitspausen (z. B . Futterpausen )
dürfen nicht in .die Beschäftigungszeit einge¬
rechnet werden. Für angebrochene Stunden
darf bei mehr als 30 Minuten der volle Stun¬
densatz, für eine geringere Zeit die Hälfte
des Stundensatzes berechnet werden.

In den Höchstsätzen ist das Entgelt für den
Fuhrmann und das Fahrzeug enthalten . Die
Sätze schließen auch die Vergütung für die
ortsübliche Mithilfe des Fuhrmanns beim Be-
und Entladen ein. Für darüber hinausgehende
Leistungen kann eine angemessene Vergütung
berechnet werden.

Für das auf Verlangen des Auftraggebers
gestellte Begleitpersonal kann der Tariflohn
oder, soweit ein solcher nicht in Frage kommt,
der ortsübliche Lohn mit einem Zuschlag von
höchstens 40 % für Gemeinkosten berechnet
werden.

Für Fuhrieistungen außerhalb der üblichen
Arbeitszeit können folgende Lohnzuschläge
berechnet werden:
a) bei Sonn- und Feiertagsarbeit 50 %
b ) bei Nachtarbeit und für Ueberstunden 25 %

des Tariflohnes oder ortsüblichen Lohnes.
Als Nachtarbeit gilt die in der Zeit von

20 Uhr bis 6 Uhr geleistete Arbeit. Bei mehr

als sechsstündiger Abwesenheit des Fuhrwerks
oder Gespanns vom Betriebsort und bei aus¬
wärtiger Uebernachtung können die hiernach
entstehenden Mehrkosten zusätzlich in Rech¬
nung gestellt werden.

3 . Statt der Stundensätze können auch
Leistungssätze vereinbart werden. Bei Er¬
rechnung des Satzes für die Leistungseinheit
(cbm , to, Stück usw.) ist das für acht Stunden
zulässige Entgelt durch die Leistungseinheiten
zu teilen , die durchschnittlich in acht Stunden
befördert werden können . Leistungssätze dür¬
fen nur angewandt werden , wenn die Lei¬
stungseinheiten durch Wiegen , Messen oder
Zählen einwandfrei festgestellt werden kön¬
nen. Bei Anwendung von Leistungssätzen
dürfen für Fuhrieistungen mit Ochsen- oder
gemischten Fuhrwerken dieselben Entgelte
wie für Fuhrieistungen mit Pferdefuhrwerken
berechnet werden . Der Errechnung des Satzes
für die Leistungseinheit bei Beförderung von
Stamm- und Schichtholz kann ein Entgelt
zugrunde gelegt werden , das bis zu 25 % über
das zulässige Entgelt hinausgeht .

4 . Werden für ein Gespann mehrere Wagen
gestellt, mit denen die durchschnittliche Fuhr-
leistung gesteigert wird , so darf entsprechend
der Leistungssteigerung ein Zuschlag berech¬
net werden , und zwar bei Verwendung von
Anhängewagen bis zu 20 % , bei Verwendung
von Wechselwagen bis zu 40 % der sonst zu¬
lässigen Preise. Wechselwagen sind Wagen,
die abwechselnd während der Be- und Ent¬
ladung mitverwendeter Wagen bespannt und
abgefahren werden.

5 . Für die auf Verlangen des Auftraggebers
gestellten Planen und Spriegel darf ein Zu¬
schlag von höchstens 5 % des reinen Fuhrent -
gelts berechnet werden.

6 . Der Fuhrunternehmer hat über die Fuhr -
leistung eine Rechnung auszustellen, die all»
für die Berechnung des Fuhrentgelts erfor¬
derlichen Angaben enthalten muß. Gewerb¬
liche Betriebe haben Durchschriften oder Ab¬
schriften der Rechnungen drei Jahre lang
aufzubewahren . Andere Betriebe können den
Inhalt der Rechnungen auch auf andere Art
nachweisen, soweit sie keine Durchschriften
der Rechnungen fertigen.

Wer im Zusammenhang mit einer Lieferung
oder Leistung Fuhren gegen Entgelt ausführt
oder ausführen läßt , hat das Fuhrentgelt im
Angebot und in der Rechnung getrennt nach¬
zuweisen .

Unsere Kreisgemeinden berichten
Wildberg . Die Kreisbaugenossenschaft

beabsichtigt hier die Erstellung von zwei
Wohngebäuden mit zusammen vier Wohnein¬
heiten.

W i 1 d b e r g . Nach einer Bekanntmachung
der Stadtverwaltung ist das Tor beim christ¬
lichen Ferienheim an der Nagold wegen Ein¬
sturzgefahr ab sofort gesperrt . Ebenso wurde
für die Staffel in der Schloßgasse eine Sperre
angeordnet. Die Besichtigung durch Sachver¬
ständige ergab aus Sicherheitsgründen die
Notwendigkeit einer sofortigen Sperre für den
Publikumsverkehr .

Nagold . Einer Ausschreibung der Kreis¬
baugenossenschaft zufolge werden die Roh¬
bauarbeiten für fünf Wohngebäude vergeben.

Nagold . Nach Ostern werden 78 neue
Oberschüler (45 aus Nagold, 28 aus der Um¬
gebung) in die Klasse I eintreten .

Nagold . 80 Abiturienten der Lehrerober¬
schule, die fast 5 Jahre in Nagold verbracht
haben , verlassen heute die Lehreroberschule,
um Ins Praktikum bzw. ans Pädagogium nach
Weingarten zu gehen.

Haiterbach . Im Alter von 87 Jahren
verstarb letzte Woche Frau Friederike Schuon,
geb . Klllinger.

Altensteig . Ein junger Mann, der in
den letzten Tagen in Altensteig und Um¬
gebung verschiedene Zechprellereien began¬
gen hatte , konnte von der Polizei festgenom¬
men werden.

Altensteig . Durch die Leitung des Be¬
zirks Schwarzwald wurden die Tischtennis-
Bezirksmeisterschaften zum 20 . April nach
Altensteig vergeben.

Engelsbrand . Einem Antrag der Ge¬
meindeverwaltung entsprechend übernimmt
die Schwarzwaldwasserversorgung die in den
Jahren 1947 bis 1950 auf Markung Engels¬
brand erstellten Wasserversorgungsanlagen.
Mit der zu erwartenden Kaufsumme sind die
wesentlichsten Aufwendungen der Gemeinde
gedeckt.

Neuenbürg . Vor der Handwerkskammer
Stuttgart hat H. Heinz Ferenbach die Meister¬
prüfung im Schreinerhandwerk abgelegt. Der
junge Meister setzt in der dritten Generation
die handwerkliche Tradition des großelter¬
lichen Betriebes fort .

Oberjettingen . Als eine der ersten
Gemeinden des Kreises Böblingen hat Ober¬
jettingen seinen Toten aus dem 2. Weltkrieg
ein Kriegerdenkmal erstellt , das vergangenen
Sonntag eingeweiht wurde.

Freudenstadt . Der Gemeinderat be¬
schloß in seiner letzten Sitzung, das Straßen¬
bauprogramm in der vorgesehenen Höhe von
etwa 600 000 DM durchführen zu lassen. Der
Grundpreis der Tarifgruppe Haushalt in der
Stromversorgung wurde erhöht, um den Fehl¬
betrag des Städtischen Elektrizitätswerks
auszugleichen.

Mitteilungen des Rot«Kreuz«Suchdienstes
Gute Suchdiensterflage durch Rundfunk

Von Juli bis Dezember 1951 wurden 13,4 %
der Durchsagen von gesuchten Angehörigen
geklärt , bei den Kinderlisten waren es 15 % ,
bei dem Suchen nach Angehörigen von Um¬
siedlern 22,5 % . Suchwünsche von Heimkeh¬
rern wurden fast zu 60 % erfüllt , während
Totmeldungen der Deutschen Dienststelle
Berlin-Wittenau, die Angehörigen-Anschriften
suchte, 80 % der gesuchten Anschriften er¬
brachte . Die Erfolge sind um so begrüßens¬
werter , weil es bisher nicht gelungen war,
Klärungen zu bringen.

Hilfe für notleidende Flüchtlinge im
Bayerischen Wald

Nach dem Aufruf einer illustrierten Zeitung
in dieser Sache haben Familien aus dem Kreis
Calw inzwischen ihre Spenden direkt abge¬
sandt , nachdem das DRK . Calw die Anschrift
ermittelte . Eine Anzahl Pakete und Einzel¬
spenden ging auch beim Roten Kreuz Calw
ein, das diese Spenden an das Bayerische Rote
Kreuz, Zentralwarenlager , ( 13b ) Ebenhausen,
Post Reichertshofen über Ingolstadt, sandte.
Für etwa 500 DM gingen Kleidungs- und
Wäschestücke sowie Schuhe aus dem Kreis
Calw ab. Den gütigen Spendern aus den ver¬
schiedenen Gemeinden herzlichen Dank.

Gräberlisten aus England
über alle deutschen Soldatengräber des

letzten Krieges, die sich auf englischem Bo¬
den oder auf britischen Friedhöfen im Aus¬
land befinden, besitzt jetzt der Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge , (16) Kassel, V^.
Ständeplatz 2 . Dorthin sind Anfragen zu rich¬

ten . — Der Volksbund gibt ferner bekannt,
daß sich die deutschen Kriegergräber in den
USA in gutem Zustand befinden. Die Kriegs¬
friedhöfe stehen unter der Aufsicht der US-
Armee,

Für die Osthilfe e. V.
Backnang, Hügelstraße 23 , gingen beim

Roten Kreuz Calw Spenden zur Weiterleitung
ein . Auch diesen Spendern sei herzlich ge¬
dankt . An die genannte Anschrift können
weiterhin Papete gesandt werden.

Wer kennt
im Kreis Calw Georg Fürschke , geb . 11 . 4 .

1926? Um Zuschriften bittet das Rote Kreuz
Calw.

Um Spenden
an guterhaltenen Kleidungs- und Wäsche¬

stücken sowie Schuhwerk aller Größen wird
weiterhin herzlich gebeten. Für die in den
Monaten Januar bis heute eingegangenen
schönen Spenden sei hiermit herzlichst ge¬
dankt . Spenden nehmen die bekannten Rot -
Kreuz-Stelien im Kreis Calw jederzeit ent¬
gegen .

—

Als Heimatblatt des Kreises hält
Sie die „Calwer Zeitung “ über alles
Wissenswerte im Heimatgebiet stets

auf dem Laufenden .

J

Das Standesamt Calw meldet
Geburten:

Jürgen Fritz, S . d . Stuhlmeisters Fritz Kist¬
ner , Iselshausen ; Wolfgang , S . d . Bankkauf¬
manns Willi Plappert , Wildbad; Jutta , T . d.
Fuhrmanns Wilhelm Wissner, Calw, Markt¬
platz.
Eheschließungen:

Julius Imanuel Helmut Lutz, Werkzeug¬
macher, Calw, und Gisela Gertrud Kaske,
Hilfsarbeiterin , Rotfelden.
Sterbefäll« :

Gottlieb Bertsch, Hilfsarbeiter , Altburg,
50 J . ; Anna Manzei, Haushälterin , Emstmühl ,
57 Jahre .

Arbeitskräfte gesucht
Bei der Arbeitsamtsnebenstelle Calw sind

folgende offene Stellen gemeldet:
Männlich : 1 Bäckermeister, Kenntnisse

in Konditorei, lediggehend; mehrere ledig»
Landarbeiter mit Kost und Wohnung; 1 Gärt¬
ner , ledig, für Erholungsheim ; 1 Gärtner oder
Gartenarbeiter , lediggehend; 1 Glaser ; 1 Stein¬
metz (Schriftenhauer ) ; 5 Maurer ; 2 Maler; 8
Gipser ; 1 Bauschlosser (selbst.) , 20—35 J . alt;
1 Installateur für san . Anlagen, selbst., ledig¬
gehend; 1 Autoschlosser mit mehrjähr . Praxis;
1 Mechaniker oder Schlosser für Landmaschi¬
nen; 1 Werkzeugmacher für Karosserie-Vor¬
richtungsbau , lediggehend; I Werkzeugmacher
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für Schnitt- und Stanzvorrichtungen ; 1 Fär¬
ber zur Unterstützung des Meisters; 2 Bäcker
bis 25 Jahre alt ; 1 Kantinenkoch , evtl, gelern¬
ter Metzger, für ca . 300 Essen täglich ; 1 Buch¬
halter , perfekt , 25—40 Jahre alt ; 2 Hotel- und
Hausdiener bis 80 Jahre alt ; 1 Kraftfahrer
mit Führerschein Kl . II , möglichst gelernter
Autoschlosser; 1 Bauflaschner, 20—30 Jahre
alt, lediggehend.

Weiblich : 3 gelernte Repassiererinnen;
einige Montiererinnen im Alter von 20—25 J . ;
3 Waschfrauen ; mehrere Hausgehilfinnen für
Geschäfts- und Privathaushalte sowie Gast¬
höfe; 1 Verkäuferin für Konditorei ; 1 Bügle¬
rin ; 1 perfekte Beiköchin; 2 Köchinnen für
Hotels; 1 Näherin für abwaschbare Stoffe ; 1
gelernte Blumenbinderin ; 3 perfekte Nähe¬
rinnen .

Für das Hotel - und Gaststätten¬
gewerbe , und zwar für die Sommersaison
1952 , werden für die Kur- und Badeorte Bad
Liebenzell, Bad Teinach und Hirsau eine grö¬
ßere Anzahl Hotelfachkräfte wie Köche, Kü¬
chenchefs, Patissiers , Kellner-Commis , Bei¬
köchinnen, Saaltöchter , Büfettfräuleins ,

-Ser¬
viererinnen sowie mehrere Zimmer- und
Küchenmädchen gesucht.

Näheres beim Arbeitsamt Calw zu
erfahren ! Berufstätige haben die Möglichkeit ,
die Abendsprechstunden jeweils donnerstags
von 17—19 Uhr aufzusuchen.

Gottesd ienst-Ord nung
Evangelische Gottesdienste In Calw

Lätare , 23 . März (Turmlied : Gott des Him¬
mels und der Erden . . . Gsb . 55) : 8 .45 Uhr
Christenlehre (Töchter) ; 9 Uhr Gottesdienst im
Vereinshaus (Geprägs) ; 10 Uhr Gottesdienst
im Vereinshaus (Geprägs) ; 10 Uhr Gottesdienst
im Krankenhaus (Esche) ; 11 Uhr Kindergot¬
tesdienst — Montag, 24. März: 20 Uhr Vor¬
trag von Missionarin Elfriede Harder im Saal
des Vereinshauses. — Dienstag, 25. März:
20 Uhr Bibelstunde auf dem Wimberg. —
Mittwoch, 26. März: 8 . 15 Uhr Schülergottes¬
dienst : 20 Uhr Männerkreis und Frauen - und
Mütterabend . — Donnerstag, 27 . März: 20 Uhr
Bibelstunde.

Kath. Gottesdienste , Stadtpi. Calw
4. Fastensonntag, 23. März, Laetare : 7 .30 Uhi

Frühgottesdienst , anschl. Christenlehre ; 9 .8#
Uhr Hauptgottesdienst ; 11 . 15 Uhr Gottesdienst
in Bad Liebenzell; 14 Uhr Nachmittagsandacht .
— Werktags : Im Kinderheim : Jeden Tag
7 Uhr , Samstag 7 .30 Uhr Gottesdienst. In der
Pfarrkirche : Montag, Freitag und Samstag je
7 Uhr Pfarrmesse ; Dienstag (Fest Mariae Ver¬
kündigung) , 7 Uhr Gottesdienst f . d . Frauen
und Jungfrauen . Mittwoch, 8 Uhr Schüler¬
gottesdienst. Donnerstag, 6 .15 Uhr Jugend¬
messe.
Methodistenkirche (Ev. Freikirche )

Sonntag, 23 . März: Calw : 9 .30 Uhr Gottes¬
dienst ; 11 Uhr Sonntagsschule; 19 .30 Uhr Ju¬
gendstunde . Mittwoch Bibelstunde. — Ober -
kollbach : 10 Uhr Gottesdienst; 16 Uhr Ju¬
gendstunde . Dienstag Bibelstunde. — Stamm¬
heim - 10 Uhr Gottesdienst. Donnerstag Bi¬
belstunde. — Schwarzenberg : 10 Uhr-
Gottesdienst. Mittwoch Bibelstunde. -
Würzbach : 20 Uhr Gottesdienst. Donners¬
tag Bibelstunde. — Altburg : 18 Uhr Got¬
tesdienst (Arheidt ) . — Ottenbronn : 14 Uhl
Gottesdienst (Heck) . — Oberreichen¬
bach : Freitag Bibelstunde.

Sportnachrichten
Tabellenstand der Bezirnsklasse Euz

Calmbach 20 13 3 4 70 :26 29 :11
Langenalb 18 12 2 4 64 :34 26 :10
Conweiler 20 11 3 6 48 :29 25 :15
Gräfenhausen 20 10 4 6 45 :37 24 :16
Calw 19 10 2 7 46 :33 22 :16
Wildbad 19 10 2 7 40 :33 22 : 1«
Pfinzweiler 20 8 5 7 36 :36 21 :19
Engelsbrand 18 8 4 6 35 :29 20 :16
Feldrennach 19 7 3 9 32 :37 17 :21
Waldrennach 20 5 6 9 17 :27 16:24
Ottenhausen 20 5 8 9 32 :52 16 :24
Schwann \ 20 1 6 13 12 :47 6 :32
Altburg 19 1 2 16 19 :76 4 :34



Ernstmühl , 20. März 1852
TODESANZEIGE

Unsere Hebe, gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Tochter . Schwester , Schwägerin und Tante

Anna Manzei
wurde heute ganz unerwartet in die ewige Heimat abgerufen .

In tiefem Leid für alle Angehörigen :
Elfriede Morgeneier geb . Manzei

Beerdigung Samstag 15 Uhr.

Oberhaugstett , den 21. März 1252
DANKSAGUNG

Für die vielen Beweise herzlicher Diebe und Teilnahme beim
Heimgang meiner lieben Frau , unserer lieben , unvergeßlichen
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Christine Seeger
geb . Rothfuß

danken wir herzlich . Besonderen Dank dem Herrn Plärrer
Rohleder für seine trostreichen Worte , Schwester Martha für
ihre liebevolle Pflege sowie dem gemischten Chor , den Herren
Khrenträgem und allen denen , die sie zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte begleitet haben .

Jakob Seeger nur „Sonne “ mit Angehörigen

Der Frühling ist da
und mH Ihm di« Wunsche nach

NltTIR KL1IBUWO

Bei uMtrir großen Au»wähl in

WeUmAatefa , PapeBaeaitotelfr

aobtäiueu , Jtukeu uad Kleidern

werden auch Sie etwas Passendes finden

Besueben Sie uns bitte unveroincraoh

STOFFE - BEKLEIDUNG
v Ce£ tor 3 (ergösse 2

Jxma&chute Alice 'lüUtmann
Calw, Hotel „Waldhorn “

GESELLSCHAFTSTANZ
STEPTANZ - MODETÄNZE
Beginn neuer Kurse für Anfänger und Fortge¬
schrittene . Auskunft und Anmeldung im Hotel
„ Waldhorn ". Daselbst persönlich anwesend am

Mittwoch , 25. März, von 20- 22 Uhr , Samstag , 28. März, von 14—21 Uhr
und Sonntag , 80. März, von 10—11.30 Uhr

Sommersprossenvertreibt zuverlässig :
B/anchefta Creme1feite

ln FREUDENSTADT: Central - Drogerle gegenüber dem Kurtheater ;
Stadt -Drogerie u. Parfümerie , Marktplatz 8 ; Parfümerie u . Salon Wöl -
per ; Parfümerie Lina Heinrich , Marktplatz ; in DORNSTETTEN: Par¬
fümerie u Salon C. Klurnpp ; in PFALZGRAFENWEILER: Parfümerie
U. Salon Hähr , ln ALPIRSBACH: Kloster -Drogerie Götz ; ln OBERN¬
DORF: Parfümerie u . Salon Rebholz , Kirchstraße ; ln CALMBACH:
Parfümerie u . Salon Bockstedt , ln HERRENBERG: Salon Zinser . Tü¬
binger Straße U ; ln ALTENSTEIG: Salon u Parfümerie Otto Günther ;LÖWKidrogerie O . Hiller ; in NAGOLD: Drogerie Letsche ; Salon Böckle;in NEUENBÜRG: Drogerie Hampel ; in CALW : Salon Odermatt , Bahn-bofstraße , Salon Kohier ; ln ROHRDORF: Parfümerie u. FriseursalonFritz Roth.

lad Liebenzell ■ ThermalbadOberes Bad
Die THERMALBÄDER im Oberen Bad sind wieder
täglich geöffnet .

Die MASSAGEN werden wie letztes Jahr von dem
Massage -Institut M . Käsberger , Stuttgart , ausgeführt .
Bäder und Massagen auch an nicht im Hause wohnende
Gäste , sowie an Mitglieder sämtlicher Krankenkassen .

Unglaublifk un4van^
sind die Erfolge , die mit Diptona erzielt worden « ndi Menschen,

| die seit Jahren eine Glofz « hatten , die eine Perücke tragen mußten
—■Oipiono hatihnen geholfen ! D iplona -Nöhrshampoo , Di' plona -

| Haarextrakt und Diplona -Haar ^Nfihrkurhaben ihnen ihr volles
; Haar rurüdtgegeben ! Laasan Sie » di in Ihrem Fadigesdiäft ,

- > Drogerie, Parfümerie, Apotheke, die notariell beglaubigten Beweise
EiaiVH zeigen1 Dlplona hilft wirklich! Dberzengen Sie sich noch heute !

° derm
,
att . Bahnhofstraße , Salon Kohier ; in NEUEN -

to ALTENRTFin H «?iPel : NAGOLD : Drogerie Letsche; Salon Böckle;
S «RO

* slunn Eiu, ‘. „r 1S?iv,Vn<1 Parfll !?erle Otto Günther ; tn HERREN -
Tübinger Straße U ; ln CALMBACH : Parfümerie

Sornstettpn ^ tp5iin ^ .rt
ALP ,? 8̂ ^ CHi Koster - Drogerie Götz ; in

Si5u Parfümerie und Salon C . Klurnpp ; ln OBERNDORF:Parfümerie und Salon Rebhotz. Kirchstraße . ln FREUDENSTADT:Bentraldrogerie gegenüber dem Kuitheater , Stadt - Drogerie u . Pari ,H KeU Parf - u- Salon F . Wölper ; PFALZ-©HAFENWEILBR: Parf . und Salon Hähr

ffipUma

IhreVermählung geban bekannt

Günter Zeschmann
Ingeborg Zeschmann
geb . Kaiser

Bad Teinaoh , am 22. März 1262

Kirchliche Trauung 16.30 Uhr J

Wir liefern Ihnen Möbel
ab Fabrik , eigene und fremde
Erzeugnisse , auf langes Ziel ,
bequeme Abzahlungsraten , evtl ,
auch ohne Anzahlung .
Schreiben Sie uns unverbindlich .

AT . Stuttgart -Kaltental
Postschließfach Nr . 8.

Tages Arbeit, abends Gäste
Gut frisiert bei Odermatt

Aufgeweckten Jungen sucht als

Sehrelnerlehrllng
Karl Fischer , Bau - und MÖbel -
schteinerei , Neubulach .

Herzliehe Bitte !
Nachdem für meine MODENSCHAU am 26. März im Volks¬
theater die Abendvorstellung nahezu ausverkauft ist , bitte 19h
die Nachmittagsvorstellung zu besuchen .
Omnibus -Verbindung von Bad Liebenzell und Bad Teinaoh .

ücanz Schoenien
Calw, Altburger Straße 4, Telefon 556

EINLADUNG
Wir veranstalten am Sonntag , den 23. März 18*2 in CALW lm

Gasthaus zum „Bürgerstüble “ von 10 —18 Uhr eine Bonder -
Beratung verbunden mit einer

Eigenheim -
Modellschau

Diesmal zahlt der Staat an Sie ! Bis 402 DM im Jahr Wohnungs¬
bau -Prämie . Lassen Sie sich über die neuen Vorteile beraten !

Eintritt frei !

/ t j »j ui .. _ « _ _ ■ Deutschlands grüßte Bau -GdF Wustenrot , Sparkasse Ludwlgabnrg
Bez .-Vertreter : Walter Selter , Althengstett

.J

Große Auswahl in

Schlafzimmern
Wohnzimmern
Küchen und

Einzelmöbeln
finden Sie im führenden Geschäft am Platze .

MMM und Einrichtungshaus ZEYHER
Calw , Biergasse H ■

RtciMUMgtn, Briefbogen
RnwJscbreiben, Postkarten

liefert Jbnen rasd ) und preiswert

die Druckerei dieses Blatte*.

Aufträge werden »ui der Geschäftsstelle£e<Ur*tra*H-M

angenommen.

Abendkochkurse
in Calw beginnen am L April 1862.
Anmeldungen nimmt entgegen

Albert Burk , Küchenmeister
Calw , Bahnhof Straße 47 .

Saatkartoffeln
Jakobi , Sieglinde , Erdgold , Flava ,
Bona , Heida , Voran und Acker¬
segen abzugeben .

Ernst Möller , Lagerhaus
Weilderstadt , Tel . 208

Verkaufe
Je einen Wagen Heu , Klee -Heu
(ewigen ), Haber - und Weizenstroh
sowie einen Wagen Angersen .

Ernst Kämpf , Althengstett

Verkaufe gut erhaltene

Biire-Schreihmaschine
„Conti “ mit Dezimal -Tabulator .
Zuschriften erbeten unter C 184 an
die Calwer Zeitung .

Verkaufe

Wohnhaus
(Hausanteil ) mit Scheune u . Garten .

Max Talmon , Neuhengstett
Möttlinger Straße 3.

DKW-
Motorrad

MB 600, gut erhalten , verkauft
E . Zotzel , Bad Teinadi

G ©
Gartensamen

natürlichkauft man
beim

Gärtner
Wir füllen Jede Tüte
selbst ab , damit Sie
genau den Qualitäts¬
samen bekommen ,
den wir selbst als
besten erprobt haben .

Für sofort oder auch später wird

Zimmer
gesucht . Angebote unter e 186 an
die Calwer Zeitung .

Ca. 20 Zentner

Futterrüben
verkauft Jakob Kober , Stammheim

Beachten Sie bitte ddn lm
Anzeigenteil der heutigen Aus¬
gabe beiliegenden Prospekt des
I . Württ . Haarbehandlungs¬
instituts Gg. Schneider & Sohn ,
Stuttgart . Durch seine 56jäh¬
rige erfolgreiche Tätigkeit ist
dieses Institut weit über die
Grenzen Württembergs be¬
kannt geworden . Nächste
Sprechstunde in Calw , Hotel
„Waldhorn “

, Mittwoch , den
26. März 1952.

mma 4umiiiu UUIh

Und kommt der VrUhling .

dann wieder zu

KKW - Textil Calw
BadstraBe 33 beim Postamt

Die neuesten Modelle von
Mänteln Jacken

Blusen Pullovern Rücken
in bekannter Qualitätu . Preislage zeigen wir ihnen
gerne bei einem Besuch, der sioh in Jedem Falle
bei uns lohnt.

3eittw $
wird in ortsansässiger Druckerei in der Kreisstadt
hergßstellt . Ein zahlreiches im Kreis ansässiges Personal
erhält dadurch Arbeit und Brot; seinen täglichen Bedarf
deckt dieses Personal in den örtlichen Geschäften. Gas
und Strom wird von den städtischen Werken bezogen . Am
Steueraufkommen von Stadt und Kreis ist der Betrieb nicht
unwesentlich beteiligt .
Im lokalen Teil des Blattes vertritt die Calwer Zeitung ah
Lokalblatt die Interessen von Stadt und Kreis. — Darum:

Dein Heimatblatt die Calwer Zeitung

Tüchtige , zuverlässige
Expedientin

zum Zusammenstellen der fer¬
tigen Wäscheposten und zuver¬
lässige

Mädchen
für Arbeiten an der Mangel und
Bügelsaal von Dampfwäscberei
ln Pforzheim bei guter Bezahlg .
sofort gesucht . Angebote unter
C 193 an die Geschäftsstelle der
Calwer Zeitung .

»Jlt

« Früchts #Scnwanenweiss
Millionenfachbewährt

auch in den hartnäckigsten Fällen - InPackungen
(ventärkt) OM2.95 (extcostoik) DM3.80
Erhältlichin den bekannten Fachgeschäften

Friseursalon Odermatt
Friseursalon Günther
Friseursalon Schimpf

Damenspezlalfahrrad
. Victoria “ mit Hilfsmotor , 38 ccm,
neuwertig zu verkaufen .

Roll , Ernstmühl

Täglich
hoher Verdienst

durch Vertrieb lelchtverkäuf -
lieher , lm In - und Ausland be¬
währter Verbrauchsart . (keine
Textilien !) Geldsparer ! Provi¬
sionsreisende gesucht !
Bewerbungen unter C 186 an die
Calwer Zeitung .

■- '

Motorrad
„Herkules “ 176 ccm, Ilo -Motor , neu¬
wertig verkauft

Jakob Keck , Schmied , Zainen

Zu verkaufen
Viktoria

250 ccm , Telegabel . 4 Gang-Getriebe ,Soziussitz , gepflegtes Fahrzeug .
Anzusehen bei Chr . Widmaier , Calw

Verkaufe schönen 2 '/Jährigen
Stier

leicht angewöhnt .
Ernst Haug , Gültltngen

DKW Reichsklasse
580 ccm , zugelassen und fahrbereit ,umständehalber gegen bar zu ver -
kaufen . EicJlara Essig

Flacht , Kreis Leonberg
Btne 87 Wochen trächtige

Kalbin
wird verkauft

Oberreichenbach Haus 16
Verkaufe 35 Wochen trächtige

Kalbin
Georg Rometsch , Liebeisberg .

Ein Paar
Läuferschweine

verkauft Martin Seeger , Schmieh

Neben- und finuntverdienst,
vor allem für Hausfrauen !

Leistungsfähige Textil -Firma sucht
für ihre hochqualiflz . Erzeugnisse ,
die für sieh selbst werben , in allen
Orten zuverl . Vertreter (innen ) . An¬
gebote u. C 197 an Calwer Zeitung .

zur Konfirmation!
Sie wissen , daß Sie mit

Pfannkuch-Weinen
Ehre einlegen

WEISSWEINE Ltr .-Fl .-Inh .
51er Oberhaardter 1 7 (1

I (Pfalz)
50er Bödiinger
Rosenkranz (Pfalz) 1.45
51er Burrweiler
(Pfalz) 1.50
50er Rhodter Rosen¬
garten (Pfalz) 1.65
51er Nitteler Gipfel
(Mosel) 1 .75
51er Liebfraumilch
(Rheinhessen) 1.80
50er Weinsberger
Riesling 1.95
ROTWEINE Ltr .-Fl .-Inh .
51er Oberhaardter 1 0 (1
(Pfalz) I . JII

51er Kirchheimer
(Pfalz) 1.40
51er Kallstadter
(Pfalz) 1.50
50er Ingelheimer
(Rheinhessen) 1.60
51er Königsbacher
(Pfalz) 1.35
51er Oberingel-
heimer (Rheinhessen) 1 .80
50er Weinsberger
Trollinger (WttDg.) 1.95
Dtsch . Wermutwein
dui\ke! t/i Fl . Inh 1 .30
Italien . Muskateller 1 QB

7i Fl . Inhalt J . 3W

Mengenrabatt : ab 20 Fl.
6 % ; ab 50 Fl . 9 % ;
ab 100 Fl . 12 % .

Flaschenpfand ; Liter-Fl.
25 Pfg., i/i Fl - 10 Ffg.

Solange Vorrat !

3 % RABATT



AUS ALLER WELT

Das Leben deutscher Siedler in Brasilien
Harte Arbeit im wild wuchernden weglosen Urwald — Kleine schmucke Dörfer wie im thüringischen Hügelland
Etwa eine Million Deutschsprechender sind

es , die sich in dem gewaltigen brasilianischen
Staate , dessen Größe das achtzehnfache
Deutschlands beträgt , niedergelassen haben .Die meisten von ihnen wohnen in den drei
südlichen Bundesstaaten Rio Grande do Sul,Santa Catharina und Parana . Die Deutschen
des mittleren dieser drei Staaten , die Kolo¬
nisten von Santa Catharina , können in zwei
Jahren bereits das 125jährige Jubiläum deut¬
scher Einwanderung feiern .

Die großen deutschen Siedlungen Joinville ,Blumenau sowie auch die etwas kleinere von
Hansa -Hammonia , machen einen blitzblanken
Eindruck , und es ist , als hätte man irgend¬einen Ort in Deutschland mit allem , was da¬
zu gehört , über das große Wasser transpor¬tiert — so ausgesprochen heimatliches Ge¬
präge zeigen diese Niederlassungen .

Schwer ist das Leben der Leute , die weiter
hinein in den Urwald gehen , um sich hier auf
bis dahin unberührtem Grund und Boden ihr
Haus zu errichten . Wenn man mit der kleinen
Urwaldbahn von Blumenau hinunter nach
Hansa -Hammonia fährt , und dann mit dem
Auto oder zu Pferde weiter in das Innere vor¬
dringt , kann man oft Kolonisten begegnen , die
mit dem Fällen der Urwaldbäume beschäftigtsind und ihre sogenannte Roca brennen ,d . h . die niedergeschlagenen Stämme entzün¬
den , um mit der Asche gleich ein Düngemittel
zu besitzen .

Einsam und verlassen liegen die Hütten
dieser Deutschen abseits vom Verkehr in den
Tälern , und wenn es regnet , ist es meist völlig
unmöglich , auf den durchweichten Wegen zu
ihnen zu gelangen . In den großen Kolonien
weiß man wohl , wann Sonntag ist , schließt,wie bei uns , die Läden und geht mit Frau und
Kind spazieren oder kehrt vielleicht auch
irgendwo ein . Das Leben der Siedler in den
kleinen Niederlassungen aber läuft gleich¬
förmig Tag für Tag dahin , und der Sonntag
sieht bei ihnen nicht anders aus als der
Wochentag .

Sie alle , die ja brasilianische Staatsange¬
hörige sind , tragen eine große Liebe zu ihrer
alten Heimat in sich — auch wenn sie schon
Nachkommen von Auswanderern sind und das
Land ihrer Väter niemals gesehen haben . Das
Verdienst , dieses Gefühl auch in die Seelen
der Kinder zu pflanzen , gebührt nicht nur den
Eltern , sondern auch den deutschen Schulen
und ihren Lehrern . Wer die Verhältnisse dort
unten nicht kennt , kann sich keinen Begriff
davon machen , mit welchen Schwierigkeiten
das deutsche Schulwesen oft zu kämpfen hat .
In den großen Kolonien kann man die schön¬
sten Schulgebäude sehen , saubere und mit
allem notwendigen Inventar versehene
Klassenzimmer sowie hervorragende akade¬
misch gebildete Lehrkräfte . Wie aber kann
man geeignete Lehrer und Lehrerinnen , wie
kann man das erforderliche Lehrmaterial in
die abseits gelegenen Niederlassungen brin¬
gen ? ! Dies sind schwer lösbare Probleme !

Gewöhnlich suchen sich also die Kolonisten
denjenigen unter ihnen aus , der ihnen als
Lehrer am geeignetsten erscheint und über¬
tragen ihm das verantwortungsvolle Amt der

Amüsant » lüiss &ttstkaft
Nicht in jeder Jahreszeit wachsen die Kin¬

der gleich schnell . Es ist nachgewiesen , daß
Im Sommer und im Winter die Kinder mehr
wachsen als im Frühjahr und im Herbst .

Die Wissenschaftler nehmen an , daß die
größten Blumen der Welt in den Urwäldern
Sumatras wachsen . Sie haben fleischfarbene
Blätter . Ihre Blüten haben einen Durchmesser
von einem Meter .

*
Die Küstenschwalbe führt den weitesten

Flug aus ; sie dringt von den nordischen Län¬
dern bis zur südlichen Antarktis vor un ..
wandert hin und zurück etwa 34 000 Kilo¬
meter .

Erziehung . Seinen Posten als Lehrer verwaltet
der Erwählte meist nebenamtlich und betreibt
lm übrigen noch eine Landwirtschaft oder
Vende, d . h . einen kleinen Laden . Alle Kräfte

wirken in den kleinen wie in den großen
Kolonien zusammen , um das Deutschtum dort
unten und die Liebe zur alten Heimat auf¬
rechtzuerhalten .

V
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Das Leben der deutschen Pioniere ist unendlich karg und primitiv , ehe die erste Hätte aus
rohen Balken gezimmert ist, und bleibt auch dann noch so für lange Zeit Auswanderer ,
die sich in Brasilien niederlassen wollen , dringen in wildestes Urwalddickicht vor , und es

dauert lang , bis wieder eines der vorbildlichen Dörfer entstanden ist .

Friedliche Insel auf bewegtem Meere
Eine Reise durch Goa , die portugiesisch-,,indische“ Kolonie

An der Westküste Vorderindiens , in einem
fast versteckten Winkel der Landkarte , liegt
die portugiesische Kolonie von Goa , eines
der letzten Besitztümer des einst mächtigen
Kolonialreiches , das einmal den indischen
Kontinent beherrschte . Das Land mit seinen
rund 600 000 Einwohnern gehört seit den Ta¬
gen D’Albuquerques , dem portugiesischen
Vizekönig von Indien im Jahre 1510, zum
Hoheitsbereich Portugals . Nachdem er in Cey¬
lon und Malakka , sowie auf dem indischen
Festland Fuß gefaßt hatte , zog der Eroberer
im Triumph in die damalige Hauptstadt glei¬
chen Namens ein . Heute ist Alt -Goa längst
von der modernen Verwaltungsmetropole
Neu-Goa überflügelt . Geht man durch die
Straßen der verlassenen alten Hauptstadt , die
einst die glänzenden Feste der mächtigen Ko¬
lonialherren sah , begegnen dem Reisenden
auf Schritt und Tritt die steinernen Zeugen
einer großen Vergangenheit . Nichts scheint
sich hier in den vier Jahrhunderten seit der
Eroberung geändert zu haben . Mehr als hun¬
dert Kirchen , Paläste , prächtige Verwaltungs¬
gebäude und die Überreste zahlreicher öffent¬
licher Gerichtssäle , alle im klassischen Stil
der Renaissance erbaut , künden von der Be¬
deutung der Stadt . , Sie war schon bei den
Hindus als das „Goldene Goa“ bekannt . Mit
ihrem weit ausgedehnten Gewürzhandel
nahm Goa eine beherrschende Stellung im
gesamten Fernen Osten ein und wurde unter
portugiesischer Herrschaft bald zum Handels¬
knotenpunkt zwischen West und Ost . Neben
den Portugiesen kämpften Holländer , Spanier
und Araber um die wirtschaftliche Vormacht¬
stellung in diesem Teile Indiens , bis sie
schließlich alle von England und Frankreich
abgelöst wurden . England stärkte im eigenen

Interesse die Stellung Goas, das davon lm
bewegten Meere der fernöstlichen Politik mit
ihren Geburtswehen neuer Staatenbildungen
heute noch profitiert .

Lissabon zog nach der Übernahme der Re¬
gierung durch den Ministerpräsidenten Sala -
zar die Zügel der kolonialen Verwaltung
straff an . Goa wird heute durch einen Gene¬
ralgouverneur regiert , der seine Weisungen
aus Lissabon empfängt . Man laviert geschickt
zwischen dem großen Partner Indien und
dem neuen Reich von Indonesien .

Die Bevölkerung setzt sich zum großen Teil
aus Bauern und Fischern zusammen . Kopra -
Produktion und Arrakbrennereien sind ein
wesentlicher Faktor des Außenhandels . Haupt¬
nahrungsmittel ist Reis , der aus Indien ein¬
geführt werden muß.

Vier Jahrhunderte westlicher Einflüsse aus
dem Kulturkreis der Portugiesen und Eng¬
länder , letztere Jahrhundertelang , starke und
wohlwollende Nachbarn , haben die Einwohner
der Kolonie völlig dem Einfluß indischer Kul¬
tur entzogen und entfremdet . Man denkt in
Goa heute genau wie der Westen und handelt
auch danach , ganz im Gegensatz zu dem star¬
ken , erwachenden Nationalgefühl der Nach¬
barstaaten .

sAhl Q̂clhcC^'nariestr . .
Skandal um eine „Neufassung “

der Bibel
ln Israel , dem Heiligen Lande der drei

großen Religionen , ist kürzlich ein Buch er¬
schienen, das von orthodoxen Kreisen als „der
größte Skandal in der Religionsgeschichte “ be¬
zeichnet wird . Es handelt sich um eine völlig
neuartige Bearbeitung der Bibel , in der alle
von der göttlichen Macht berichtenden Ab¬
schnitte ausgelassen und die Ereignisse ledig¬
lich von historischen und materialistischen
Standpunkt aus erklärt werden . Von wem
diese Publikation ausgeht , ließ sich bisher
nicht feststellen . Eine Organisation der politi¬
schen Linken , die mit ihr in Zusammenhang
gebracht wurde , hat dies energisch bestritten
und „private Kreise “ für die Ausgabe verant¬
wortlich gemacht . Die orthodoxen israelischen
Zeitungen veröffentlichen heftige Proteste und
die Rabbiner haben einen Trauertag angesetzt .
Diese „rote Bibel“ ist nun verboten worden ;
die Juden in den USA haben sich erregt gegen
sie gewandt .

Neues Seeungeheuer
Man erlebte vor einigen Jahren in gewissen

Zeitabständen die phantasievollen Geschichten
über die seltsamen Ungeheuer des Loch Ness,
einem See in Schottland , der bekanntlich die
berühmt berüchtigte Seeschlange beherbergen
sollte . Alle diese Meldungen waren mehr
oder weniger doch bei näherer Prüfung als
Zeitungsenten zu bewerten .

Nun scheint eine neue Periode von rätsel¬
vollen Tierfunden angebrochen zu sein . Vor
einiger Zeit beschäftigte sich die Weltpresse
mit einem Tier , das im Gebiet des Suez-
Kanals an Land gespült wurde . Die Wissen¬
schaft war sich aber nicht klar über seine
Art und Herkunft . Nunmehr berichtet man
von einem neuen Seeungeheuer , das an der
Westküste Amerikas auf dem Strande lag .
Die aus weiter Entfernung herbeigeströmten
Neugierigen erblickten ein monströses Ge¬
bilde von etwa drei Meter Länge , dessen Kör¬
per , der nach Beschreibungen etwa die Form
einer Seekuh hatte , vom Kopf bis zu den
neun langen Saugarmen mit dichten , langen
Haaren bedeckt war . Das Gewicht des Tieres
betrug rund 1000 Pfund . Außer den Saug¬
armen besaß diese bisher den Forschern un¬
bekannte Kreatur noch einen besonderen
Schwanz von drei Meter Länge . Das Maul
hatte eine Breite von 25 cm. Zu beiden Seiten
des Schlundes stellte man große Löcher im
Kopfe fest , die wahrscheinlich die Augenhöh¬
len darstellen . Als man den Körper berührte ,
fühlte er sich weich und kalt wie der einer
Schlange an . Das Fleisch des Monstrums war
von weißer Farbe . Die zur Fundstelle her¬
beigeeilten Wissenschaftler konnten sich nicht
über Art und Gattung des Tieres einig wer¬
den . Man muß annehmen , daß hier durch
besondere Umstände die Tiefsee einen ihrer
Bewohner an das Licht des Tages gespült hat .

Geschichte einer verbotenen Zeitung
Die Verleger der „Prensa “

, der großen ar¬
gentinischen Tageszeitung , deren Enteignung
durch die argentinische Regierung so viel Auf¬
sehen hervorrief , haben eine Geschichte ihres
Blattes geschrieben , das seit 81 Jahren be¬
stand . Das Buch soll unter dem Titel „Ver¬
teidigung der Freiheit “ im späten Frühjahr
bei John Day in New York erscheinen .

Mascat, die Stadt der schwarzen Felsen
In den Straßen des heißesten Fleckens der Erde — Hauptstadt von Oman

Hollands versalzener Boden
Holland sieht sich vor ein bodenwirt¬

schaftliches Problem gestellt , das interna¬
tionale Bedeutung hat . Es betrifft die unent¬
wegt vor sich gehende Zufuhr salzigen
Meerwassers durch die großen Strommün¬
dungen , die Meerschleusen und Kanäle , wo¬
durch der Boden Hollands im Küstenge¬
biet zunehmend an Salzgehalt gewinnt und
dadurch an Fruchtbarkeit einbüßt . 1908 lag
die sogenannte Salzgrenze im Nieuwe Water -
weg ungefähr bei Maassluis weit unterhalb
von Rotterdam , 1938 war sie bis in den Ha¬
fen von Rotterdam vorgedrungen und heute
ist sie noch viel weiter die Maas aufwärts
gewandert . In manchen Gebieten ist der
Salzgehalt der Abzugsgräben und des Grund¬
wassers auf 100, 3000 und selbst auf 10 000
Milligramm gestiegen , während für das
Grundwasser nur 500 Milligramm Salzgehalt

Das längste und teuerste Telefongespräch
Das längste lind teuerste Gespräch wurde

1935 zwischen Vancouver und Melbourne ge¬
führt ; es erforderte eine Stunde Vorbereitung
und kostete 1470 Dollar . Durch Landkabel
wurde es zunächst nach New York geleitet , von
dort durch Funkspruch nach London und wei¬
ter nach Sydney und Melbourne . Im gleichen
Jahre fand ein Telefongespräch „ rund um die
Erde “ statt , das vom Präsidenten und Vize¬
präsidenten der American Telegraph Company
geführt wurde , die sich , in zwei benachbarten
Zimmern sitzend , über den Erdball hinweg
unterhielten . Das Gespräch ging von New York
nach Franzisko , von dort nach Java , durch
Funkentelefonie nach Amsterdam , durch Un¬
terseekabel nach London , von dort nach Rugby
und von Rugby drahtlos nach New York . Die
Reise dieses Gesprächs um die Erde vollzog
sich im Zeitraum einer Viertelsekunde .

als normal gelten dürfen . Hierdurch wird das
Erdreich bitter , was sowohl den Milchertrag
der Kühe wie die Gemüsezucht und die Trau¬
benzucht in den Gewächshäusern der Provinz
Zeeland nachträglich beeinflußt . . Die dadurch
schon entstandenen Geldverluste wurden für
das vergangene Jahr auf eine halbe Million
Gulden veranschlagt .

Man hat ausgerechnet , daß täglich ein
Quantum Salz ins Land gespült wird , wo¬
mit bequem ein paar hundert Eisenbahnwa¬
gen befrachtet werden könnten . Was ist hier¬
gegen zu unternehmen ? Die Küste nach Mög¬
lichkeit dichten , raten die einen . Also die
Küstenlinie der Nordsee , die 1840 noch eine
Länge von 1900 Kilometer hatte , heute aber
auf 1200 Kilometer verkürzt wurde , noch
mehr verkürzen und so jene Einbuchtungen
beseitigen , die dem Meerwasser das Her¬
einspülen erleichtern . Gegen das Salzwasser
eine verschärfte Aktion mit Süßwasser be¬
ginnen , raten die andern . Es sind jene , die
es den deutschen Fabriken und Schachtbetrie¬
ben übel nehmen , daß sie ihre Abwässer in
den Rhein leiten und so dessen süßes Was¬
ser zu einem *brackigen machen . Sie wollen
die Sache sogar aufs internationale Tapet
bringen . Die Deutschen sollen gesetzlich ge¬
zwungen werden , die Abwässer , ehe sie in
den Rhein fließen , gehörig zu filtern . Denn
das süße Rheinwasser ist der große Gegen¬
spieler des salzigen Meerwassers . Die Nach¬
frage nach Rheinwasser ist dementsprechend
bei der holländischen Landwirtschaft in
dauernder Zunahme begriffen . In Trocken¬
heitsperioden wie vor einigen Jahren ist der
Einstrom von Rheinwasser kaum ausreichend .
Holland muß dementsprechend , wenn es süß
bleiben will , mit der deutschen Rheinwasser¬
spende klug grnd haushälterisch umgehen .

Hat der Dampfer auf der Suez—Indienroute
im kleinen Hafen von Mascat , der Hauptstadt
des unabhängigen Sultanats von Oman in der
südöstlichsten Ecke Arabiens , Anker gewor¬
fen und die wenigen weißen Passagiere tre¬
ten auf Deck, bietet sich ihnen ein unver¬
geßlicher Anblick . Hoch ragen nachtschwarze
Felsen in den immerblauen Himmel , auf die
seit Jahrtausenden die Sonne glüht . Kein
Baum , kein Strauch fristet auch nur ein küm¬
merliches Dasein an diesem heißesten Fleck
der Erde .

Seit Menschengedenken hat es hier nicht
geregnet . Nur die bleierne Masse der in trä¬
ger Ruhe daliegenden Wasser des persischen
Golfes spiegelt das karge Leben wieder , das
sich auf dem kaum ein paar hundert Meter
langen Kai in der sengenden Hitze abspielt .
Die schwarzen Felsen beherrschen vollkom¬
men ein Landschaftsbild das zu dem Fremde¬
sten und Seltsamsten gehört , was menschliche
Augen schauen können .

Wo immer nur ein Halt und ein kleiner
Raum ist , haben sich die bescheidenen Wohn¬
stätten von Mascat an die Felsen geklebt .
Die meisten der Häuser sind aus Lehm . Geht
man durch die gewundenen Straßen , drohen
von den ragenden Felsen die Trümmer der
ehemaligen Forts der Portugiesen , denen zu
Zeiten ihrer größten Kolonialmacht das Ge¬
biet von Oman gehörte und als Festung für
den Seeweg nach Indien ausgebaut war .

Heute herrscht über die zum größten Teil
schwarze Bevölkerung , die nur mit verhält¬
nismäßig wenigen Arabern vermischt ist , der
Sultan von Oman , unter der lässigen Auf¬
sicht eines englischen Residenten .

Während der heißesten Zeit des Jahres , die
sechs Monate andauert , ist die Hafenstadt
von den nur vereinzelten hier lebenden Wei¬
ßen verlassen . Einige amerikanische und eng¬
lische Missionsgesellschaften verlegen dann
ihre Tätigkeit in das Hinterland der arabi¬
schen Halbinsel , das noch bis heute nichts von
den Geheimnissen einer Welt aus „Tausend¬
undeine Nacht “ eingebüßt hat . In einer Be¬
völkerung von strenggläubigen Mohammeda¬
nern ist die Arbeit nicht immer leicht . Viele
Nomadenstämme haben bisher jeglichen Kon¬
takt mit den Missionaren vermieden .

Wie in allen Hafenstädten an den Küsten
Arabiens ist auch Mascat von Zeit zu Zeit
mit Gerüchten erfüllt , die Weiße wie Farbige
mit gleich großer Neuigkeitsgier verschlingen .
Mittelpunkt — wenigstens für ein paar Stun¬
den- des öden , sonnendurchglühten Alltags —
ist jeweils der Salon oder die Kapitänskajüte
der kleinen Frachter , die ihre Ladung löschen.
Hier erzählen die weißen Missionare von
einem geheimnisvollen Fremden , tief im
Innern der Arabischen Wüste . Vor dreißig
Jahren war er der einzige Überlebende eines
an den schwarzen Felsenriffen gescheiterten
Schiffes . Er wurde von nomadisierenden
Araberstämmen verschleppt und jahrelang
von einem Weideplatz zum andern mitge¬
führt . Bald gelang es ihm Einfluß und An¬
sehen zu gewinnen und heute soll dieser
geheimnisvolle Weiße , dessen Namen niemand
kennt , ein machtvoller Beherrscher wilder
Beduinen sein .

Die Bevölkerung von Mascat lebt von Ge¬
legenheitsarbeiten , die sich beim Löschen der
Frachter ergeben . Froh , ein paar Schillinge
verdienen zu können , erfüllen die schwarzen
Stauer während der schweren Arbeit unter
dem gnadenlosen Himmel Omans den Kai mit
ihrem eintönigen Singsang . Sie tauchen nach
Münzen ebenso behende und geschickt wie
die Jungens von Honolulu oder Singapore .
Ertönen die Sirenen und geben das Zeichen
zur Abfahrt , sind die Trossen gelöst und die
Schraube beginnt das schmutzige Hafenwasser
aufzuwühlen , liegt der Kai wieder einsam
und verlassen . Alles menschliche Leben hat
sich in die dürftigen Schatten spendenden
Lehmhäuser zurückgezogen . . .

Die winkligen Gassen der Stadt sind für
den Fremden ein kaum entwirrbares Laby¬
rinth . Kein Zeichen der weißen Zivilisation
ist in der Stadt zu finden . Kein Schild , keine
Reklamezeile , die sonst selbst vor dem tief¬
sten afrikanischen Busch nicht haltmacht ,
deutet auf ein Anzeichen einer etwa auch an
diesen öden Strand der schwarzen Felsen¬
stadt gespülten „Kultur “ einer Welt , die hier
noch keinen Eingang gefunden hat .

Im persischen Golf ziehen die Ozeanriesen
weit draußen majestätisch ihre Bahn . Mascat
droht mit dunklen Felsgebirgen in den süd¬
lichen Himmel .
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Thindfunkprogramme. in der lüocfoe uotn 23. bis 29. OJlärz
An Werktagen gleichbleibende Sendungen : 6.00 Nachrichten ; 6 .10
Marktberichte ; 6 .15 Frühmusik ; 6.50 Morgenandacht ; 7.00 Nachrich¬
ten , 7 io Musik und Gymnastik ; 7.30 Musik am Morgen ; 8.00 Kurz¬
nachrichten . 8 .30 Pressestimmen ; 8 .40 Musikalisches Intermezzo ; 9 .00
Für die Schuljugend (Di . . Do .. Sa .) ; 9.30 Kreuz und quer durch
Deutschland (a. Ml .) ; 8.45 Sendepause (Di . . Do .. Fr .. Sa .) ; 10.00 Sende -

Siiduuest/unk mit 6tudio tiibingen
pause (Mo ., Ml . ,) ; 11.00 Froher Klang am Morgen ; 12.1a Musik na *
Tisch ; 12.45 Nachrichten ; 13.00 Presseschau ; 13.30 Musik na * Tis * ;
14 20 Franz Spra * unterri * t ' außer Sa .) , 17.30 Kurzna * ri * ten ; 18.80
Musik zum Feierabend . 19.00 Zeitfunk . 19.40 Tribüne der Zeit : 22.06
Na * rl * ten ; 22 .30 Nachtstudio (außer Do ., Fr . , Sa .) : 0 .00 Spätna * -
rl * ten ; 0 .10 Sendes * luß (außer Mi ., Sa .).

Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag
7.10
7.30
8.10
8.30
9 .30

9.15
9.45

10 .30
11.00
11 .45
13 .00
14 .00

1415
14.30
15 .00
15 .30
16 .30

17 .00
18 .30
19 .20
20 .00
21 .15
21 .30
22 .20
23 .10

0 .10

21.15

22.10

Zwis * enmuslk
Morgenkonzert
ständ * en am Morgen
Morgenfeier . ..
Nachrl * ten a d . Christi .
Welt
Morgenfeier
Das Vermä * tnis
Die Aula
Tk/rnciir wim Vormittag
Für den Bauern
Freiheit des Geistes
E Ponto liest J . Paul : Die
Eröffnung des Testaments
Chorgesang
Das Große Unterh .-Orch .
Kinderfunk
Viel Vergnügen
Mit einem Landarzt
über den Hunsrück
Konzert
Die Sportreportage
Kleine Abendmusik
Was Eu * gefallt
Das Bu * der Wo * e
Pußta -Klänge
Sport und Musik
Fröhli * er Ausklangt
Tanz - u . Unterh .-Musik

IJKW
Erklingen zum Tanze
die Geigen
Kammermusik

Studio Tabingen

7.20 Probleme der Zelt
9.45 So sieht es der Westen

13.15 Kunst * ronik
14 30 Schulfunk
15.00 Wirtschaftsfunk
15 .15 Am Montag fängt die

Wo * e an !
16.15 „Benno von Me* ow "
16 .45 Solistenkonzert
17.15 Das Frauenbuch

Roman einer 15jährigen
18.20 Aus der Welt des Sports
20 .00 Das Orchester Kurt

Edelhagen
20 .40 Besu * in Bonn
21 00 Opernkonzert
22 .20 Klaviermusik
23.00 „Alte Bekannte im neuen

Gewände “
23.15 Gute Na * t , lieber Hörer !

UKW
14.00 Kleines Konzert
1810 Melodien aus Walt -

Disney -Filmen
21.40 Die Gefahren der Über¬

spezialisierung
22.20 Tanzmusik
23.00 „ Alte Bekannte Im neuen

Gewände "

Studio Tübingen
8.20 Na * ri * ten

12.05 Na * ri * ten
18 .00 Streifzug

12 .00 Wohl bekomm ’si
S* wäb Delikatessen

19 .00 Sportna * ri * ten

UKW
12.20 S* wäbis * — gs* wätzt

önd gsonga '
18 .00 Unser Sportkalender
19.00 Mengen — die alte Fuhr¬

mannsstadt
20 .00 Wa ' demer von Baußnern

Suite „Dem Lande mei¬
ner Kindheitl “

20 20 Chemie der Farben —
..Gustav Siegle "

UKW
12.20 Na * ri * ten
12.30 A bißle Musik
18 .30 Kurzberi * te und

Stellenmarkt
18 .45 „Pulver im Feuerholz "
19.00 10 Minuten s* wäbis * e

Kunde
20 .00 Johann Rudolf Zumsteeg .

Der Mozart Wirtembergs
20 .30 Die Reutlinger Blasmusik

spielt auf !
20.45 Erinnerungen eines alten

Tübingers

7 .30 Musik am Morgen
13.15 Kultur -Tribüne
14 .30 Wir jungen Mens * en
15.00 Gemeins * aftskunde
15.15 Heimis * e Künstler

musizieren
15 .45 Unvergess . Heimat . Vom

Aberglauben ln S * leslen
16 .00 Konzert z . 125. Todestag

von Ludw v . Beethoven
15.45 Erzählung der Wo * e
17.00 Musik zur Unterhaltung
18.20 Die Parteien spre * en
20.00 Das Große Unterhal -

tungsor * ester des SWF
20.30 „Wer erbt das Himmel -

rei * “ , Hörspiel
21.30 Kleines Zwischenspiel
22 .20 Probleme der Zeit
23 .30 Jazz 1952

UKW
11.45 Gut aufgelegt
14 .00 Kleines Konzert
15.30 Das Kl . Unterh .-Or * .
18 .20 Schaff . Frau : „S* wester

werden will i* ni * t "
16.30 Aus der Welt d . Operette
17 40 Melodie und Rhythmus
18.15 Das kommunist . China u .

die Christenheit
21.10 Abendkonzert
22.30 Wir bitten zum Tanz

Studio Tübingen
8.20 Na * ri * ten

11.30 Ma s* affet
11.45 Baurapos * t
12.05 Na * ri * ten

UKW
12.20 Na * rl * ten
12.30 A bißle Musik
18.30 Akkordeonständ * en
18 .40 Tm Wald und auf der

Heide
19.00 Aus dem Südweststaat
20.00 „Guter Mond du gehst so

stille . . .“
20 .40 Kurioses - Virtuoses

7.20 Kulturelle Na * ri * ten
9.45 Krankengottesdienst

13 .15 Aus d . Leben Frankreichs
14.30 Weltraumfahrt
15.00 Wirts * aftsfunk
15.15 Na * mittagskonzert
16.15 Bü * ers * au
16.30 Sang und Klang im

Volkston
17.00 „ Radiosonde gefundenl “
17.20 Klaviermusik z . 125. To¬

destag v . L . v . Beethoven
18 .20 Probleme der Zeit
20.00 Melodienreigen
21.20 Aus Arbeit u . Wirts * aft
21.40 Chorm jsik aus der Pfalz
22.20 Klaviermusik z . 125. To¬

destag v . L . v . Beethoven
23.00 Tanzmusik zum Tages¬

ausklang
0.10 Wir tanzen weiter . . .

UKW
11.30 Im hoh . Nord , unterwegs
14.00 Kleines Konzert
14.30 Die Filmschau des SWF
15 .15 Liter . Studio : Der S* rift -

steller und seine Leser
15 45 „Müssen Frauen so seinT “
16.45 Welt und Wissen
17.00 . .Musette -Klänge "
17.46 Orchesterkonzert
20.30 ..Ein Mann verläßt seine

Frau " . Hörspiel
22.20 Was Jeder gern hört

Studio Tübingen
8.20 Nachrichten

12.05 Na * ri * ten
17 .40 Besu * im Leibniz -Kolleg

in Tübingen

UKW
12.20 Na * richten
12.30 A bißle Musik
18 .30 Interessant für Stadt und

Land
19.00 Aus dem Südweststaat
20.00 , .Mäd * en mit den blauen

Augen "

7.20 Tagesfragen — von der
Frau her gesehen

13 .15 Das Interview
14.30 Kinderliedersingen
15 .00 Welt und Wissen
15 .15 Nachwuchs stellt si * vor
15 .46 Kunstspiegel
18.3* Leben und leben lassen
16 .45 Klaviermusik
17.15 Der Re * tsspiegel
18 .20 Jugend spri * t zu Jugend
20 .00 „ Im bunten Wechsel "
21.00 Merlin aus Bayern
21 .46 Kleines Zwis * enspiel
22 .15 Kreuz und quer dur *

Frankrei *
22.30 Das Prisma
23 .30 Lieblinge des Publikums

UKW
14.30 W . A . Mozart : Requiem
15 .30 Musik , die unsere Hörer

wüns * en
17 .40 Abenteuer des amerika -

nis * en Theaters
17.55 Stünd * en am Abend
19 .10 Das ma * t Launel
21.10 Klänge aus aller Welt
22.15 Harmonlkaklänge
22.45 9000 Kilometer Heimweh
23 .15 Virtuose Balaleika

Studio Tübingen
8.20 Na * ri * ten

11.30 S* wäbis * - gs * wätzt
ond gsonga

11.45 Bauranos * t
12.05 Nachrichten
17 .40 Ob der Mundlng von

Gebrazhofen ein S* alk
gewesen sei ?

UKW
12.20 Na * ri * ten
12 .30 A bißle Musik
18.30 Gang dur * Balingen
19 .00 Aus dem Südweststaat
20 .00 Auf der Ura * er Alb
20 30 Eine halbe Stunde mit

Johann Strauß

Freitag
7.20 Probleme der Zeit

13 .15 Film -Runds * au
14.30 Th . Mann : Buddenbrooks
15 .00 Wirts * aftsfunk
15 .15 Das Gr . Unterhaltungs¬

orchester des SWF
15.45 Emersons Naturmystik
16 .00 Solistenkonzert
16.30 Blick vom Zuckerhut
18 .45 Unterhaitungsmusiker

von heute
19.30 Chorgesang
20 .00 Operet ' enklänge
20 45 Erziehen wir die Buben

ri * tig ?
21.00 Dte großen Meister
22 .30 Südli * der Alpen
23.00 Gott im frz . Denken der

Gegenwart
UKW

15.00 Igor Strawinsky : „The
Rake ’s Progreß "

15 .45 Bunte Klänge
16.20 Briefkasten
16.30 Tanzmusik zum Fünf -

Uhr -Tee
18.10 , .Fris * e Brise !“
21 .10 Das Große Unterh .-Or * .
22.20 Klaviermusik
22.30 Die Reportage
23 .00 Tanzmusik

Studio Tübingen
8.20 Nachri * ten

12.05 Na * ri * ten
16.00 Isotope , die Mehrlinge

unter den Elementen

UKW
12.20 Na * ri * ten
12.30 A bißle Musik
18 .30 Bauraposcht
18 .45 Bei den Römerfunden

in Rottenburg ,
19 00 Aus dem Südweststaat
20 .00 Robert Bnehringer . ein

s* w . Di * ter u . Avchäol .
20.30 Aus der unbeachteten

Kammermusikliteratur

Samstag
7.20 Aus de : Frauenarbeit des

In - und Auslandes
13.15 Arbeitersendung
14.20 Bü * ers * au
14.30 Wir jungen Mens * en
15.00 Tänze und Ballettmusik

aus der Welt der Oper
16 00 Ein Tag bei den

Grenzjägem
18.25 Glocken zum Sonntag
20 .00 „Fünf Minuten vor dem

Ersten “
21.00 „ Blumen , mein Herr ?“
22 .15 Sportrunds * au
22.30 Der SWF bittet zum Tanz

1. Teil
0.10 2. Teil

UKW
13 .00 Unser klingendes Dessert
14.00 Musik zum Wo * enende
15 .20 Te * niker -Briefkasten
15 .30 Musikal Kleinigkeiten
18 .15 Für Zeit und Ewigkeit
20 00 Aus der Welt der Oper
21.15 Musik für die Freunde

des Jazz
22.15 Tanzmusik von S * all -

piatten

Studio Tübingen
8.20 Na * ri * ten

11.30 Amtli * es und Ni * tamt -
Ii* es

11 .45 Baurapos * t
12.05 Na * ri * ten
17 .40 Stunde der Erinnerung

Ri * ard Anton

UKW
12.20 Na * ri * ten
12 .30 A bißle Musik
16.00 Sang ü Klang im Volks¬

ton
16 .30 Interessant

für Stadt und Land
18 .30 . .Leit , es goht am

Somit !* zual "
19.00 Aus dem Südweststaat

An Werktagen gleichbleibende Sendungen : 4 .55 Sendebeginn ; 5 .00
Frühmusik . 5 .20 Marktrunds * au : 5 30 Nachri * ten : 6 .00 Na * ri * ten ;
6.05 Frühmusik : 6 .40 Südwestd Helmntpost : 7 00 Na * ri * ten : 7 .05 Das
geistn * e Wort : 7 .10 Programmvors * au ; 7 .15 Werbefunk : 7 .55 Na * r . ;
8 .00 Frauenfunk : 8.10 Wasserstände : 8.15 Melodien am Morgen : 9.00
Na * ri * ten : 9 .05 Marktrundschau : 9 .45 Su * dienst : 10.15 S* ulfunk :

Süddeutscher 'Rundfunk Stuttgart
11.45 Landfk , (auß . Mo . u Fr .) ; 12.00 Musik a . Mitt . ; 12.45 Nadir . ;
13.00 Echo aus Baden : 13 10 Werbef . ; 15 00 Schulfunk (auß Sa .) : 15.45
Aus der Wirtschaft (auß . Sa ) : 16.00 Nachmittagskonzert (auß Mi .,Do . ) ; 17 40 Südwestdeutsche Heimatpost : 18 30 Kurznachrichten : 18.45
Stimme Amerikas : 19.30 Nachrichten ; 19.45 Von Tag zu Tag (auß . sa .) ;
22 .00 Nachrichten : 24 00 Nachrichten : 0 .05 Sendeschluß (auß Do . u . Sa .)

1
■t

Sonntag
7.00 Altkath . Morgenandacht
7.15 Bach : Triosonate Es -dur
7 .35 Schieß Sommersingen
8.00 Landfunk
8.30 Aus der Welt des

Glaubens
8.45 Kath . Morgenfeier
9.15 Geistliche Musik
9.45 Trmenernte des Lebens
10 .00 Melodien am S .-Morgen
11 .00 Gertr v . le Fort liest aus

eigenen D ?chtungen
12.00 Fobert -Schumann Zvklus
13.oo Akkordeon und Zither
13.30 Aus unserer Heimat
14.00 stunde des Chorgesangs
14 so Kinderfunk
15 .00 F.’n vergnügter Nachmitt ,
17 .00 . .Wann soricht Herz ? “
18 .00 F-. T.ehn u . s . SF .- Orch ,
18 .30 Schöne Stimmen
19 .00 F*»r «Jr>nrt am Sonntag

Totoergebnisße
20 05 Kmv ** *' t des Rundfunk -

Svmohonieorchesters
21.45 Snort aus nah und fern
22.10 Kulfnrool . Kommentar
22 15 Hammond -Rhvthmen
22.30 Tm Rhvthmu «? der Freude
0 .05 London — Paris

fl KW
16.00 Musik großer Meister
18 .30 Junge Autoren
20 .03 Wir machen ein Hörspiel
20 .40 Münch . Philharmoniker

Montag
9.05 Kleines Konzert

10.45 Die Krankenvisite . Gerd
Angermann : . .DieGlocke “

11.40 Kulturumschau
14.00 Programmvorschau
15.30 Kinderfunk
16 .45 Zweibeiner über Vierbei¬

ner . Plauderei Über neue
Tierbücher

18 .00 Melodien von Eric Coates
18 .35 Gartenfunk . Das Wan¬

dern ist des Gärtners Lust
19.00 Programmvorschau und

Musik am Abend
20.05 A Toscanini dirigiert !

Eine Sendung mm 85. Ge¬
burtstag des Meisters

21 .30 . .Die Dummen “
22 .10 Militärpol . Kommentar
22 .20 Neue unterhaltsame

Orchestermusik
23.00 Vom Hundertsten ins

Tausendste
23 .30 Kleines Konzert

UKW
18 .30 Abendmelodie . Tfil I .
19 30 Abendmelodie . Teil TI .
20.05 Das Schausoiel im RF .

Der eingebildete Kranke
von Moliere

21 .30 Paris im Spiegel seiner
Lieder

22 .30 T.öiohto Musik am späten
Abend

23.30 Gute Nacht

Dienstag
9.05 Unterhaltungsmusik

11.15 Kleines Konzert
14 .00 Programmvorschau
15 .30 Teddy H . Ley am Klavier
16.50 Frauenfunk .

Geisha 'oder Moga ?
17 .05 Zum Fünf -Uhr -Tee
18 .00 Klänge der Heimat
19 .00 Programmvorschau und

Musik am Abend
20 .05 Berliner Luft ! Eine heit .

’
musikalische Plauderei

21 .00 Bücher , die uns angehen :
de Madariaga : Columhus

21.15 L . v . Beethoven : Streich¬
quartett B-dur . op . 130

22.10 Berichte u . Kommentare
22 .20 Tanzmusik
22.45 Programm nach Ansage
23.15 Traumschön ist die Nacht .

Ein Operettenkonzert
UKW

18 .30 Abendmelodie . Teil I.
19.05 Zeitungs - und Zeit¬

schriftenschau
19.30 Abendmelodie . Teil II .
20.05 Als Großvater noch Goal¬

keeper war . Fußball ge¬
stern und heute

21.15 Das Karussell -. Bunte Un¬
terhaltung

22.30 Leichte Musik am späten
Abend

23 .20 Gute Nacht

Mittwoch
6.30 Morgengymnastik
9.05 Kleines Konzert . L . v .

Beethoven z . 125. Todestag
10 .45 Die Krankenvisite
14 .10 Programmvorschau
14.15 Unterhaltungsmusik
14 30 Kinderfunk
15.30 Hubert Deuringer
16.00 F ^ns Werner Richter —

Ein Schriftstelierporträt
16 .15 Unterhaltsame Welsen
17.00 Christent . u . Gegenwart
17.15 Studierende der Musik¬

hochschule musizieren
18.00 Erwin T.ehn u . sein SF -

Tanzorchester
19.00 Programmvorschau und

Musik am Abend
20.05 Pas Oroh ^ ter K . Rehfeld
20 .30 . .Prozeß Sokrates “ . Hörsp .
21 .40 Kleines Sohstenkonzert
22.20 Leichte Unterhaltung
22 .40 ..Großbritannien und der

Kontinent “
23 .10 Tanzmusik von Schall¬

platten

UKW
18.30 Abendmelodie . Teil I .
19 .30 Abendmelodie . Teil II .
20.05 Der Genius : Beethoven
20 .30 ..Missa Solemnis “ .
22 .00 Programm nach Ansage
22.30 Leichte Musik am späten

Abend

Donnerstag
9.05 Unterhaltungsmusik

11 .20 Jos . Haydn . Symphonie
Nr . 102 in G-dur

14 .00 Frauenfunk
14.15 Programmvorschau
15.30 Hans Brändle a.m Klavier
16.00 Konzertstunde
16.45 Porträt einer Tänzerin :

Grete Wiesenthal
17 .10 D«s Pfei ^orchester Lud¬

wigshafen
18 .00 Klänge aus dem Londo¬

ner Senderaum
18 .30 Sport gestern und heute
19.00 Programmvorschau und

Musik am Abend
20 .05 w *r senden - Sie spenden
20 45 Volksmusik
21 .30 . .Lachen ist Trumpf “
22 .10 Berichte n . Kommentare
22 20 Ghormusik
22 40 Pehx Krull reist nach

Paris
23.10 Orchesterkonzert

0.05 Jazz im Funk

UKW
18.30 Abendmelodie . Teil I .
19 .30 Abendmelodie . Teil II .
20 .05 per .Tfftnstler und das

..Milieu “
20 .05 ’z ^ itgonösißche Musik
21 .10 ffher Charaktere im Ro¬

man und im Drama
21.45 Kammermusikwerke
22 .30 Leichte Musik am Abend

Freitag
9.05 Kleine Stücke und Lieder

10 .45 Die Krankenvisite
11 .40 Kulturumschau
14 .00 Kalenderwettbewerb des

Südd . Rundfunks
14.10 Programmvorschau
15 .30 Kinderfunk
16-45 Deutsche Literatur in

England ,
17.00 Froh und heiter
18 .00 Das Bad . Konzertorch .
18.35 Frauenfunk
19.15 Im Namen des Gesetzes
20 .05 Das Württ . Staatsorch .
21 .00 Lys Assia und Tino Rossi

sipgen
21.30 Formpr .tbleme der Lite¬

ratur — heute . 12 . Folge
22.20 Erwin I êhn und sein SF .-

Tanzorchester
22.45 Programm nach Ansage
23 .15 Unterhaltung und Tanz

UKW
18.30 Abendmelodie . Teil I .
19.05 Zeitungs - und Zeit¬

schriftenschau
19 .30 Abendmelodie . Teil II .
20 .05 Wir senden - Sie spenden
20 .45 Genfer Ballade
21 .30 Heidelberg spielt auf !
22 .30 Leichte Musik am späten

Abend
23 .00 Am Rande vermerkt
23 .25 Gute Nacht

Samstag
6.30 Morgengymnastik
9.05 Unterhaltungsmusik

11.15 Junge Künstler vor dem
Mikrophon

12 .00 Schneeberichte
14 .00 Querdurch den Sport
14 .15 Der Zeitfunk
14 .55 Programmvorschau
15.00 Fröhl . Schaumschlagen ~■15 .40 Jugendfunk
16 .00 Wenn der Frühling nicht

war und die Liebe
17.00 Wir senden - Sie spenden
18 .00 Bekannte Solisten
19.00 Glocken der Heimat
20 .05 „Pfieiderers Abenteuer "

mit Willy Reichert
21 .00 Das Rundfunk - Unterhal¬

tungsorchester
21 .45 Sportrundschau
22.15 Amerik Schlagerparade
22 .45 Stuttgart bittet zum Tanz

0.05 Das Nachkonzert

UKW
16 .00 Zu Tanz und Tee
17.00 Orchesterkonzert
18.00 Bismarcks Entlassung
18 .30 Abendmelodie Teil I .
19 .30 Abendmelodie . T . II .
20 05 Welt der Musik
21 .15 Europäische Reise
22 .00 Worte zum Sonntag
22.30 Volksmusik

0.05 Tanzmusik

}i,
j
-

i

Sonntag
20.00

20 0O
20 .01

20.05
20 .05

Montag
Der kleine Prinz , Hörsp . 19 .45
von Saint - Exupery (B)
Tanz . Silhouetten (NW ) 20.00
„Rigoletto " , Oper
von G . Verdi (R ) 20 .00
Musik für Dich (HR ) 20.01
Sein vorletzter Wille 20.50
Ein ländliches Lustspiel
von Franz Seitz (BR ) 21 .00
. .Die Fenster auf , der
Lenz ist da " (V ) 21 00
Wir folgen d . schönsten
Frühling , Hörfolge (HR)
Wiederhören macht 21 .20
Freude (BR ) 21 45
Große Messe in Es-dur 22 .00
von Franz Schubert (B)
Rhythmus d . Freude (NW) 22.25
Kurt Edelhagen (BR ) 23 .00
Münch . Cabarett -Bühne 23 .20
, .Die kl . Freiheit " (BR ) 23 .20
Jetzt tanzen wir (R ) 0 .15
Tschaikowsky : 6 . Sinfonie 0.20
h-moll op 74 1.15

Clus anderen Sendeprogrammen B - Beromünster ; BR — Bayerischer Rfk . ; HR — Hessis * er
Rtk . : NW — Nord westdeutsch Rfk . : R — Rias : V = Vorarlberg

Dienstag
Afliton Bruckner : 5 . Sinf .
B-dur iNW )
Ein volkstümliches
Schallplattenkonzert (B)
Für d . Opernfreund (BR )
Beethoven -Konzert (R)
ln die Nacht hinein
von Schäfer (HR )
Probleme der heutigen
Shakespeare -Forsch . (BR )
Teheran , Yalta , Potsdam
Schattenriß der Sieger -
konfe ^en ^en (NW )
Rundfunk -Tanzorch . (BR )
Junge Lyriker (V)
C . Seemann spielt Klav .-
werke v . Beethoven (HR)
Musikal . Märchen (R)
Theater Erziehung (HR )
Swingtreffer (HR )
Von äl +er Musik (NW)
Kammermusik (BR )
Nachtkonzert (R)
Tanzmusik (R)

19.30 Klav - u . Kammermusik
v . W A . Mozart (NW )

20 00 Symphon . Tänze (BR )
20 .05 Tonfilm -Melodien (HR )
20 .06 „Blende auf !" Klingende

Film -Illustrierte (R)
20 .15 Drei Werke v . Beethoven

Ouv . zu „ Coriolan " op . 62 ;
Tripelkonz , in C-dur
op . 56 ; Symph . Nr . 3 in Es .
dur op . 55 (Eroika ) (B)

21.00 Funk -Feuilleton
Wissen und Leben (HR )

21.05 Schweigen um Jeanette ,
Hörspiel von Wessel (BR )

2115 Beethoven u . s . Sänger
zum 125. Todestag (NW)

21 .30 Neue Chansons (V)
22 .45 Die große Ernüchterung

Eine Hörfolge (R)
23 .00 Nachtkonzert (BR )
23.45 W Amad . Mozart (NW )
0 25 Tänzerische Musik (R)
0 30 Tanzmusik tTTW)

19.30

20 .00

20 .01

20 .05

20.15

21 .00

21 .30

21 .35

22 .35
22 .45

23 00

23.35

Mittwoch
Ludwig van Beethoven 16.00
zum 125. Todestag (NW ) 19.30
Ein Walzertraum , Oper ,
v . Oskar Strauß (B ) 20 .01
Zum 125 . Todestag
L . van Beethovens (R) 20 .05
Zum 125. Todestag von 20 .15
L . van Beethoven (HR )
„Fidelio " , Oper von 20.35
L . v Beethoven (V)
„ Volpone ‘ oder „Der 20 .45
Fuchs " , Komödie (NW )
Beethoven , Symph 21 .00
Nr . 5 in c-moll (BR )
Wirkli * keit u . Illusion 21 .30
in den Internat , kulturel¬
len Beziehungen (B ) 22 .20
Unter d . Gaslaterne (NW)
Die große Ernü * terung 22 .30
„ Die Umstellten " (R ) 22 45
Les Paul . Mary Ford .
Yama Sumac (BR ) 23 00
Kurt Wege und seine
Solisten (NW ) 23.05 '

Donnerstag
Berühmte Künstler (V)
Don Giovanni
Oper v . Mozart (NW )
Musik a . noch nicht ur -
aufgef Operetten (R)
Kl . Melodie a . Wien (HR )
„Gottes Utopia "
Tragödie (V)
„Das Lächeln der Gio -
conda " v A . Huxley (B)
„ Mit f . emden Augen "
Hörw . v Andersch (HR )
Premiere schöner
Melodien (BR )
Mozart : Streichquartett
Es -dur KV . 428 (HR )
Ernst Jünger und sein
„Waldgang " (HR )
Trio di Trieste (BR )
Die große Ernüchterung
Jeder ertränkt sich (R)
Was sind eigentlich Feld¬
theorien , Gespräch (BR )
Music -Box (NW )

Freitag
18.25 Italien Romantik (V) - 20 .00
19.30 „ Die große Masche " 20 .01

Hörspiel (NW )
20 .00 Sinfoniekonzert (BR ) 20.05
20 .01 Schlager der Woche (R ) 20 .15
20 .05 Musikalischer Ulk (HR ) 20 .15
20 .15 Ein Volkskonzert (V)
20 .15 „Am runden Tisch " (B ) 20.45
20 .30 Auf „los “ - gehts „ los "

Kabarett unt . dem Motto : 21 .15
Nerven Nebensache (HR)

21.00 Tanzmusik (NW )
21 .15 Aus Richard Wagners 21 .30

„Siegfried " (HR )
21 .20 Die heitere Note (R ) 21 .30
22 20 Musik z . Träumen (HR ) 21 55
22 .30 Sag es mit Musik (BR ) 22 .25
22 .35 Von neuer Musik (NW ) 22 .30
22 .45 Die große Ernüchterung 22 30

Der Eisgang (R ) 22 .40
23 .5» Melodien d Herzens (NW) 22 4«
23 .35 Intime Musik (BR ) 23 .00

0.30 Tanzmusik (NW ) 23 .10
2.15 Tanz u Unterhaltung (R ) 0 25

Samstag
Schlager -Parade (NW )
Ein Berliner macht
Musike (R)
Wer gegen wen ? (HR )
Die 7 Favoriten (BR )
Sir Michaels Abenteuer
Hörspiel (B)
Trrtum um Mitternacht
Funkrevue (BR )
Zwischen Tür u . Angel
Heiteres von und mit
Balduin (V)
. ..Ta wenn die Musik
nicht wär " (HR )
Rias -Tanzorchester (R)
RF -Tanzorchester (BR)
Sinfon Dichtung (NW)
Mittemachts - Cockt . ' HR)
Hans Carste dirigiert (R)
Amerik Schlager (BR)
Tanz (NW )
R <as bittet z . Tanz (R)
Melod u Rhythmus (85 *
Parmusik (R)

Alles spricht vom Bodensee
Und deshalb hat der Verkaufsleiter der SABA -

Radiowerke in Villingen Sorgen Große Sorgen .
Denn er erhält von den SABA -Werksvertretun -
gen immer wieder Beri * te , die si* in einem
Punkt ähneln wie ein Ei dem andern . glei * gül -
tig , ob sie nun aus Nürnberg oder aus Hamburgoder aus Stuttgart kommen : „Alles ruft na * dem
Bodensee W 52. Die im Lieferplan festgelegtenStückzahlen sind zu gering Überall wird derBodensee verlangt . Kaum hat der Händler einenBodensee W 52 bekommen , ist das Gerät wieder
weg Die Zuteilungen müssen unbedingt erhöhtwerden 1." Und so weiter . Ähnliche Briefe gehenaus Kreisen des Handels ein . Der Tenor ist im¬mer der glei * e : „Wunderbares Gerät - Klang¬bildwähler großartige Sa* e - aber leider , leider
zu kleine Stückzahlen Mehr Bodensee W 52 ! • —

Die Krönung des Ganzen bilden die bei SABA
eingehenden Briefe , in denen Rundfunk - Freunde ,die einen Bodensee W 52 ergattert haben , wahre
Loblieder auf die Leistung des Gerätes singen
Ein Sonderlob bekam kürzlich der funkte * niscke

Beratungsdienst der in Hamburg ers * einenden
„ Radio -Illustrierten “

, der einem Leser , der ein
besonders gutes Gerät su * te , auf dessen An¬
frage hin den Rat gab , den Bodensee W 52 zu
kaufen . Der Mann kaufte das Gerät , und eine
Wo* e später schickte er der „Radio - Illustrier¬
ten " ein begeistertes Danks * reiben Ein typi¬
scher Fall — typis * au * als Erklärung für den
Umstand , daß die Na* frage nach dem Bodensee
W 52 immer größere Kreise zieht Denn die
Hörer , die si* bereits glückli * er Besitzer eines
SABA -Bodensee W 52 nennen dürfen , sind na -
türli * stolz auf ihre Errungenschaft und ver¬
säumen keine Gelegenheit , ihren Freunden und
Bekannten die fabelhafte Sa * e mit den 25
Klangbildern vorzuführen . So ist es ni* t ver¬
wundern * , daß die Zahl der Interessenten dur *
Weiterempfehlung von Mund zu Mund fortwäh¬rend sozusagen im Quadrat wächst .An sich ist das natürli * erfreuli * für die
Firma SABA . Die Tatsache , daß der Bodensee
W 52 so begehrt ist , zeigt der» Entwicklungs - In¬

genieuren , den Konstrukteuren und den Leuten
in der Fabrikation , daß ihre Arbeit die wohlver¬
diente Belohnung findet . Weniger erfreuli * ist
dagegen die Situation der Verkaufsleitung : Sie
kann nicht mehr ausliefern , als ihr auf Grund
der gegebenen Fertigungskapazität zur Verfü¬
gung steht Alles hat seine Grenzen — au * das
Produktionspotential eines Industriewerkes .

Was ist denn nun das Besondere an dem Bo¬
densee W 52? Warum bestehen so viele Radio -
Interessenten darauf , daß ihnen der Händler den
Bodensee beschafft ? Das Gerät ist ein außer -
ordentli * präzise aufgebauter und auf Hö* st -
leistung gezü * tetei Großsuper mit 8 AM- Krei -
sen , 9 FM- Kreisen . 9 Röhren mit 14 Funktionen ,
Kurzwellenlupe mit gesonderter Skala , Kraft -
verstärker -Endröhre EL 12 , 10 000-Gauß -Groß -
lautspre * er und eingebauter UKW - Dipolantenne ,um nur die wi* tigsten Daten zu nennen Hinzu
kommt nun eine Neuerung , die aHgemein großes
Aufsehen erregt : Der Hörer kann ni* t wenigerals 25 (fünfundzwanzig ) versdiiedene Klangbilder

einstellen und hat so die Mögli * keit , die Wie¬
dergabe genau auf die Art der jeweiligen Dar¬
bietung abzustimmen . Diese wirkli * ausgezei * -
nete Neuerung beruht auf dem Zusammenwirken
von Klangbildwähler und MHG -Schaltung Der
SABA -Bodensee W 52 ist das einzige deuts * e
Gerät das mit diesen beiden Neuheiten ausge¬
stattet ist . Der Klangbildwähler arbeitet fünf¬
stufig . Die 5 verschiedenen Einstellungen lassen
si* an dem Notenbild ablesen , das auf der Skala
als optis * e Anzeige erscheint Und jede der 5
Klangbildstufen läßt si* wieder fünfmal verän¬
dern dur * die MHG -S* altung (mit besonderer
optischer Anzeige ), deren Funktion darin besten " ,
daß der jeweils günstigste Kompromiß zwischen
Trennschärfe und Klanggüte gewählt werden
kann So viel über den SABA -Bodensee W 52.

Wenn Sie nun den Kauf dieses Gerätes in Er-
wägung ziehen - werden Sie bitte ni* t unge¬
duldig , falls Ihr Händler im Augenblick keinen
Bodensee W 52 am Lager haben sollte . Es lohnt
sich auf den SABA -Bodensee W 52 zu warten !
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Das Programm
Länderspiele : Wien : Österreich — Belgien ; Lu¬

xemburg B — Schweiz B ; Mittwoch : Swansea : Wa¬
les — Nordirländ .

1. Liga Süd : Sa . : VIR Mannheim — Stuttgarter
Kickers ; Bayern München — SpVgg Fürth ; So . : VfL
Neckarau — Kickers Offenbach ; VfB Stuttgart ge¬
gen 1860 München ; Eintracht Frankfurt — VfB
Mühiburg ; 1. FC Nürnberg — Waldhof Mannheim ;
Schwaben Augsburg — FSV Frankfurt ; Schweinfurt
05 — Viktoria Aschaflenburg .

Nord : Eimsbüttel — HSV ; Holstein Kiel — St .
Pauli ; Arminia Hannover — Göttingen ; Bremer SV
gegen Viktoria Hamburg ; Bremerhaven — Werder
Bremen ; VfL Osnabrück — Concordia .

Südwest : 1 . FC Saarbrücken — Neunkirchen ;
Neuendorf — Frankenthal ; Tura Ludwigshafen ge¬
gen Neustadt ; Trier — Phönix Ludwigshafen ;
Worms — Mainz ; VfR Kaiserslautern — 1. FC Kai¬
serslautern .

West : Horst Emscher — Hamborn ; Dellbrück ge -
gegen Dortmund ; SW Essen — Düsseldorf ; Katern -
berg — Erkenschwick ; Rheydt — 1. FC Köln ; Mei -
derich — RW Essen ; Aachen — Münster ; Leverku¬
sen — Schalke 04 .

2. Liga Süd : Feudenheim — BC Augsburg ; Frel -
burg — Hof ; Bamberg — Ulm ; Regensburg — Darm¬
stadt ; Durlach — Cham ; Singen — Pforzheim ; Strau¬
bing — Reutlingen ; Wiesbaden — Hessen Kassel ;
Wacker München — Aalen .

1. Amateurliga Württemberg : Untertürkheim ge¬
gen Eislingen ; Spfr . Stuttgart — Böchingen ; Heil¬
bronn — Tübingen : Sindelf Ingen — Trossingen ;
VfR Schwenningen — SC Stuttgart ; Kirchheim ge¬
gen Friedrichshafen ; Feuerbach — SC Schwennin¬
gen ; Ebingen — Zuffenhausen .

2 Amateurliga , Gruppe Alb -Schwarzwald : Dußlin¬
gen — Horb ; Balingen — Mösslngen ; Gosheim ge¬

gen Hechingen ; Pfullingen — Tailfingen ; Schram¬
berg — Tuttlingen ; Spaichingen — Truchtelfingen .
Handball

Verbandsliga : Oßweil — FA Göppingen ; Rietheim
gegen Freudenstadt ; Zuffenhausen — Süßen ; Alten¬
stadt — Ravensburg ; Schnaitheim — Tschft . Göp¬
pingen .

Landesklasse , Staffel I : Eßlinger TSV — Hofen ;
Asperg — TB Eßlingen ; TB Cannstatt — Franken¬
bach ; Nellingen — Reutlingen .

Staffel II : Lindau — Tettnang ; Weilstetten gegen
Trossingen ; Schwenningen — Holzheim ; Geislingen
gegen Eislingen .

Ringen
Württemberg : Sa . : Stuttgart Ost — Münster ;

Schorndorf — Göppingen ; Süßen — Obereisesheim ;
Tuttlingen — Untertürkheim .
Leichtathletik

Berlin : Hallensportfest (Sa .) . — Bad Pyrmont :
Olympia -Prüfungslauf der Marathonläufer (15 km ) .
— Berlin : Lehrgang des DLV für Läufer .
Hockey

Reutlingen : Hallen -Hockey -Turnier .
Schwimmen

Reutlingen : Prüfungskämpfe des Wttrtt . Schwimm¬
verbandes (Sa ./So .) . Pirmasens : Deutsche Hallen¬
meisterschaften für Damen (Sa ./So .) .

Wintersport
Braunlage : Spezialsprunglauf (Deutsche Meister¬

schaft ) . — St . Anton : Hannes -Schneider -Pokalren -
nen . — Nulro (Spanien ) : 8 . Internationaler Concours .
Für den DSV starten : Heini Bierling , Willy Klein ,
Dr . Hildesuse Gärtner , Hilde Quast und Dr . Hille -
manns , (19. bis 26. März ) . — Nizza : Großer Preis
von Nizza . Den DSV vertreten : Beni Obermüller ,
Peppi Schwaiger , Evi Lanig , Hannelore Franke ,
Ossi Reichert und Marianne Seltsam (Sa ./So .) .

fllfa Romeo gibt das Rennen auf
Der berühmte Rennstall schließt seine Pforten / Ferrari einzige Hoffnung

Von unserem römischen Korrespondenten F. Lampe
Der Automobil -Rennsport ist für die Italiener

von jeher ein Problem des „nationalen Prestiges “
gewesen . Nuvolari , Varzi , Ascari oder Farina ge¬
nießen ein wenig den Ruf von Nationalhelden . Be¬
sonders nach dem letzten Krieg waren es vorwie¬
gend italienische Fahrer oder zumindest italienische
Wagen , die auf den internationalen Automobilren¬
nen dominierten . Um so mehr wurde es daher in
Italien als eine die gesamte Nation betreffende Ka¬
tastrophe empfunden , als die Alfa -Romeo -Werke
bekanntgaben , daß sie für das Jahr 1952 und ver¬
mutlich für alle Zukunft die Pforten ihres Renn -
stalls schließen müssen — die Pforten eines Renn¬
stalls , der sich in den vergangenen beiden Jahren
erneut den Weltmeistertitel erobern konnte .

Der Ein wurf
Was bedeutet schon ein Zehntelpunkt ! Aber da

gibt es Menschen , die sehen nur die Niederlage , die
Deutschland im Turnländerkampf gegen Finnland
hinnehmen mußte , und empfinden sie als nationa¬
les Unglück . Sie mögen beherzigen , was Dr . Göh -
ler im „Sportbericht “ schrieb : „Man darf froh sein ,
daß Cs noch Sportler gibt , in diesem Falle die aus
alter Turnertradition handelnden Kunstturner , die
nicht so sehr Sieg oder Niederlage zum Prinzip
ihres Handelns erklären , sondern sich leiten las¬
sen von den wahren Gesetzen des Sportes , vom
Grundsatz nämlich , daß alles zuerst Spiel ist . In
Helsinki galt vor allem die Turnerfreundschaft ; das
rein Sportliche war wohl wichtig , aber nicht alles .“

Diese Bekanntgabe fiel mit der Ankündigung zu¬
sammen , daß Rudolf Caracclola in diesem Jahre
auf einem modernisierten „ alten " Mercedes an den
berühmten „1000 Meilen “ durch Italien teilnehmen
wird , und daß die Mercedes -Werke ab 1954 , dem
Jahr der neuen Formel , wieder ihre Rennwagen
und Fahrer auf die internationalen Rennen zu
schicken gedenken . Nicht nur das . Nachdem die
Alfa -Romeo -Werke das Rennen auf gaben (in des
Wortes umfassendster Bedeutung ) , ging von den
Meisterfahrern des weltberühmten Rennstalls nur
Dr . Farina zu Ferrari in Modena über . Welt¬
meister Juan Manuel F a n g i o drehte Italien den
Rücken . Aller Voraussicht nach fährt er in diesem
Jahr für die BRM , eine Art englischer Autounion .
Die drohende englische , französische und letztlich
deutsche Konkurrenz läßt die italienischen Auto¬
mobil -Rennsportfreunde (lies ganz Italien ) aus¬
schließlich auf die Ferrarifahrer hoffen . Alfa Ro¬
meo sah seine Zukunftshoffnungen an einem Pas¬
siv von 25 Milliarden Liren scheitern . Hinter Fer¬
rari in Modena steht als Sicherheit der venezia¬
nische Textilindustrielle Graf Gaetano Marzotto .

Die wirtschaftliche Krise der Alfa -Romeo -Werke
wurde dadurch ausgelöst , daß die ausschließliche
Produktion von Spezialtypen der Konkurrenz von
Gebrauchswagen nicht mehr Stand halten konnte .
Trotz aller Reklame mit klingenden Weltmeister¬
titeln gingen die Aufträge empfindlich zurück . Selbst
Heeresaufträge für die neuen Alfa -Romeo -Jeeps
bringen auf die Daher keine , genügende Steigerung .
Ein Defizit von 25 Milliarden Liren läßt sich nur
schwer wieder äusgleichen . So mußte zuallererst
der Rennstall daran glauben .

fitles sptkt sich auf den Stuttgarter Kampf m
Meisterschaftsentscheidungerst beim Spiel VfB — „Club “?

Die Spiele in Süddeutschlands 1. Liga gehen ei¬
nem dramatischen Finish der beiden Spitzenreiter
1. FC Nürnberg und VfB Stuttgart um den süddeut¬
schen Meistertitel zu . Ihre Heimspiele gegen Wald¬
hof Mannheim und 1880 München am Sonntag wer¬
den die beiden gewinnen , so daß sich alles auf den
letzten Spielsonntag der Oberliga Süd zuspitzt , auf
die persönliche Begegnung der beiden Rivalen im
Stuttgarter Neckarstadion . Der Dritte , die Offenba¬
cher Kickers , ist beim VfL Neckarau zu Gast . Wenn
sie gewinnen , haben sie noch eine kleine Chance
auf den zweiten Tabellenplatz , falls der VfB Stutt¬
gart sich zu Hause einen bösen Scherz leisten sollte .

Böckingcn kaum noch einzuholen
Dm den Abstieg in der 2. Amateurliga

Der Tabellenführer der 1. Amateurliga , Böckin -
gen , wird auch bei den Stuttgarter Sportfreunden
seine Stellung zu wahren wissen und zwei weitere
Punkte für die Meisterschaft erkämpfen . Dem VfR
Schwenningen müßte papiermäßig gegen den SC
Stuttgart ein klarer Erfolg zuzutrauen sein , doch
lassen seine verschiedenen Seitensprünge der letz¬
ten Spielsonntage dem SC gewisse Außenseiter¬
chancen . Eine ausgeglichene Begegnung ist in
Feuerbach zu erwarten , wo der SC Schwenningen
seine Karte abgibt . Die Gastgeber haben durch den
eigenen Platz einen kleinen Vorteil . Ein Sieg Ebin¬
gens über Zuffenhausen bietet den Älblern unter
Umständen noch die Möglichkeit , bis auf den 3 .Platz vorzustoßen . Zuffenhausen blieb allerdings im
Vorspiel mit 4 :0 klarer Sieg . r , und die drohende
Abstiegsgefahr wirkt jetzt auch sehr anspornend .Weder Trossingen noch Tübingen dürften sich bei
den als Platzmannschaften bekannten Vereinen von
Sindelfingen und Heilbronn Aussichten auf zwei
wertvolle Punkte machen . Schon eine Punkteteilungwäre für die Gäste ein Achtungserfolg .

*
Dußlingen kann sich nur durch einen Sieg überdas Schlußlicht Horb noch Aussichten auf den Er¬halt der Klasse machen . Die ebenfalls abstiegsbe¬drohten Vereine aus Mössingen und Hechingen ha¬ben diesmal Auswärtsspiele in Balingen und Gos¬heim zu bestreiten . Bei der Wichtigkeit kämen un¬entschiedene Spielausgänge nicht unerwartet . Obsich Tailfingen von der letztsonntäglichen Nieder¬

lage erholt hat , kann es beim Tabellenführer Pful¬
lingen beweisen . Die Platzherm gewannen das Vor¬spiel 5 :4. Tuttlingens Gang nach Sehramberg wird

nicht einfach sein , doch in der augenblicklichen
Form müßte den Gästen eine Revanche der Vor¬
spiel -Niederlage gelingen . Spaichingen wird gegen
Truchtelfingen alles aufbieten , um wenigstens ei¬
nen Punkt zu verteidigen , zumal die Abstiegsgefahr
für die Gastgeber unter Umständen nochmals akut
werden kann .

Steigt die TSG Reutlingen ab?
Handball - Lokalderby am Bodensee

Zwei alte Bekannte stehen sieh in der Verbands¬
liga mit Rietheim — Freudenstadt ge¬
genüber . Es wäre schon eine Überraschung , wenn
dem Schlußlicht ein Punktgewinn gegen die Schwarz¬
wälder gelänge . Ravensburg wird in Alten¬
stadt nichts zu gewinnen haben .

Landesklasse Staffel I : In Nellingenwird sich die TSG Reutlingen für die erlittene Vor¬
spielniederlage wahrscheinlich nicht revanchieren
können und sich damit vertraut machen müssen , indie Bezirksklasse abzusteigen . Staffel 2 : DasLokaltreffen am Bodensee , Lindau — Tettnang , istoffen . Weiter sollten die aufstrebenden Weilstetterdie Harmonikastädter geschlagen nach Hause schlic¬ken können . Vielleicht gelingt es Schwenningen ,dem bereits feststehenden Meister Holzheim einBein zu stellen , und für Geislingen sollte Eislingenkeine Gefahr sein .

Schwimmeisterschaftenin der Halle
Mit 139 Schwimmern und Schwimmerinnen und

27 Staffelmannschaften sind die württembergischenHallenmeisterschaften im Schwimmen , die am Wo¬chenende in Reutlingen ausgetragen werden , wie¬derum recht gut beschickt . Die Meisterschaftskämpf «werden Gelegenheit geben , festzustellen , ob di «Kritik an der Aufstellung der württembergischenMannschaft gegen Hessen — sie verlor bekanntlicham vergangenen Sonntag überraschend in Frank¬furt — berechtigt war .

Carrara/Lapebie Sechstage -Sieger
Das 36 . Berliner Sechstagerennen endete am Don¬

nerstag mit dem Siege der französischen Favoriten -
Mannschaft Carrara/Lapebie mit einer Runde Vor¬
sprung vor den Schweizern Roth/von Bueren , de -nen die deutsche Mannschaft Zoll/Knoke mit einemAbstand von drei Runden auf dem dritten Platz
folgte .

Keine entscheidenden Schwierigkeiten
Kommt es zu der ersten gesamtdeutschen Fußballmeisterschaft nach dem Kriege?

hb . Am 27. April sollen die Gruppenspiele um dieDeutsche Fußballmeisterschaft beginnen . Das sindnoch vier Wochen . Alles schien klar zu sein . DerModus des letzten Jahres sollte beibehalten werden .Das heißt also , die beiden Vertreter von Nord ,Süd und West sowie die Meister von Südwest
und Berlin bestreiten in zwei Gruppen zu je vier
Mannschaften Vor - und Rückspiele und die Grup¬penmeister ziehen ins Finale ein , das auf den 22.Juni festgesetzt ist .

Diese Dispositionen wurden nun durch die plötz¬liche Bereitschaft des Ostzonenfußballverbandes ,sich an der Deutschen Meisterschaft zu beteiligen ,erschüttert . Eine erfreuliche Ankündigung , an die
fast niemand mehr geglaubt hatte . Sollte sie Wirk¬
lichkeit werden ? Es wäre die erste gesamtdeutsche
Fußballmeisterschaft nach dem Kriege , nachdem
der erste ernsthafte Versuch 1948 durch das Nicht -
antreten des Ostzonenmeisters gescheitert war .

Der DFB , Westdeutschlands Fußballorganisation ,hat Bedenken . Die Oberligen der Bundesrepublik

müssen nach der bisherigen Planung ihre Teilneh¬mer an den Gruppenspielen so rechtzeitig gemeldethaben , daß die Runde am 27 . April beginnen kann .Die Termine sind darauf abgestimmt . Die Ost¬zonenliga liegt dagegen mit ihren Spielen noch soweit zurück , daß ihr Meister erst am 11. Mai end¬gültig ermittelt ist . Das bedeutet , vor 11. Mai könn¬ten die Gruppenspiele nicht gestartet werden . Fer -ner hätte dies zur Folge , daß die Zahl der teil¬nehmenden Vereine auf mindestens 10 erhöht wer¬den müßte und keinesfalls das Endspiel noch vorder Sommerpause im Juli ausgetragen werden kann ,wenn es bei dem vorgesehenen Austragungsmodushl 01nAn eniltn

_ , .— ” “ — sein , weirn*n £ er Tat gelingen sollte , den so lang gehegten
f eali ? iejen , endlich eine gesamtdeutsche

SS ? , 1melsterschaft ausspielen zu können . Schließ -lich könnte man doch in diesem Ausnahmefalle
zurückg
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aUfS ko -~$ystem als Ubergangslösung

Pas Ende Ihrer
Magenbeschwerden

wie Magen - druck, -brennen , -schmerzen , saures Aufstoßen , Sodbrennen , 1
Kollern , Blähungen usw. durch Beseitigung der Ursachen herbeizuführen , 1
ist das Ziel der Behandlung mit

Thylial -Pillen (frei von Natron und Magnesia) |
[ Die rasche u . wirksame Hilfe beruht auf Normalisierung des Säuregehaltes ,

Verhütung von Ätzungen derMagenschleimhaut , Bekämpfung derGärungs -
säuren . - Padcg. mit © Dragees DM 1.65 in den Apotheken . Verlangen Sie
kostenl . Broschüre - T - v. Fabr . pharm . Präparate Carl BUhler , Konstanz

Stimmen zu dem neuen Ehrler-Bändchen :
Verleger Leopold Klotz , Gotha :

„Die Gedächtnisgabe atmet innerlich wie äußerlich den Geist
des heimgegangenen Dichters . Sie hätte nicht schöner und
würdiger ausfailen können und wird mir für den Rest mei¬
ner Tage ein. liebes Besitztum sein . .

Wilhelm Schüssen , Tübingen :
„Dieses .goldene Büchlein ' darf man wirklich , auch wenn
man streng urteilt , ein goldenes Buch nennen !“

fjans fjetnt di Ehrtet , Getudite
Für die Gesellschaft der Freunde von Hans Heinrich Ehrler heraus¬
gegeben von Milli Stotz . Mit Titelzeichnung auf Goldfolie von
Hanna Nagel , 48 S . , Ladenpreis 1.50 DM , zu erhalten im Buchhandel
und beim Verlag der Freunde von Hans Heinrich Ehrler , Tübingen .
Uhlandstraße 2 (Schalterhalle des Schwäbischen Tagblatts )

1 Flachstrickmaschine
10/100 , Hoch - u . Tief fuß und eine
mit 5/80 gegen bar zu kaufen ge¬
sucht . Preisangebote mit Angabe
der Typt und Zahl der Faden¬
führer erbeten unt . G 6224 an die
Geschäftsstelle

Silber münzen
aller Art kauft zu höchsten Ta¬
gespreisen M . Feuerstein , Edel¬
metalle , Pforzheim , Heinrkh -Wie .
land -Allee 2 Zusendung kann per
Nachnahme erfolgen . Verlangen
Sie Angebot !
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3 Talma Christi
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Wunderbaum , der innerh . von 4 Mon .
bis über 2 m wächst . Blätter bis 1 m
im Durchschnitt . 20 herrliche Anemo¬
nen , die schönste holl . Schnittblume ,
20 rosenartige Ranunkeln , für Schnitt¬
blumen sehr geeignet . 50 Jalapa , Wun¬
derblumen von Südamerika mit trich¬
terförmigen . gestreiften Blumen , 3- u .
4farbig , blühend von Juli bis Oktober ,
3 Chrysanthemum maximus , die fabel¬
hafte Schnittblume , 5 Garten -Nelken ,
gemischt in Farben .

5 ausgewählte , Winterhärte Stauden in den besten Schnitt¬
sorten , 3 Dahlien , wunderschöne Mischung , kerngesunde
Knollen , 15 Paradiesblumen (blüht wie fleißiges Liesl .) für
Garten und Zimmer .

6 .8050r wsentHumicK' Gladiolen
in edelsten Formschönheiten und be¬
zaubernden Farben . rt TU!
Das gesamte Sortiment für nur LJlvI
Nachnahme . Keine Vorauszahlung . frei Haus .
Bel jeder Sendung zur Neueinführung 3 BEGONIEN
für Topf , Balkon oder Garten
Postkarte mit Absenderangabe genügt . Kulturanweisung
wird kostenl . beigefügt . Für Blühfähigkeit wird garantiert .

PETER KEYZERS , Blumen - und Stauden kulturen
(22a ) KRANENBURG/55 Ober Kleve Rhld.

Dein Bohnerwachs

Genrauditc Flügel
ln gröfjtei Auswahl sehr preiswert .

B . Klinckerfuß
Stu toart , Neckarstr. I A, Akademiebau

IHRE FORDERUNGEN
und AUSSENSTXNDE

ziehen wir für Sie In jahrzehnte
erprobter Methode ein .

AUSKUNFTEI KISEHZER K>G-
Stuttgart W, Rotebühlstrafje 64
Rufnummern 68938, 69179,67219

Übers Wochenende

•1-jTZ'UKÜ. .

Zwergmarke

Erfahrene Tierhalter
wissen, daß nur in den einschlägigen
Geschäften der echte
Brockmanns Futterkalk
»Zwergmarke« erhältlichist. Seine Beifütte¬
rung macht sich durch gesunde Aufzucht,schnelle Mast und hohe Leistung bezahlt

Bettcouch ab dm 198.-
aut Federkern mit losen Rückenkissen

I Aul Federkern 10 Jahre Garantie I Auijerdem Universal -Tisdt
i i .. . B in Hohe u . Länge verstellbar

Das größte Spezial -

-SiortzHaus der Couch Jhrissem
Stuttgart , Schmale Straße 12

gegenüber dem früheren Arbeitsamt • Nähe Wilhelmsbau
und Ludwigsburg , Seestralje 16 a

Den neuen Frühjahrshut
aber aus dem Spezialgeschäft für Damenhüte von FRASCH .
Wir verlegten unsere Verkaufsräume wieder nach vorne „Ma¬
rlenstraße 36“. Schöner erstand , was der Krieg zerstörte . Tag¬

helle Räume laden Sie zum Aussuchen ein .
Eine überraschende Auswahl der schönsten Frühjahrs -Modelle
in DamenhUten erwartet Sie , die Preise sind wie stets bei

uns mäßig !

Bitte überzeugen Sie sich unverbindlich .

Stuttgart j 1 r & Marienfctr . 36
Dos altbewährte Spezialhaus für Damen- und Kinderhüte, Mützen und Schals

V

m totumde »
ist nicht leicht zu finden . In einem mit Wald umgebenenidyllischen Schwarzwaldtal zwischen Altensteig und
Göttelfingen liegt die weitbekannte Kropfmühle . Gute ,preisgünstige Getränke und Speisen sowie angenehme
Ubemachtungsmöglichkeiten machen ihnen den Aufent¬halt in der Kropfmühle zu einer wirklichen Erholung
Wir freuen uns auf Ihren Besuch !

Albert Sundheimer, Gasthaus u. Pension z. Kropfmühle
Post Altensteig , Tel . 44 Amt Göttelfingen

.J

Das Weigola - Männchen spricht:
Spiegelblank
werden Ihre Böden mit Weigola
Bohnerwachsen und Beizen . Wei¬
gola flüssig reinigt und wachst
zugleich

‘Wloicjc & i
Gottlob Weigle - Felibadi
Telefon Stuttgart 52094 ■Postfach 50

Verkäufe
Rncforlra lüüailber -Aufl . ,/2tlg .DtJDieCHe DM 22a - (Tellzahlgi

desteridahrik W . Drache . Solingen t53

Günstig zu verkaufen :
1 gebr . komb . -Kreissäge , Baujahr
1938, mit Motor und Anlasser ,schwere Ausführung ;
I komb . Hobelmaschine
510 mm breit , Kugellager ;
1 neuwertige Handkreissäge
„Mafell “ , 155 mm SChnittiefe mit
Fräskopf ;
1 neue Handkreissäge „ Festo “
85 mm Schnittiefe ;
1 neue Handkreissäge „Römer “
90 mm Schnittiefe ;
1 Kettenstemm -Masch . „ Römer “
neuwertig . EUGEN BEHA , Eßlin¬
gen a. N „ Eisenbahnstr . 8a

Ratiarka ’n scllwer versilberter AusiühnmgUClICUlC und massiv rostfr. Edelstahl liefert
Eschoso - Besteckfabrik , Solingen .
Angenehme Ratenzahlungen

Benz*DieseUMofor
gebraucht , etwa 20 PS , in bestem
Zustand , zu verkaufen . Fr . Kon -
stanzer , Hechingen (Hohenz .) , Te¬lefon 590

Edel -Busch -Rosen
in schönsten Farben , 10 St . 6 DU ,lief , Phil . Michel I . Rosenschulen ,Steinfurth b . Bad Nauheim . Pro¬
spekte frei !
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im Märzen .

: >ri • die Rößlein anspannt

^ <

. . . die Rollschuhkünstler wieder aufkreuzen
Aufn . : Näher , Tölle

Kulturelle Nachrichten
Der Künstlergilde Hechingen ist es

gelungen, in dem vor der Stadt an der Auffahrt
zum Zollern gelegenen Gasthaus Brielhof eine
Dauerausstellung zu veranstalten , die heute mit
einer kleinen Feierstunde eröffnet wird . Die
erste Ausstellung mit Arbeiten der Mitglieder
wird bis Ende April dauern . Später sollen auch
Werke auswärtiger Künstler gezeigt werden .

Homers „Ilias “ ist zum erstenmal in Af¬
rikaans übersetzt worden .

Bei der Verteilung der diesjährigen Stalinpreise
ist auch der führende russische Komponist D i -
mitri Schostakowitsch mit einer Aus¬
zeichnung bedacht worden.

Begabtenausiese nach neuer Methode
Psychologische Tests statt Aufnahmeprüfung / „Ein interessantes Spiel“ für die Kinder

Eine neue Methode der Aufnahmeprüfung in die höhere Schule ist jetzt zum ersten Male in
Deutschland in größerem Umfang ausprobiert worden . Nachdem im Sommer 1948 in Südwürt¬
temberg 1200 Kinder aus drei verschiedenen Kreisen getestet wurden und sich die vom Psy¬
chologischen Institut Tübingen unter Leitung von Prof . Dr . Kretschmer und in Gemein¬
schaft mit Fräulein Dr . Elfriede Höhn entwickelte Methode bewährt hat , wurden in diesen
Wochen in Stuttgart und in einigen nordwürttembergischen Kreisen 17 000 Kinder mit Hilfe
psychologischer Tests auf ihre Begabung hin untersucht . Diese neue Methode, der sogenannte
„Kretschmer - Höhn- Test“ , wird vielleicht einmal die wichtigste Grundlage für die Aufnahme
in die höhere Schule sein.

Prüfung geeigneten Begabungen auslesen . Wird
sie mit der nötigen Kritik neben der bisheri¬
gen Art der Aufnahmeprüfung angewandt — ein
gewisser Stand an Erlerntem muß selbstver¬
ständlich nachgewiesen werden — und unter Be¬
rücksichtigung des Urteils des Grundschullehrers ,
so ist eine heue und vielleicht sogar bessere Me¬
thode der Begabtenausiese gewährleistet . Auf je¬
den Fall haften der bisherigen Form der Aus¬
lese für die höhere Schule so viele Mängel an , daß
sie auf keinen Fall verewigt werden kann .

4000 Jahre alte Häuser im Blautal
wn . Als man in Deutschland erkannte , daß die

bisher geübte Praxis der Auslese für die höhere
Schule den Anforderungen nicht mehr genügte,
erinnerte man sich an ein im Ausland schon
lange mit Erfolg angewandtes Verfahren , das
versucht , bestimmte Eigenschaften des Schülers
durch seine Reaktion auf verschiedene experi¬
mentell gegebene Reize festzustellen . Dieses Ver¬
fahren — eine Form des psychologischen Experi¬
ments und allgemein „Test“ (aus dem Englischen,
zu deutsch „Probe , Prüfung “ ) genannt — dient
zur Feststellung von Kenntnissen , psychischen
Leistungen und vor allem der Begabung.

Bisher war es üblich, denjenigen Grundschü¬
ler , der nach Beendigung des vierten Volks¬
schuljahres eine Oberschule oder ein Gymnasium
besuchen sollte , nach seinem Schulwissen und
den erlernten Fertigkeiten , wie Rechnen und Le¬
sen , zu prüfen . Die Kenntnisse wurden also zum
alleinigen Maßstab gemacht. Mit Recht
wurde daher verschiedentlich darauf hingewie¬
sen , daß diese Methode die Gefahr der Verfäl¬
schung der Ergebnisse durch Prüfungsangst und
äußere Zufälligkeiten in sich birgt , zumal in den
seltensten Fällen der für die ersten Grundschul¬
jahre verantwortliche Grundschullehrer gehört
wurde und außerdem oftmals die Eltern auch
ihre minder begabten Kinder durch entsprechen¬
den Drill auf diese Fleißprüfung vorbereiten lie¬
ßen. Solche Kinder kamen dann in eine Schul¬
art , für die sie in keiner Weise geeignet wa¬
ren . Sie müssen zumeist nach wenigen Jahren
die höhere Schule wieder verlassen und gehen
dann nicht nur mit einer unfertigen -Schulbil¬
dung in die Berufsausbildung , sondern zugleich
auch mit dem entmutigenden Gefühl , auf der
Schule versagt zu haben .

Begabung ist wichtiger
Um hier Abhilfe zu schaffen , entwickelte im

Sommer 1948 das Psychologische Institut der Uni¬
versität Tübingen unter Leitung von Prof . Dr.
Kretschmer und in Gemeinschaft mit Fräulein
Dr. Elfriede Höhn auf Wunsch des Kultusmini¬
steriums von Württemberg -Hohenzollern eine
psychologische Methode, die an Hand von expe¬
rimentell geleiteten , möglichst spontanen und der
vergleichenden Beurteilung zugänglichen Leistun¬
gen ein Bild der allgemeinen und speziellen B e-
gabung des Kindes aufzeichnet . Als Maßstab
wurde die Eignung für die heute bestehende Art
der höheren Schule, und zwar für ein völliges
Durchlaufen bis zur Reifeprüfung zugrunde ge¬
legt , das heißt in erster Linie die Fähigkeit zum
theoretischen Denken, wenn auch versucht
wurde , die künstlerische Begabungsrichtung in¬
sofern hervortreten zu lassen , indem sowohl ein
Zeichentest wie ein Bildaufsatz mitverwendet
wird . Die Methode wurde schließlich für zehn¬
jährige Schüler der vierten Grundschulklasse ge¬
eicht und kann klassenweise in drei Stunden
durchgeführt werden .

Ganze Persönlichkeit
Aus acht Einzelaufgaben besteht der sogenannte

„Kretschmer-Höhn-Test“
, der im übrigen keine

neu erfundenen Tests enthält , sondern nur solche,
die in ähnlicher Form schon in vielen Fällen
verwendet worden sind und sich bewährt haben
sollen : Intelligenztests , welche die geistige Be¬
gabung unabhängig vom erlernten Schulwissen
zu prüfen haben , Gedächtnistests für Sprach-,
Sinn- und Bildgedächtnis, Konzentrationstests , da
die beste Begabung wenig nutzt , wenn die Fä¬

higkeit zur Konzentration und Ausdauer fehlt ,ferner Persönlichkeitstests , welche die Eigenart
der Persönlichkeit des Schülers erfassen soll und
schließlich den Bildaufsatztest , der das Erfassen
der jugendlichen Phantasie ermöglichen soll. Es
handelt sich im ganzen um acht Aufgaben , die
teils die Begabung, teils das Gedächtnis, die Auf¬
merksamkeit , Konzentrationsfähigkeit und Aus¬
dauer prüfen und heute den Kindern unvorbe¬
reitet als ein „interessantes Spiel“ während des
normalen Unterrichts in den Volksschulen ge¬
stellt werden , so daß sie vom Lampenfieber einer
offiziellen Prüfung verschont bleiben . Lediglich
der Zeichentest , der mitverwandt wird , erlaubt
die Erfassung der gesamten Persönlichkeitsstruk¬
tur und verlangt — im Gegensatz zu den übri¬
gen Tests, die jedermann durchführen und aus¬
werten kann — psychologische Fachkenntnisse .

Kontrollen
Diese Testserie wurde 1948 in den Kreisen

Reutlingen , Saulgau und Calw an rund 1200 Kin¬
dern erprobt , wobei Wert darauf gelegt wurde ,sowohl Schüler der Kreisstadtschulen , wie auch
der Kleinstadtschulen und dörflichen Einklassen¬
schulen heranzuziehen . In den folgenden Jahren
wurden Bewährungskontrollen durch Vergleich
der Testergebnisse mit dem tatsächlichen Schul-
erfolg durchgeführt . Die Ergebnisse stimmten in
der Regel mit den Schulzeugnissen überein . Nach
Mitteilung von Fräulein Dr . Höhn waren die
durchschnittlichen Testergebnisse — wie es den
entwicklungspsychologischen Tatsachen entspricht
— in der Stadt jeweils etwas höher als auf dem
Land und bei Mädchen etwas höher als bei den
Jungen .

Die Bewertung der Testergebnisse geschieht
nach einem statistisch geeichten Punktsystem .
125 Punkte sind zu erreichen , 90 geben die Ge¬
währ , daß der Schüler die höhere Schule mit Er¬
folg absolvieren wird . Schüler , die weniger als
60 Punkte erreichen , sollten nach Ansicht der
Psychologen nicht in die Oberschule aufgenom¬
men werden .

Die Kretschmer -Höhnsche Testserie will unter
den Zehnjährigen die für ein erforderliches Durch¬
laufen der gesamten höhere Schule bis zur Reife-

Die Entdeckung einer vorgeschichtlichen Moor¬
siedlung in Ehrenstein bei Ulm, die kürzlich
durch die Leitung des Ulmer Museums bekannt
gegeben wurde , hat bei den Archäologen stärkste
Beachtung gefunden . Im Mittelpunkt der Aus¬
grabungen stehen Überreste mehrerer Behausun¬
gen, die heute rund 4000 Jahre alt sind. In ihrer
Nähe sind zahlreiche Feuersteingeräte , Knochen¬
reste , Stücke von Hirschgeweihen , Fischereige¬
räte und Reibsteine zum zerkleinern von Ge¬
treide entdeckt worden .

Dr . Groschopf vom geologischen Landesamt ,
Oberstudiendirektor Albert Kley , Geislingen , der
in der Nähe der jetzigen Fundstelle bereits frü¬
her erfolgreiche Ausgrabungen vornahm , und
Albert Hieber vom städtischen Museum in Ulm
haben die Funde untersucht und waren an der
Bergung beteiligt . Sie kamen zu dem Ergebnis ,
daß die entdeckte Siedlung aus der „Eichenmisch¬
waldzeit “ stammt und mithin der Jungsteinzeit
zuzurechnen ist . Die Ausgrabung ist insofern von
besonderem Wert als sie klar beweist , daß es
sich hier um eine auf ausgetrocknetem Moor er¬
richtete Siedlung handelt , wie sie bisher in Süd¬
deutschland nur am Feder - und Bodensee be¬
kannt waren . Die Lage des viertausendjährigen
Dörfchens am Albrand läßt wichtige Schlüsse
auf die Besiedlungsgeschichte des Blautales zu ,

Elisabeths Ahnen
Daß ein gut’ Teil bürgerlichen Blutes in den

Adern der Königin Elisabeth II . fließt, ist nicht
unbekannt . Nun hat sich , wie der „Rheinische
Merkur “ zu berichten weiß , herausgestellt , daß
sie im Wesen wie im Äußeren einer Ahnin,
Gabrielle Roland , gleicht, der Tochter eines Lyo¬
ner Seidenfabrikanten , die die Frau des Mar¬
quis Wellesley, des Bruders des Herzogs von
Wellington war . Ihre Tochter Anne heiratete
später den Lord Cavendish-Bentinks , den Ur¬
großvater der englischen Königin-Mutter Elisa¬
beth . Offenbar , so folgert der „Rheinische Mer¬
kur “

, war die biologische Kraft der Französin
stärker als die der englischen Ahnen ; denn von
ihr hat Elisabeth wohl ihren unenglischen Ty¬
pus , aber auch den Charme und die Klugheit ge¬
erbt .

Frühling im Riesengebirge
Von E . Th . A . Hoffmann

Der Postillion blies gerade in sehr hellen Tö¬
nen : Es ritten drei Reiter zum Tore hinaus . . .,
als ich aus dem tiefen Schlaf erwachte , in den
ich bei dem einförmigen Geräusch des auf der
harten Chaussee fortdonnernden Wagens versun¬
ken . — Ich glaube, schon einmal gesagt zu haben ,
daß ich im Wagen schlafend nichts träume als
Musik und Musik, daß ich Symphonien , Opern ,
Lieder , Messen und was weiß ich sonst noch
komponiere , mit dem nicht geringen Vorteil , alles
auf der Stelle von einem ganz vortrefflichen Or¬
chester aufführen zu hören . Diesmal wurde eben
eine Symphonie in dem großen , gewaltigen Stil
des Meisters Beethoven aufgeführt , und eben in^das Andante ritten die drei Reiter hinein . Der*
Postillion hielt und fragte , ob ich nicht ausstei¬
gen wolle, wir befänden uns vauf der Höhe zwi¬
schen Löwenberg und Hirschberg , von der herab
man die ganze Gebirgskette übersehen könne .

Der Frühmorgen war trübe und neblicht ge¬
wesen , doch eben erhob sich der Morgenwind

und rauschte mit seinen gewaltigen Schwingen
und trieb die Wolken vor sich her . Und immer
feuriger und feuriger schimmerten die Sonnen¬
strahlen auf hoch im Osten und zerrissen die
grauen feuchten Nebelschleier . Der mächtige Rie¬
senkamm erhob stolz seine zackig gekrönten
Häupter , und immer mehr und mehr entfalteten
sich die bunten Kleider seiner Berge . Oben, mit¬
ten im tiefen Blau , blendendes Weiß , noch von
dem Überwurf her , den sie im Winter getragen ,
unten duftiges Violett der Wälder , weiter hinab
grünglänzendes Gold der Tälerl — Tief unter
mir erklangen im lieblichen Wohllaut die Glocken
des Viehs, das die Hirten hintrieben nach den
Bergen , und dazwischen die seltsamen Töne der
Gebirgshörner . Alles frohes seliges Erwachen !
Mir war , als vernähme ich in dem wunderbaren
Rauschen , das die Luft durchzog, die geheimnis¬
volle Stimme des Weltgeistes selbst , die tröstend
zu den Menschen spricht und die Erfüllung alles
in der Seele Geahnten verheißt .
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unschädlich , mild, zuverlässig
rein pflanzlich , in Packungen ab DM-,45

Stellenangebote

Führendes Haus für
LAICH1NGER Bett - , Tisch - und Haushaltwäsche
in Linon , Zwirntuch , ■Zwimhalbleine sucht noch
einige

tüchtigeMitarbeiter
für den Verkauf an Private . Tadellose Kollektion
sichert den Verkaufserfolg .
Herren , die wirklich verkaufen können und sich
verbessern wollen , schreiben uns mit näheren An¬
gaben unter G 6214 an die Geschäftsstelle

Für den Verkauf von hochwertigen
Tafelbestecken , Markenporzellan
u . Armbanduhren an Private , auch
auf Teilzahlung , werden tüchtige

Veitreter
gesucht . Interessenten , die Wert
auf Verbindung mit einem ange¬
sehenen u . leistungsfähigen Haus
legen , richten Zuschriften an Fa .
WESTAG , Köln , Schildergasse 32
bis 34, mit Kennzeichen SB 132

Konfektionsbetrieb u . Versandhaus
sucht rührige
Privat vertret er
oder Kolonne gegen Höchstprovi¬
sion . Angebote unter G 6093 an
die Geschäftsstelle

Jüngerer tücht. Glaser
(Rahmenmacher ) , für sofort ges .
Angebote an Hugo Schairer , mech .
Glaserei , Pfeffingen , Kr . Balingen

Uhrenversandhaus bietet gut be¬
leumundeten u . arbeitsfreudigen
Damen und Herren
beste Verdienstmöglichkeit durch
Übernahme v . größeren Bezirks¬
vertretungen . Angebote unt . 9324
an Ann .-Exped . Lünig , Stuttgart ,Hebenreute 13
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Groß -Textilversandhaus stellt noch
einige Herren oder Damen ein z.
Verkauf von Textilien an Privat .
Gr , reichhaltige Kollektion , hohe
Provision Monatsverdienst 500 bis
2000 DM . Dauerexistenz . Bewer¬
bungen mit Lichtbild erbeten unt .
P 989 an Ann .-Exp . Geiling , Stutt¬
gart -Rohr

Selbständige Existenz
mit hoh . Verdienst geboten dch .
Übernahme des Bezirks - oder Al¬
leinvertriebs , konkurrenzl . chem .
Massenartikel . Chem . Laborator .
Schneider , Wiesbaden 603

ln Schweden
Landwirtstochter im Alter von
25—30 Jahren erhält Stellg . als

Hausvorsteherin
aut Landgut .
Antwort mit Photo an „Nahe
Stadt “ A/B , Svenska Telegram -
byran , Hälsingborg (Schweden )

Hausgehilfin
nicht unter 17 J . , in angenehme
gut -bezahlte Stellung gesucht .
Lehrling
mit gt . Schulzeugn . gesucht . Fein¬
bäckerei Otto Beck , Pforzheim ,
Zähringer Allee 35

derQ)uft von Cädum
Cadum-Seife läßt Ihre Haut nicht spröde werden , sie pflegt
sie durch ihren Lanolingehalt und erhält sie zart, geschmeidig
und rein . Der reiche milde Schaum offenbart ihre Güte .
Ihr herrlicher, anhaltender &

Magen liMANN

Duft , von Cadum - Paris
komponiert, bezaubertund

umschmeichelt Sie.

DM 0,65
So preiswert - und dabei so

sparsam im Verbrauch !

Privatvertreter
Damen und Herren

Leistungsfähige Firma , bek . f .
reelle u . prompte Lieferung ,bietet Dauerexistenz . Unsere
sehr schöne , reichhaltige Kol¬
lektion enthält sämtliche Aus¬
steuerartikel . speziell Laichin -
ger Qualitäten . Zuschr , erb u .
G 6225 an die Geschäftsstelle

Selbst . Hausgehilfin mit Kochkennt¬
nissen in gepfl . Haushalt auf 1 4
gesucht . Angeb . u . G - 6209 an die
Geschäftsstelle

Ehrl ., ptinktl . u . selbständige
Hausgehilfin

für kl . Geschäftshaushalt f . sof .
oder später gesucht . Wolle -Wei -
lcr , Kornwestheim bei Stuttgt . ,Johannesstraße 31

Angenehme Stelle
findet sauberes , gesund . Mädchen ,
das an selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt Ist in gepflegtem 3-Fers .-
Haushalt auf 15 . April od . 1 . Mai .
Gute Behandlung und Bezahlung
Wasch - und Putzfrau vorh . Schö¬
nes Zimmer . Angebote u . G 6223
an die Geschäftsstelle

Zuverlässige , kinderliebe

Hausgehilfin
mit gt . Zeugn . in Arzthaushalt , 3
Pers . , f . sof . gesucht . Dr . Kirsch ,
Stuttgart 13, Lehmgrubenstr . 44

Immobilien/Kapitalien

3s ock. Wohnhaus
13 Räume , ln ruhiger , länd¬
licher Lage , Wohnung be¬
ziehbar , auch für wissensch .
oder gewerbl . Zwecke ge¬
eignet . Umstände halber zu
verkaufen

Angebote unter G 6228 an die
Geschäftsstelle

Warum Baukostenzuschuß? Dafür
eig.BLUM-FERTIGHAUSaufTeilzahlung

XQzU Blum & Cie .. Bielefeld . B 293
Stellengesuche

Junge

Stenotypistin- Kontoristin
sucht Stellung .
Angebote unter G 6210 an
die Geschäftsstelle

r.njeigcn hauen >n Jtiret
fieitnatieitunr immer ( riete

Älleinkonforistin
perfekt in Buchhaltung und Stenographie , von Ein¬
zelhandelsgeschäft lm württ . Schwarzwald für so¬
fort oder später gesucht .
Nur Damen , die bereits in ähnlicher Tätigkeit min¬
destens 300 DM Monatsgehalt nachweisen können ,
werden um Bewerbung (mit Bild ) und Gehaltsan¬
sprüchen u G 6215 an die Geschäftsstelle gebeten

Acht « K9
Gut versierte Vertreter und Vertreterinnen der Aus¬
steuerbranche (Bettwäsche , Schlafdecken . Unterwäsche
usw .) werden von südd . Textilindustrie -Unternehmen f .
sofort gesucht . — Gute Bezüge ! Wagen wird gestellt .

Angebote unter St . Y . 895 an ANN .-EXPED . CARL GABLER ,
Stuttgart , Calwer Straße 20

Wegen Verheiratung der jetzigen Hausgehilfin

tüchtige selbständige Kraft tür Villenhaushalt
zum 1. Mai 1952 gesucht . Angebote unter St . P 18 262 an ANNONCEN¬
EXPEDITION CARL GABLER , Stuttgart , Calwer Straße 20

Gute Existenz für die Gegenwart und Zukunft erhält guter
Verkäufer edeir Verkäuferin
bei bedeutendem Textilindustrie -Unternehmen .
gewandte Damen und Herren richten ihre Zuschrift u .
St . T . 18 267 an ANNONCEN -EXPEUITION CARL GAK -
LER . Stuttgart , Calwcr Straße 20
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